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Prösrdialkonferen ? des Kad . Kandelslags .
X Baden -Baden , 26. Nov. Am 22. November fand in

Baden -Baden eins von allen Handelskammern des Landes be -
suchte Präsidialkonfereuz des Badische » Handelstages statt ,
die sich mit folgenden Angelegenheiten beschäftigte:

1. Auf schriftlichem Wege war bereits zur Vorberatung
von Fragen , die den Kleinhandel betreffen , gemäß § 11 des
Statuts des Badischen Handelstages die Errichtung eines
Kleinhandelsausschusses beschlossen worden . Der Badische Han¬
delslag nahm ein Statut für denselben an , welches u . a . be¬
stimmt, daß jede Kammer das Recht hat , drei Vertreter in
denselben zu entsenden.

2. Nach einem Bericht des Geschäftsführers des Badischen
Handelstages beschloß dieser, eine Kommission der Geschäfts¬
führer aller Handelskammern einzusetzen , welche das Handels¬
kammergesetz und die dazu ergangene Verordnung durchprüfe«
und üter Unstimmigkeiten in denselben der Präsidialkanserenz
Bericht erstatten soll.

o. Ein Anrrag des Vereins selbständiger Kaufleute und
Gewerbetreibender Badens , den Art . 16 des Handelskammer¬
gesetzes abzuändern , wurde abgelehnt , weil eine derartige
Aenderung dem Geiste des Handelskammergesetzes widerspre¬
chen würde , wonach die Handelskammern die Aufgabe haben,
„die Eesamtinteressen des Handels und der Industrie ihres
Bezirkes wahrzunehmen ".

4. Im Gegensatz zu den Befugnissen der badischen Han¬
delskammern haben die Handelskammern anderer und gerade
der größten Bundesstaaten das Recht , die Sachverständigen,
die ste gemäß 8 36 E .-O. bestellen, auch selbst zu beeidigen.
Ferner haben diese Kammern das Recht , beeidigte Dispacheure

>zu bestellen. Der Badische Handelstag war der Ansicht , daß
diese Befugnisse auch den badischen Handelskammern nicht
vorenthalten werden sollten. Er beschloß daher , bei der Groß-
herzogliche Regierung in diesem Sinne vorstellig zu wer¬
den. Es handelt sich bei dem Recht zur Beeidigung um Bü¬
cherrevisoren, Abnahme -Ingenieure , Handelschemiker, Probe¬
nehmer, Eichaufseher u. a.

5. Durch die Unterstellung von ius Handelsregister eia .
getragene« Firme « ««ter die Handwerkergefetzgebung und die
damft auch verbundene doppelte Beitragspflicht zur Handels¬
und zur Handwerkskammer haben sich Mißhelligkeiten er-

;gefielt, die zu verschiedenen Erlassen der Regierung geführt
haben. Nach einem Referat der Handelskammer Villingen
Hierüber beschloß der Badische Handelstag , an die Regierung
eine» Bericht über diese Fragen zu erstatten .

8. Der Badische Handelstag nahm einen Bericht des Vor¬
ortes über die Denkschrift des Handwerks- und Eewerbekam-
» ertags betr . Abänderung des Handwerkergesetzes vom 26.
Juli 1897 entgegen. Bon einer Stellungnahme wurde einst,
weilen abgesehen, weil das Ergebnis der Jnteressenbespre-
chungen im Reichsamt des Innern abgewartet werden soll.

7 . Der Badische Handelstag nahm einen Bericht der
Handelskammer Lahr über die Anmeldung der Handelskam-
merbeiträge zu Konkursen entgegen.

8 . Ueberarbeit in der Zigarrenindustrie . Rach einem Be;
richt der Handelskammer Lahr nahm der Badische Handelstag
eine Resolution an , der Vorort solle an das Eroßh . Mini¬
sterium des Innern die Bitte richten : „Es möchten die Eroßh .
Bezirksämter bei den ihrer Zuständigkeit unterstehenden Ent¬
scheidungen über Gesuche um Genehmigung von ausnahms¬
weiser Ueberarbeit für Arbeiterinnen nach 8 138 a der Ge¬
werbeordnung (lleberzeitarbeit für 2 Wochen bezw . für 10
auseinanderfolgende Arbeitstage ) von der bisher vorgeschrie¬
benen vorherigen bedingten Anhörung des Eewerbeauffichts-
amts entbunden werden .

"
9. Der Badische Handelstag sprach sich nach einem Bericht

ver Handelskammer Villingen dahin aus , daß die Zuständig¬
keit der Schwurgerichte bei durch die Presse begangenen Ver¬
gehen gegen das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
ausgeschaltet werden möge .

10 . Der Badische Handelstag nahm einen Bericht des
Vororts über die Deutsch -Ostafrikanische Landesausstellung in
Dar -es-Salam entgegen und forderte die Handelskammern
auf , im nationalen Interesse eine Beschickung derselben ihren
Firmen zu empfehlen.

11. Auf Antrag der Handelskammer Karlsruhe beschloß
der Badische Handelstag , die Eroßherzogliche Regierung zu
ersuchen , den jetzt angeforderten Beitrag zur Unterstützung der
Badischen Jubiläumsausstellung in Karlsruhe im Jahre 1915
wesentlich zu erhöhen.

12 . Von Vorträgen über das Wehrbeitragsgesetz soll vor¬
erst abgesehen werden, da eine vom Ministerium der Finan¬
zen ausgearbeiteie Anleitung allen Wehrbeitragspflichtigen
gleichzeitig mit der Aufforderung zur Abgabe der Erklärun¬
gen zugestellt werden soll . Wo sich Unklarheiten ergeben
werden , sollen diese den Handelskammern mitgeteilt werden,
die sie dann sammeln und an das Ministerium zur Beant¬
wortung weiterleiten werden .

13. Die nächste Präfidialkouferenz wird voraussichtlick
in einem zentral gelegenen Orte Badens im Februar , eine
weitere im Mai in Lahr stattfinden . Bald darauf wird vor¬
aussichtlich in Mannheim eine Vollversammlung des Badischen
Handelstags abgehalten werden.

Aus der österreichischen Delegation.
/Tel Sertdjf .)

= Wien , 25 . Nov. Der Ausschuß für Aeußeres der öster¬
reichischen Delegation hielt heute nachmittag eine Sitzung ab.
Berichterstatter Marquis Saoquehem leitete die Verhandlun¬
gen mit einer Darstellung der Begebenheiten auf dem Balkan
seit der letzten Delegationssession ein . Aus dem Grundsätze:
Der Balkan den Balkanvölkern ! habe sich , so führte er aus . als
selbstverständliche Forderung ergeben, daß Albanien in einen
selbständige« Staat umzuformen sei . Zu diesem Ergebnis der
österreichisch -ungarischen Politik habe die Haltung des Deutschen
Reiches wieder in hervorragender Weise beigetragen . Der
Friede von Bukarest lege Zeugnis ab von der mächtigen Ent¬
wickelung und der staatsmännischen Einsicht Rumäniens . In

Bukarest müsse die Ueberzeugung stets bekräftigt werden , daß
Oesterreich-Ungarn für feine Freunde einstehe. Di « diplomati¬
schen Ergebnisse seien die Frucht beharrlicher Geduld und der
friedlichen Grundsätze der Monarchie . Auf territoriale Erwer¬
bungen habe die Monarchie verzichtet, aber sie müsse den Balkan
nunmehr wirtschaftlich durchdringen.

Der Delegiette Wolfs bezeichnete die Politik der Grafen
Berchtold während der Balkankrrse als ziellos und unbestimmt.
Frhr . v. Gautsch beklagte den Erlaß des Statthalters von Triest ,
wies auf die unerfreulichen Folge« in Italien hin und bat dich
Regierung um Aufklärung .

Ministerpräsident Graf Stürgkh erwidette in vollkom¬
menem Einverständnis mit dem Minister des Aeußeren :

„Der Zweck de : Erlasse war der , der seit Jahren bestehen¬
den Anomalie ein Ende zu machen , welche in Triest hinsichtlich
der Verwendung von Ausländern im Kommunaldienst im
Widerspruch mit den Staatsgrundgesetzen bestand. Die Regie¬
rung muß prinzipiell daran festhalten , daß auch die Angestell¬
ten und andere Organe der Gemeinden die österreichische
Staatsbürgerschaft besitzen. Die Regierung wird den bereit »
angestellten und von den Erlasse« betroffene« Bediensteten in
Triest das größte Entgegenkommen beweisen und ihnen auch
auf Ansuchen die österreichische Staatsbürgerschaft verleihen .
Der dargelegte alleinige Zweck der Erlasse und das erwünschte
besondere Entgegenkommen der Regierung bei ihrer Durck-
sührung widerlegt die leider vielfach verbreitete Deutung , Ixß
cs sich um eine Willkürmaßregel gegen Staatsbürgern des nm
befreundeten Königreichs Italien handele , die sich in Oester¬
reich-Ungarn niedergelassen haben . Das italienische Volk und
dessen altehrwürdige hohe Kultur genießen auch in Oesterreich
große Sympathie und sind wiederholt Gegenstand unein¬
geschränkter Anerkennung seitens der österreichischen Regierung
gewesen . Sowohl das Bundesverhältnis wie vollends die zu¬
nehmende Intimität , welche sich in der letzten Zeit zwischen
uns und unserem südlichen Verbündeten entwickelt hat , schließe«
jede feindliche Tendenz gegen dessen Staatsangehörige aus »
welche vielmehr , insoweit ste sich in den Grenzen der Legalität
und Loyalität halten , in der Monarchie auf eine billige und
entgegenlommende Behandlung zählen könnten. Aus den dar¬
gelegten Gründen ergibt sich , daß die getroffenen Maßnahmen
jeder Spur eines nationalen Antagonismus entbehren ."

Der Delegierte Kramarcs wandte sich gegen die seitens
der Monarchie während des Balkankrieges Serbie « gegenüber
befolgte Politik und griff den Grafen Berchtold wegen der
Prohaska -Affäre scharf an. In der Schaffung Albaniens er¬
blicke er keinen Erfolg . Dieses Land bekomme jetzt einen Für¬
sten , der sich vor allem an Deutschland halten werde, das zudem
in Serbien beliebt sei.

Der Minister des Aeußern Graf Berchtold erklärte ,
ex werde auf die verschiedenen Anstagen am Schluß der Debatte
antworten . Rur auf zwei Fragen wolle er sofort erwidern .
Er könne kategorisch verneinen , daß der österreichisch-ungarische
Gesandte in Sofia auf die Reise Danews nach Petersburg eine«
Einfluß gehabt Habs , noch irgend ein anderes Mitglied der
Diplomatie . Zu der Angelegenheit Prohaska könne er erklä»
ren . daß die Regierung nichts gemein habe mit den damaligen
phantastischen Presseäußerungen mancher Organe .

Die Verhandlung wurde dann auf morgen vertagt . I

Im SchiffmeisterHaifte .
Roma « von Karl Bienenstein .

tOopyrigta ISIS bjr QrethWm & Ca G. m. b. H, Leip*lg. )
(28. Fortsetzung .) Na»dr»« si* tu.

Bei Mauracher hatte man stüher zu Mittag gespeist ; man
wollte den Besuch beim Forstmeister machen und, da es jeden¬
falls zwischen den Männern Eingehendes zu besprechen gab,
etwas ftüher fortfahren als sonst, wenn es sich um Höflichkeits¬
besuche handelte . 1

Als die beiden Frauen in den Hof hinunter kamen, stand
die Kutsche schon da und eben wurden die neuen Schimmel aus
dem Stall geführt . Reben dem Kutscher schritten Mauracher
und der Jockl. _ . .

Diesem strahlte das ganze rote Gesicht vor Freude , denn
eben hatte ihm Mauracher seine Anerkennung über den Kauf
der prächtigen Tiere ausgedrückt, und in Erwartung einer aber¬
maligen wandte er sich, die großen Hände vergnügt ineinander
reibend , an Frau Mauracher und fragte , seine ganze Höflichkeit
aufbietend : „Ra . gnä Frau , was sagen Sie zu die Schrmmel?

„Recht hübsche Tiere .
" antwortete sie kühl.

„Und Sie . Fräuln Anna ?" ftagte er . mit den paar Worten
seiner Herrin nicht zuftieden .

„Wirklich, prächtige Pferde ! Da haben Sie sich aus¬
gezeichnet !" ,

Jockl zerrann das Gesicht wie ein Butterlaib , den man an
die Sonne legt . „ .

^Ia . Fräuln Anna , i kauf nix Schlechts ! " erwiderte er
selbstgefällig. „Aber verstehn muß man 's halt ! Ein anderer
hält die Diecher nit so billig kriegt. Sowas bring nur i z

'sam -
men , nur i !" _ ,

Die Pferde waren angespannt , schlugen und scharrten mit
Hufen, bissen in die Zäume und konnten es nicht erwarten

anrieheu j» dürfe«.

Die Damen fttegen zuerst ein und Jockl ließ es sich nicht
nehmen, ihnen selbst die Staubdecke über die Knie zu legen.

„So , so, aber die Fußerl a schön einmachen," meinte er und
stopfte Anna die Decke unter die Kniekehlen und fühlte dabei
mit Wonne die Straffheit ihrer Formen . Und um sein Ge¬
habe« etwas zu bemänteln , setzte er hinzu : „Js soviel a Staub
auf der Straßen . Wann 's Ihnen nit ordentlich einmachen,
kommen S ' wie a Müller in Petzenkirche « an . War schad um
das schöne Kleid ! Der Staub geht nimmer so leicht außer ."

Und wie ex da noch hantierte , konnte er sich nicht enthalten ,
und schloß seine Finger eine gute Spanne oberhalb des Knöchels
um Annas Fuß . Eine purpurne Röte schoß ihr ins Gesicht und
sie wich mit so raschem Ruck zur Seite , daß die Decke wieder
hinabglitt .

„Ra . was hast Du denn ? " ftagte Mauracher , der eben auf
dem Rücksitz sich niederlassen wollte , sah aber im selben Augen¬
blick nicht nur Annas , sondern auch Jockls Verlegenheit und
konnte sich sofort den Sachverhalt zusammenreimen. Und da
zuckte es in seinen Augen unmutig auf und kurz rief er dem
Kutscher zu : „Fahr , Leopold !"

Die Pferde legten sich ins Geschirr , und der Wagen rollte
auf die Straße hinaus . Der Kutscher hatte alle Mühe , die
jungen feurigen Schimmel zu bändigen , daß sie nicht sofort in
schnellste Gangart fielen . Die Straße war schmal, und er sah
ein ganzes Rudel von Kindern vor sich , das nun auf seinen Zu¬
ruf auseinander stob , nicht ohne dabei ein paarmal die Straße
ganz zwecklos zu queren .

Erst als er die Stadt hinter sich hatte , ließ er die Schimmel
ausgreifen , und nun sausten sie dahin , daß eine ungeheure ,
Staubwolke hinter dem Wagen aufquoll und bis zu den Spitzen ,
der Pappelbäume aufstieg, die links und rechts die Straße be- !
gleiteten . |

Ein steinerner Johannes von Nepomuk streckte mit starren
Händen , wie anklagend , den Fahrenden sein Kruzifix entgegen, ,

silbergraue Weiden neigten ihre schlanken Gerten vor ihnen,
und dann ging es über die Brücke, unter deren alten Holzjochen
die Pbbs ihre tiefgrünen , fischreichen Wasser träge dem ganz
nahen Donaustrom entgegenschob .

Bald darauf aber stieg die Straße steil zu waldbedeckte «
Höhen an . Eine Weile noch stürmten die Pferde fort , dann
aber fielen sie von selbst in eine gemächlichere Gangart und
schließlich gingen sie schnaubend und prustend im Schritt dahin .
Ihre Wildheit hatte sich matt gelaufen .

Brennend heiß legte sicy die Sonne auf die staubige Straße ,
und die Insassen des Wagens atmeten auf , als endlich der Wald
seine schattenkühlen Arme vor ihnen auftat und ste mit leisem
Rauschen und Raunen empfing. Da nun die Straße ihren
Höhepunkt erreicht hatte , schnalzte der Kutscher mit der Zunge ,
die Pferde setzten sich wieder in Trab , und bald tat sich der
Wald zur Rechten auf und ließ den Blick über das reich geseg¬
nete Tal frei , in dAsen Hintergrund die Alpenberge mit schim¬
mernden , sanft verschleierten Stirnen in den lichtstrahlenden
Himmel hineinträumten . Am Nordende des Tales aber lag
in eine Wildnis von Obstbäumen eingebettet Petzenkirchen,
dessen spitzer roter Kirchturm hinter dem niedrigen Türmchen
des kaiserlichen Schlößchens grell in die Luft stach .

In diesem Schlößchen hatte der kaiserliche Forstmeister Neu¬
bauer Wohnung und Amtssitz .

Der war sehr freudig überrascht, den Schiffmeister so bald
nach seinem Besuch in Wbs bei sich zu sehen . Er hatte erwartet ,
daß ihn Mauracher dafür , daß er im abgelaufenen Jahre sämt¬
liches Schlagholz aus den kaiserlichen Wäldern an einen andern
verkauft hatte , heuer ein bißchen zappeln lassen werde. Nu«

' aber nahm er sich vor . ihm in weitestgehender Weise entgegen¬
zukommen , um das alte , gute Verhältnis wieder herzustellen.

Vorerst aber wurde überhaupt nichts vom Geschäft ge¬
sprochen . Die Frau des Forstmeisters , eine einfache , schlicht »
Frau , deckte unter einem riesigen Nußbaum des großen Garten ^ ,



Teile 2
Tages-Mundfchau.

Deutsches Reich .
■— Neues Palais bei Potsdam , 25. Nov. (Tel .) Der Kai¬

ser gedenkt morgen mittag seine Reise nach Schlesien , La .)en
und Württemberg onzuireten . Die Kaiserin wird d 'n Kaiser
nach Primkenau begleiten .

— Berlin , 25 . Nov . (Tel .) Im Auswärtigen Amt fand die Aus¬
wechslung der Ratifikationsurkunden zu dem zwischen Preußen und
Sachsen am 6. bezw . 25 . August 1913 abgeschlossenen Staatsvertrag
wegen Aendsrung in den Vereinbarungen über die staatliche Be¬
steuerung der im Königreich Sachsen belegenen preußische« Staats -
eiftnbahnstrecken.

Zur Reform des Auslandsdienstes .
- -- Berlin , 25 . Nov. (Tel .) In der Denkschrift zur Regelung der

Besoldung der Auslandbeamtr» wird die Notwendigkeit der Gehalts¬
erhöhung eingehend begründet und ausgeführt, daß iv > Neuregelung
nunmehr derart erfolgen soll . Latz anstelle der bisherigen Einhcits -
gehält »r durch den Etat Gehälter noch Maßgabe der Besoldungs -
ordnung und daneben den Missionschefs Repräsentattonsgelder und
im übrigen Ortszulagen gewährt werden , die den Teuerungsoerhält -
nissen an diesen Orten entsprechend derart bemesien find , daß sie den
Beamten eine angemessene Lebensführung gestatten .

M .t der eingangs erwähnten Maßnahme wird den Beamten der
Vorteil des Dienstaltersstufensystems gesichert . Die Legationskanz -
listen und Konsulatssekretäre sind in ihren Gehältern gleichgestelltoder
einander genähert worden . Es ist ferner erforderlich gewesen, die
Vorstände der bedeutendsten Konsularbehörden , die Vorstände der
Konsulatskanzleien herauszuheben , und diesen Beamten eine nicht-
penfionssähige Stellenzulage zu gewähren . Auch für die Beamten des
diplomatischen Dienstes sind nicht unerhebliche Einkommensver¬
besterungen gefordert . Abgesehen von einigen Gesandten und Mini -
fterresidenten bringt die Neuregelung auch den Legationssekretären
eine nicht unerhebliche Aufbesserung. Di« Mehrkosten der vorstehen¬
den Maßnahmen betragen für 1914 rund 656 000 Mark .

Ein erledigter Fall .
' — Stragburg, 25 . Nov . (Tel .) Heber einen in Schlettstadt beim
Rheinischen Jägerbataillon Nr . 8 vorgekommenen »Elsässer Fall ",
der übrigens schon vor Wochen sich abgespielt hat , und der von der
dortigen Presse erst jetzt in Erörterung gezogen wurde , dürste fol¬
gende von bestunterrichteter Seite stammende Darstellung den Tat¬
sachen entsprechen :

Als damals ein neu zum Bataillon versetzter Hauptmann (übri¬
gens selbst im Elsaß geboren) seinem Feldwebel gegenüber seine Ver¬
wunderung darüber äußerte , daß verhältnismäßig sehr viele Elsässer
Oberjäger (Unteroffiziere) in der Kompagnie seien — also als reine
Feststellung ohne kritisierende und abfällige Bemerkung — glaubte
fcer Feldwebel aus der Betonung seines Hauptmannes ein gewisses
Mißtrauen gegenüber den Elsässern herauslesen zu müssen , fühlte
sich als Elsässer beleidigt und beschwerte sich beim Bataillonskom¬
mando über seinen Hauptmann . Durch eine vor dem Kommandeur
abgegebene Erklärung des Hauptmanns ist das der Beschwerde zu¬
grunde liegende Mißverständnis zur vollsten Zufriedenheit des Feld¬
webels — «in beleidigendes Wort war überhaupt nicht gefallen —
aufgeklärt worden, so daß die Militärbehörde die Angelegenheit längst
trls erledigt betrachtet. Durch entsprechendes Zusammenwirken von
'Zivilverwaltung .Presse und Militärbehörde ist schließlich jede Auf¬
regung ferne gehalten worden .

Schwerz .
Die Genfer Spionage vor dem Bundesrat .

•==. Bern , 25 . Nov. (Tel .) Der schweizerische Bnndesrat
Hat in seiner heutigen Sitzung die Genfer Spionageangelegen¬
heit behandelt . Aus Antrag des schweizerischen Bundes -
anwaltes ist beschlossen worden , die Personen , die in Eens
Italien nnd Deutschland gegenüber tätig gewesen sind , den
Franzosen Hauptmann Larguier und die Italiener Menozi
|tmb Nofttti . gemäß Artikel 70 der Bundesverfassung auszu -
rveisen bezw . ihnen den Aufenthalt in der Schweiz zu un
sagen.

Die Verletzung der Amtspflicht des Genfer Staatsbeam .
|te» Nesselet, der mit dem Franzosen in Beziehungen stand, zu
ahnden , liegt der Genfer Behörde ob .

Oesterreich -Unaarn .
, Das österreichische Budgetprsvisorium .

~ Wien , 25 . Nov . Dem österreichischen Abgeordnetenhaus ist das
sechsmonatige Budgetprovisorium zugegangen, in dem der Finanz -
minister zur Einlösung der am 1 . Juli 1914 und am 1 . Januar 1915
fälligen Staatsschatzscheine, sowie zur Beschaffung nachstehender Be¬
träge durch Kreditoperationen ermächtigt wird : 6 435 009 Kronen für
die im ersten Halbjahr 1914 vorzunehmenden Tilgungen der allge¬
meinen Staatsschuld ; 36 Mill . für die Staatseisenbahninvestitionen :
83 498 730 Kronen als Beitragsleistung zu den für das erste
Halbjahr 1914 beanspruchten außerordentlichen Erfordernissen sür
Heer und Marine ; 51 897 666 Kronen als Veitragsleistung zu ven
durch die Delegationsbeschlüsse von 1912 bewilligten außerordentlichen
Erfordernissen für Heer und Marine ; 227120 506 Kronen als Bei -
tragrleistung zu den Kosten der aus Anlaß der unsicheren Lag« von !

der das Schlößchen umgab , den Jausentisch , und man setzte sich
in gemütlichem Eeplauder zusammen.

Dann erhoben sich die Herren , um in der Kanzlei ihre Ge¬
schäfte zu besprechen , und die Forstmeisterin führte ihre Gäste
in Haus und Wirtschaftsgebäuden umher , zeigte ihnen die
Schätze ihrer Speisekammern , besonders die vielen Gläser mit
eingemachten Früchten , auf die sie besonders stolz war . weil sie
auf diesem Gebiete eine weit und breit anerkannte Größe war ,
hielt auch gleich einen kleinen Bortrag über ihr Verfahren , und
dann besichtigten sie noch ihre gleichfalls berühmte Hühnerzucht.

,^Da haben Sie ja unendlich viel zu tun ! " sagte Frau
Mauracher .

„Nun ja , das wohl !" entgegnets die andere . „Aber wenig¬
stens vergeht die Zeit dabei . Mein Manp ist immer beschrift
tigt und hat wenig Zeit für mich, und sonst ist niemand hier ,
mit dem man verkehren könnte. Da Hab ich mich eben auf die
Wirtschaft geworfen und die macht mir mit jedem Jahr mehr
Freude .

"

Später kam das Gespräch auch aufs Lesen , und da meinte
die Forstmeisterin : „Ich Hab sonst nichts zum Lesen , als die
Modezeitung , die „Cornelia ". Sind ja auch Geschichten drin¬
nen , aber die lese ich jetzt nicht mehr . Ich mag überhaupt die
Geschichten nicht . Da ist das Leben ganz anders dargestellt , als
es wirklich ist. Lauter Liebe und Liebe. Man müßte darüber
unglücklich werden , daß man eigentlich so wenig davon hat .
Ja , in so jungen Jahren , wie Sie find . Fräulein Anna , da
gefällt einem das noch, weil man daran glaubt ; aber später
lernt man 's anders kennen, und dann stoßt einem das ewige
Licbesgetue sogar ab . Man tut seine Pflicht als Hausfrau ,
und das ist schließlich auch dasjenige , was die Männer am
meisten schätzen , und warum sie eigentlich auch heiraten ."

Die Forstmeisterin hatte das ganz ruhig , ohne jede Spur
von Bitterkeit gesprochen . Ihr Lebe«. diese Ansichten

_ Dadtfche Presse ._
der Heeres- uni Marineverwaltung getroffenen außerordentlichen
Maßnahmen .
Die ungarische Opposition in der Delegation .

= Wien, 25 . Nov. (Tel .) Die auf Verlangen der oppo¬
sitionellen ungarischen Delegierten zur Besprechung der Frage
der Verwendung der Parlamentswache in den Delegationen ,
sowie der Ausschließung des Delegierten Stefan Rakowsky
einberufene außerordentliche Plenarsitzung der ungarischen
Delegation ist nach einer Minute Dauer wegen Beschluß -
»nfähigkeit geschlossen worden, da die Regierungspartei fern
blieb . Es ereignete sich kein Zwischenfall.

Der Präsident ordnete die nächste Plenarsitzung auf Mon¬
tag an , uni der Opposition Gelegenheit zu geben, ihre Be¬
schwerden vorzubringen .

Frankreich.
Bor der Entscheidung in der französische «

Kammer .
= Paris , 25 . Nov. (Tel .) In dem Ministerrat unter

Vorsitz des Präsidenten Poincare wurde vorgeschlagen, den
Anleihe -Entwurf morgen in einer Sondersitzung zu erörtern
und die Vertagung der Beratung der Erbschaftssteuer bis nach
der Annahme des Anleihe -Entwurfs zu verlangen . Das Ka¬
binett wird hierbei die Vertrauensfrage stellen.
Französisch - rassisch « Schiffahrtsverbindunge ».

— Paris , 25 . Nov . (Tel .) In einer heute nachmittag auf Ver¬
anlassung der Pariser und der hiesigen russischen Handelskammer
unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs der Handelsmarine de
Monzier abgehaltenen Versammlung hielt der Handelsattaches bei
der französischen Botschaft in Petersburg Bantien einen Dortrag , in
dem er eingehend die Vorteile darlegte , die dem ftanzöstschen Handel
durch Errichtung direkter und regelmäßiger Schiffahrtsverbindungen
zwischen ftanzöstschen Häfen nnd den russischen Ostseehäfen erwachsen
würden .

Unterstaatssekretär de Monzier hob hervor , daß es für die fran¬
zösischen Schiffahrtsgesellschaften von großer Bedeutung wäre , zum
mindesten einen Teil des russischen Answandererftromes über Frank¬
reich abzulenkr» und sprach die lleberzeugnng aus , daß die russische
Regierung ein solches Unternehmen zweifellos begünstigen würde .

Kadifche Chronik.
: : Karlsruhe , 26. Nov. Der Bezirksrat erklärte die Ein¬

sprache des Revisors Wörner und des Redakteurs Wahl vom
Zentrum gegen die Wahl der Kreiswahlmänner im 6. und 6 .
Wahldistrikt , in denen bekanntlich die Vorschläge der vereinig¬
ten liberalen Parteien durchgegangen waren , für unbegrün¬
det und die Wahl für gültig . Die Kosten des Verfahrens
fallen den beiden Einsprechern zur Last. Berufung gegen das
Urteil kann innerhalb eines Monats beim Verwaltungs¬
gerichtshof eingelegt werden.

S Pforzheim , 26 . Nov. In einer Wirtschaft kam es
zwischen dem Hilfsarbeiter Kunzmann und dem Mechaniker
Steudle zu einem Wortwechsel» welcher auf der Straße zum
Austrag kam . Als einige Burschen für Steudle Partei er¬
griffen und auf Kunzmann einschlugen , griff dieser zu seinem
geladenen Revolver und gab einen Schutz ab , welcher den an
der Sache gar nicht beteiligten 16jährigen Rudolf Kunz¬
mann schwer verletzte . Der Täter wurde verhaftet . — Das
vierjährige Mädchen des Heizers Wilhelm Hörle fiel von der
etwa 5 Meter hohen Böschung des Bahndamms an der Zep¬
pelinstraße herab und erlitt einen doppelten Schädelbruch.
Das Kind wurde schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht.

H- Würm (A . Pforzheim ) , 26 . Nov . Im Wohnhaus der
Witwe Marie Stiegele brach gestern früh Feuer aus , welches
auch die Scheuer vollständig vernichtete . Der Schaden betragt
etwa 18 000 Mark . Es wird Brandstiftung vermutet .

1. Mannheim , 25 . Nov. Die in dem Konkursschwindrl-
Prozeß verurteilten Angeklagten Schwesiuger und Erünwald
haben gegen das Urteil Revision angemeldet , während Zimmer¬
mann sich mit dem Urteil zufrieden gibt .

I . Mannheim , 26 . Nov. In der schweren Stratzenexzeß-
angelegenheit am Sonntag früh sind nun sieben Personen in
Haft genommen worden . Der Student Ernst liegt immer noch
in sehr bedenklichem Zustand im Krankenhaus , weshalb eine
Eerichtskommission ihn dort einvernahm .

A Kippenheim (A . Ettenheim ) , 26 . Nov. Ein Sittlichkeits¬
verbrechen beging auf der Landstraße zwischen Kippenheim und
Schmieheim der 18 Jahre alte Fabrikarbeiter Hermann Fleig
von Sulz , der erst vor wenigen Monaten aus dem Gefängnis
entlassen worden war , wo er wegen des gleichen Deliktes sechs
Monate zu verbüßen gehabt hatte . Er bedrohte ein des Wegs
kommendes 32 Jahre altes Fräulein aus Seelbach, das kurz vor
seiner Verheiratung steht , mit einem Revolver und verging

beigebracht, und sie hatte sich damit ohne Kampf und Auf¬
bäumen abgefunden.

Frau Mauracher aber und ihrer Tochter strichen diese
Worte wie eine kalte Totenhand über das Herz . Sie beide
mochten auf die Liebe nicht verzichten. Dis eine baute sich aus
ihren Büchern eine Traumwelt auf , durch welche die Liebe als
heimliche Königin der sehnenden Seele schritt, die andere fühlte
die selige Wirklichkeit und ihr Liebesglaube reckte sich sieghaft
gegen die Verneinung auf . Aber beide schwiegen , denn sie er¬
kannten , daß jedes Wort der Erwiderung ein Bekenntnis sein
müßte , und sie trugen ihre Liebe wie einen geheimen Feenschatz
in sich , der im grellen Lichte des Tages sofort zu Staub und
Asche zerfallen müßte.

(Fortsetzung folgt .)

Theater. Kunst und Wissenschaft.
dp Karlsruhe, 25 . Nov. Man schreibt uns : Der Mittelpunkt

eines am vorigen Sonntag in Säckingen stattgefundenen Konzertes
war unstreitig Fräulein Berta Walk nom Konservatorium in Karls¬
ruhe, Schülerin des Herrn v . Milde , die bereits am Vormittag durch
ihre herrliche Altstimme zur Verschönerung des Gottesdienstes bei¬
getragen hatte . Mit ihrem satten , lebenswarmen Alt , der die ganze
Skala der Gefühle beherrscht, hinterließ die jugendliche Sängerin den
denkbar besten Eindruck in Säckingen und wir sagen gewiß nicht
zuviel , wenn wir behaupten , im Namen aller Konzertbesucher ihr ein
aufrichtiges „Auf baldiges Wiedersehen und Wiederhören !" zu-
ruftn zu dürft «

— Baden -Baden , 25 . Nov. In eine«! Novitäten - und Premieren -
Abend des städtischen Orchester » am Freitag , den 28 . November (zwei¬
tes Symphonie -Konzert) wird der junge Komponist Heinrich Bienstock ,
dessen Oper „Zuleima " mit Erfolg im letzten Winter im Karlsruher
Hoftheater zur Uraufführung kam, den orientalischen Tanz der Zu -
leim« dirigieren .

st . Freihurg , 24 . Nov . Im Harmoniesaale veranstaltete die
Freie -Knnst-Bereinigung heute einen Mörike-Abcnd. Schriftsteller
Hans Heinrich Ehrler würdigte in einem Vortrag die Bedeutung des
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sich an ihm. Fleig konnte in Lahr verhaftet werden , von wo er
ins Amtsgefängnis nach Ettenheim eingcliefert wurde .

O Gutach (A . Waldkirch) , 26 . Nov. In der Eutach wurde
der vierzigjährige Andreas Jung aus Grünmsttingen tot auf -
gefundcn. Es dürfte ein llnglücksfall vorliegen .

a . Schönau i. SB. , 26. Nov. Wegen allzuschlechten Ge¬
schäftsganges wird in den Betrieben der Spinnerei und We¬
berei Schönau -Brand und Schönenbuchen die Arbeitszeit um
einen Tag pro Woche gekürzt werden . Wie wir erfahren ,
soll auch in den Textilbetrieben Todtnau die Arbeitszeit auf
acht Stunden reduziert werden pro Tag .

cP Haltingen (A. Lörrach) , 26 . Nov. Der feit vier Wochen
vermißte 35jährige Zollftkretär Vronner ist mit einer Schuß¬
wunde im Kopfe an der Hüninger Eisenbahnbrücke tot auf -
gesunden worden . Es liegt Selbstmord aus Schwermut vor.

* Weil (A. Lörrach) , 26 . Nov. Bei der Bürgermeifter -
wahl am Samstag abend wurde der bisherige Ortsvorstand
Philipp Bertsch mit Stimmenmehrheit auf eine weitere Amts¬
dauer von 9 Jahren bestätigt .

() ObergeSisbach (A. Säckingen) , 26 . Nov. In Rieder ,
gebisbach fand man gestern morgen den 53jährigen Landwirt
Fridolin Hottinger in der Nähe seines Hauses auf dem Ge¬
sicht liegend tot auf . Man nimmt an , daß Hottinger erfroren
oder erstickt ist.

Vom Landtaa.
D.O. Karlsruhe . 26 . Nov . Im neuen Landtag , der morgen

Zusammentritt , wird das Alterspräfidium der Abgeordnete
Morgenthaler (Zentr .) erhalten , der im 69 . Lebensjahre steht.
Ihm folgen der nationalliberals Abgeordnete Ringwald mit
67 und der Zentrumsabgeordnete Dr . Zehnter mit 63 Jahren .
Sechziger sind die Abgeordneten Henninger (Zentr .) , Rebmann
(natl .) und Banschbach (kons. ) . Der jüngste Abgeordnete ist
der Bürgermeister Dietrich (null .) mit 34 Jahren . Ihm zu¬
nächst folgen noch mit demselben Lebensjahre die Abgeordneten
Dr Mrth (Zentr .) und Dr . Gönner (Fortschr.) . 35 Lenze
Höchen Stockinger (Soz .) , Bitter (natl .) , Köhler (Zentr .) und
Kahn (Soz .) . 13 Abgeordnete haben das 40. Lebensjahr noch
nicht erreicht. Neu ins Parlament gekommen sind 32 (von 73)
Abgeordnete , und zwar vom Zentrum 14 , von den Konservati¬
ven 4, von den Nationalliberalen 11 . von den Fortschrittlern 2
und von den Sozialdemokraten 1 . Das Angesicht der Kammer
hat sich also sehr geändert ; fast die Hälfte der Vertreter sind
Neulinge auf dem Parlamentsboden .

c= Karlsruhe . 26 . Nov. Das Parteiorgan des Zentrums ,
der „Bad . Beobachter" , schreibt zur Präsidentenwahl der Zwei ,
ten Kammer : „Selbstverständlich ist das Zentrum der Ansicht ,
daß ihm , als der weitaus stärksten Fraktion , die Prasideuten -

schaft gehört , den Nationalliberalen der erste , den Sozial ,
demokraten der zweite Vizepräsident . Die von ihm früher be¬
züglich des Verhaltens der Sozialdemokratie zum Hofe betä¬
tigten Grundsätze wird es aber zweifellos auch diesmal auf.

recht erhalten ." _
Konkurse im Groftherzogtum Bade «.

3 Karlsruhe. 25 . Nov. Das neueste Vierteljahr-hest der
Statistik des Deutschen Reiches bringt lehrreiche Tabellen über die

Konkurse des Jahres 1912 . Daraus seien die nachfolgenden, das

Großherzogtum Baden besonders interessierenden Angaben mitgeteilt .
Im Jahre 1912 wurden in Baden neu angemeldet 4M Konkurse.
Davon wurden jedoch nicht weniger als 89 wegen Mangels an Masse
nicht angenommen . Diese 466 Konkurs« verteilen sich auf 241 natür¬

liche Personen . 91 Nachlässe 56 Einzelsirmen , 8 offene Handelsgesell¬
schaften , 8 Gesellschaften m . b . H . und 2 eingetragene Genossenschaften .
Im ganzen Reich wurden 12 094 Konkurse beantragt , davon wurden
aber 2885 wegen Mangel an Müsse abgelehnt . Beendet wurden im
Eroßherzogtum Baden im Jahre 1912 311 Konkurse, davon 214 durch
Schlußverteilung (Ausschüttung der Masse) , 55 durch Zwangsver¬
gleich , 6 mit allgemeiner Einwilligung und 36 aus Mangel an Masse.
Von den beendeten Konkursen hatten 8 eine Schuldenlast von unter
1066 M ? . , bei 57 bewegte sich die Schuldenlast zwischen 1666 und
6600 Mk. . bei 58 zwischen 5600 und 16 006 Mk. , bei 76 zwischen 16666
und 26 666 Mk . , bei 61 zwischen 20 066 und 56 060 Mk ., bei 30 zwischen
50 000 und 166 000 Mk. Bei 23 Konkursen stieg die Schuldenlast bis

zu 506 00« Mk. Ein Konkurs ging darüber hinaus , blieb jedoch noch
unter der Million . Bei einem aber wurde auch diese überschritten.
74 Konkurse wurden schnell beendet. 8 dauerten weniger wi«
6 Monate 88 brauchten 6 bis 12 Monate . 88 überschritten 1 Jahr , 37
dauerten länger als 2 Jahre , 18 mehr als 3 Jahre , vier gingen über
vier Jahre hinaus und weitere vier dauerten sogar länger als
8 Jahre . Die Konkurskosten, die durch die beendeten Kosten ver-
ursacht wurden , betrugen 386 21« Mk.» darunter befinden sich 176 304
Mk. Vergütungen an den Konkursverwalter , der außerdem auch noch
45 563 Mk . an baren Auslagen berechnete. In den Konkurfta waren
angemeldet worden Forderungen in der Höhe von 12 824 271 Mk .,
darunter 197916 Mk. bevorrechtigt« Forderungen und 12 626 355 Mk.
nicht bevorrechtigte Forderungen . An verfügbarer Masse blieb übrig

schwäbischen Dichters, auch las er Gedichte aus den Werken Mörikes
vor . Frl . Lili Hungar , eine Sängerin des Stadttheaters , nahm am
Klavier Platz , um Mörike -Lieder, vertont van zeitgenössischen Kom¬
ponisten , zu Gehör zu bringen .

— Berlin , 26 Nov . (Tel . ) Bernhard Shaw » witzige Komödie
„Androklus und sein Löwe" fand bei ihrer Erstaufführung in den
Kammerspiele« des Deutschen Theaters durch die possenreitzerische
Wiedergabe des von einem Menschen dargestellten Löwen nur mäßi¬
gen Beifall .

— Dresden , 24 . Nov. Das kgl . Schauspielhaus wird das Krippen¬
spiel „Da» Gotteskind " von Emil Alfred Herrmann am 2 . Dezember
zur Urausführung bringen . Desftlben Verfassers Märchenstück »Der
gestiefelte Kater "

, das seinerzeit in Karlsruhe über die Hofbühne
ging , ist für die Weihnachtszeit von den städtischen Theatern in Leip¬
zig und Frankfurt a . M . angenommen.

— Düsseldorf, 25. Nov . Die heutige Stadtverordnetensitzung be¬
faßt « sich mit der Schanspielhausfrage und beschloß gegen die Stimmen
de» Zentrums , daß dem Schaussxlhaus auf weitere drei Jahre die
jährliche Beihilfe von Sv üvv Mark gewährt wird . Dadurch ist das
Verbleiben des Künstlerpaares Lindemann -Dumont in Düsseldorf ge¬
sichert.

— Frankfurt , 26 . Nov . (Tel .) Die Uraufführung der von Leo
Greiner bearbeiteten Tragikomödie »Arbaces und Panthea " der
Shakespeare-Epigonen Beaumont nnd Fletcher, die gestern im hiesigen
Schauspielhaus stattfand , hatte keinen durchschlagenden Erfolg . Der
bekannte Berliner Schauspieler Moissi, dem die Uebettragung des
Stückes gewidmet ist , spielte den König , der seine vermeintliche Schwe¬
ster lieht und , da er durch Zufall auf den Thron gekommen ist, froh
ist ftine Würde los zu werden .

— München, 25 . Nov . Eine in technisch-wissenschaftlichen Kreisen
anerkannte und Aufsehen erregende Erfindung im Kampf gegen Eisen¬
vernichtung durch Rost gelang soeben dem jungen Münchener Gelehr¬
ten Doktor Rudolf Eberhard , indem er gewisse , bis jetzt nur in Wasser
sich lösende Ehromverbindungen ohne eintretend « Verseifung in
öllösliche Form 'brachte und dadurch Eise» einen gegen Einwitting
der Atmosphärilien unempfindlichen chemischen Schutz verleiht .

— London» 26 . Nov . (Tel .) Der Astronom Sir Robert Stawell
Ball ist gestern abend gestorben.
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2311446 , von der jedoch die Konlurskosten erst gedeckt werden mutz¬
ten . Dann kamen die bevorrechtigten Forderungen an di« Reihe.
Aber bei einigen Konkursen reichte die verbleibende Masse nicht ein¬
mal dazu, sodah bei den bevorrechtigten Forderungen auch noch ein
Ausfall von 37 289 Mk. zu verzeichnen war . Von den nicht bevor¬
rechtigten Forderungen aber fielen aus 11867 884 Mk. Die vorhan¬
dene Teilungsmasse betrug nur 18 % der angemeldeten Forderungen ,
der Ausfall bei den nicht bevorrechtigten Forderungen aber betrug
87,8 % . Im Reich betrug die Lumm« der bei den beendeten Konkur¬
sen angemeldeten Forderungen 399 497 226 Mk. Die zur Verteilung
verfügbare Masse erreichte nur eine Höhe von 95 638 388 Mk. oder
24 % der angemeldeten Forderungen . Der Ausfall bei den nicht be-
vorrechtigten Forderungen betrug die ungeheure Summ« von
333 798 358 Mk. oder 84,5 % der Forderungen . Im Jahre vorher war
der Ausfall noch größer . Da betrug er sogar 382 Milli »»»« Mark .

Aus der Destden?.
K a rl s r u h «, 26 . November.

*
Hofbericht . Der Erotzherzog empfing gestern vormittag

Iben Geheimen Legationsrat Dr . EeqV und den Minister Dt ,
Böhm zur Vortragserstattung . Hierauf nahm Seine König¬
liche Hoheit die Meldung des Obersten Friedrich , Abteilungs -

" chef im Kriegsministerium , entgegen .
4f- Reichsviehzählung . Am Montag , den 1 . Dezember d . I .

findet eine Reichsviehzählung statt . Es liegt im Jnteresie der
Allgemeinheit , daß das Publikum die Zähler bei der Ausfüh¬
rung der Erhebungen durch sorgfältige Angaben unterstützt .
Eine Verwertung dieser Angaben zu steuerlichen Zwecken ist
ausgeschlossen .

# Vorschläge zur Bekämpfung - er Arbeitslosigkeit . Die
Ortsgruppe Karlsruhe des Rsichsoereins liberaler Arbeiter
und Angestellte « hat an den Stadtrat eine Eingabe gerichtet ,
in welcher praktische Vorschläge zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit gemacht wedren und um deren Durchführung gebeten
wird . In der Eingabe wird betont : „Wir empfehlen neben
Notstandsarb

'
eiten gemeindliche Arbeitslosenhilfskassen , mög¬

lichst in Verbindung mit paritätischen Arbeitsnachweisen ,
aber zunächst ohne Beiträge der Arbeitnehmer , da wir uns
bereits nlitten in der Arbeitslosigkeit befinden und für eine
schnelle Hilfe weder Beiträge noch Karenzzeiten in . Betracht
gezogen werden können . . . . Das sogenannte Eentersystem
wird unsererseits nicht befürwortet , da sich die unsererseits er¬
betene Fürsorge auf alle Arbeitslosen erstrecken soll. Ebenso
treten wir für eine möglichst gleichmäßige Höhe und gleiche
Maximaldauer der Unterstützung ein . Eine Ausnahme dürste
dagegen durch Zuschläge für Kinder unter 16 Jahren ange¬
bracht sein . Weil die Arbeitslosen an wirtschaftlichen Krisen
absolut unschuldig sind , verlangt es die soziale Gerechtigkeit ,
nicht nur eine öffentliche Fürsorge eintteten zu lassen , sondern
diese auch so auszugestalten , daß sie nicht mit dem Odium der
Armenunterstützung behaftet wird .

"
H . Weihnachtsmesie in der Landesgewerbehalle . Man schreibt

uns : Wieder kündigt sich in der badischen Residenz eine Weihnachts-
ausstcllung an , anspruchslos und doch mit Kunstverständnis und
praktischem Blick angeordnet und eingerichtet . . Dieselben Räume , in
denen schon wiederholt ähnliche Veranstaltungen glänzenden Erfolg
und reiche Anerkennung gefunden haben nämlich die Großh . Landes¬
gewerbehalle , hat der Gemerbevektin Karlsruhe aufs neue aus -
erwählt , um unter dem prunklosrn Titel „Weihnachtsmesie" die Auf¬
merksamkeit weiter Kreise zu fesseln . Samstag , 29. ds . Ats ., ist für
die Eröffnung des Unternehmens bestimmt. Dankbar werden es wie
in früheren Jahren Hunderte aus nah und fern begrützen, dah ihnen
in einer Ausstellung von Erzeugnissen der verschiedensten Gewerbe
vas Vorzüglichste und Gediegenste auf den einzelnen Gebieten vor
Augen geführt wird , sodatz ihnen ohne erheblichen Zeitaufwand eine
sichere Orientierung darüber möglich ist , was fick als Weihnachtsgabe
für groß oder klein je nach Alter und Geschlecht eignet , Heber 30
Gewerbe und gegen 90 Firmen von weitem Ruf und gutem Klang be¬
teiligen sich wiederum an der so volkstümlich gewordenen Wcch-
nachtsmesie, die dem oben dargelegten Zweck genügen will , die aber
auch zugleich den Blick schärfen soll zur Beurteilung der Fortschritte
des Gewerbes und zur Beantwortung der Frage , ob seine Erzeugnisse
oen Anforderungen der Gegenwart inbözug auf Schönheit und muster¬
gültige Ausführung entsprechen. Wir sind überzeugt, daß manch
eines Besuchers Erwartungen durch die Darbietungen der Weih¬
nachtsmesse Lbertroffen werden , und daß von Mund zu Mund das
Urteil sich Bahn brechen wird : „Unser Gewerbe steht auf der Höhe
oer Zeit ." So sei denn jedermann zum Besuch der Altsstellung ein¬
geladen, der wir regen Verlauf und günstiges Ergebnis wünschen .
Ihr Gelingen , an dem wir nicht zweifeln, möge dem Gewerbe ein
Ansporn sein zu fernerer hoffnungsreicher Entfaltung auf dem Pfade
gefunden Fortschritts und ermunterndem Wetteifers , nach dem
Dichterspruch: Arbeit ist des Bürgers Zierde , Segen ist der
Mühe Preis .

$ Verein Volksbildung . Zu der am Sonntag , 30 . November,
rachmittags A2 Uhr , im Erotzh. Hoftheater stattfindenden Aufführ¬
ung von „Weh dem der lügt "

, haben die korporativen Mitglieder dis
Unrechte . Die Eintrittskarten werden Donnerstag , 27. November,
rüends 8 Uhr , ausgegeben , und zwar : für die Mitglieder des Gewerk-
schaftskartells in der Eewerkschastszentrale , Kaiserstratzs 13, und in
ter Restauration zur Palme , Lessingstraße, für die Arbeiter der Eisen-
)ahnhauptwerkstiitte in der Restauration zum Auerhahn , Schützen -
Irahe , für die Mitglieder des Verbandes freier Hilfskassen in der
stestauration Wolfsschlucht, Schützenstratze . (Näheres siehe Anzeige.)

Bachoerein. Die Hauptprobe des Oratoriums „Paulus " von
Mendelssohn (Aufführung heute Mittwoch im grotze« Festhallesaal )
.st vortrefflich verlaufen . Wir empfehlen nochmals warm den Besuch
rieses Konzertes .

G - „Brahms -Abend" Museuinssaal (1 . Dezember) . Das zweite
Konzert von Hedwig Kiefenbacher findet am Montag , den 1. Dezem¬
ber, VA Uhr, in Gestalt eines „Brahms -Abends" statt . Die mit -
oirkende Alttsttn , Agnes Leydhecker aus Berlin , dürfte dem Karls¬
ruher Publikum durch ihre mehrfache Mitwirkung in den Abonne-
nents -Konzerten des Hoforchssters in bester Erinnerung sein . Ihre
herrliche Sttmme , in Verbindung mit restloser Erschöpfung des geisti¬
gen und seelischen Inhalts , sichern ihr überall die größttn Erfolge .
Fräulein Diefenbach«» wird zum Beginn des Abends ein geniales
Iugerünoerk des Meisters , di« Sonate op . 1, spielen, die (trotz der
Opuszahl 1) als letzte der drei Klaviersonaten komponiert ist und
onter den Brahmsschen Klavierwerken in erster Reihe steht. Eine
^ sondere Rote erhalt des Programm durch die wundervollen Brat -
chenlieder. bei denen Kammervirtuos Müller die Bratschenstimme
übernommen hat . Bei der allseitigen warmen Anerkennung, die die
Konzertgeberin bei ihrem ersten Abend gefunden hat , darf man ihrem
zweiten Konzert mtt Interesse entgegensehen. Karten in der Hof.
tmstkalienhandlung Fr . Doert und an der Abendkasse im Museum.

= Zm EasL-Restanrant „Metropol ", Kaiserstr . 25, findet heute,
Mittwoch, 8 Uhr ein Opern - und Operetten -Abend statt . (Siehe
Snzeige.)

-tz- Z« vadeu -Babeuer Künstler -Marionetten -Theater , da, zur-
* tt im Künstlechaus hier gaftiett , finden heute Mittwoch . den 28 .
November, zwei Vorstellungen statt , um « Uhr nachmittags und y,g
ilhr abends . Es wird jeweils „David und Goliath " von Anna
Michaelis aufgeführt Die bekannte Dichterin hat dieses Werk nach
llnem Kapitel aus Goethes Wilhelm Meisters theatralischer Sendung
.tgens für das Baden -Baden« Künstler -Marionetten -Theater versaht .
Bisher wurde es überall mtt großem Beifall ausgenommen und wird

wohl auch hier seine Wirkung nicht verfehlen . Es fei noch besonders
darauf hingewiesen , daß diese Aufführung sich auch für die Heran¬
wachsende Jugend eignet . In der Abendvorstellung wird außerdem
noch dar in Berlin so sehr beliebte und während der Dauer des
dorttgen Gastspiels über 500mal aufgefuhrte Reklamestückchen „Wie
krieg ich « einen Mann 'rum" als Zugabe in Szene gehen. Auch dieses
Stück wird sich hier wohl rasch Freunde erwerben . Die Solo -Mario¬
netten „Kleiner Bruno " und „Caruso" treten ebenfalls in beiden
Vorstellungen auf .

% Lichtspiele. Man schreibt uns : Für Mittwoch , Donnerstag
und Freitag hat die Direktion ein neues besonders interessantes Pro¬
gramm zusammengestellt. In erster Linie ist das Lustspiel in 2 Akten
„Krieg im Frieden " erwähnenswert . In der Hauptrolle begegnet
man hier wieder einmal dem alten Freund aller Kinobesucher, dem
dicken amerikanischen Komiker John Dunny . Außer der aktuellen
Wochenrundschau bringt das Programm interessante Aufnahmen aus
der böhmischen Schweiz, die reizende Komödie „Bubi und das Kroko¬
dil " . Auf vielfachen Wunsch gelangt der Rita Saccettofilm „Launen
einer schönen Frau " gleichfalls bis inkl . Freitag zur Vorführung . Das
selbe Psgramm wird im Metropolkino , Schillerstratze, ungekürzt ge¬
spielt .

X Zusammenstöße . Gestern nachmittag 3 Uhr 45 Min
fuhr ein Straßenbahnwagen , obgleich der Wagenführer
bremste, in der Honsellsttatze gegen die geschlosiene Schranke
der Staatsbahn , wodurch die Bahnschranke sowie der Straßen¬
bahnwagen erheblich beschädigt wurden . Der Berkehr der
städttschen Sttaßenbahn nach dem Rheinhafen war hierdurch
etwa eine Stunde gestört. Personen wurden nicht verletzt . —
Heute früh 7 Uhr wollte ein Wagen der elekttischen Sttaßen¬
bahn vom Kühlen Krug her über den neuen Bahnhof nach
dem alten fahren . In der Kaiserallee kam ein Bierfuhrwerk
aus der Brauerei Printz angefahren . Der Sttatzenbahnführer
gab rechtzeitig Signal , als dies der Kutscher hörte , hieb er
auf die Pferde ein und wollte noch über das Gleis hinüber ,
doch wurde der Wagen von der Elektrischen erfaßt und beschä¬
digt . Wenn der Wagenführer nicht so kräftig gebremst hätte ,
wäre ein großes Unglück nicht zu vermeiden gewesen . Nur so
wurden Menschen und die Pferde vor Schaden bewahrt .

Eie Aushebung des Mühlburgertor -BahnhofeS und
seine Folgen für dre Weststadt.

Karlsruhe , 26 . Rov . Ein « öffentliche, auch von Knielinger
und Reureuter Bürgern gutbesuchte Versammlung hatte der Bürger -
verei« der Weftstadt auf gestern abend 9 Uhr in den Saal der „Rose"

einberufen , in welcher Herr Pfarrer Eraebener von Teutschneureut
über das sehr aktuelle Thema : „Die Aufhebung des Mühlburgettor -
bay Hofes und feine Folge« für die Westftadt" sprach . Den Vorsitz
führte Herr Lipp , der Vorstandsvorsitzende des Weststadt-Vürger -
Vereins, der um 914 Uhr die Versammlung mit kurzen Begrüßungs -
wotten eröffnet « und auf die außerordentliche Bedeutung der Ver -
kehrsfragen für die Weststadtbewohner hinwies , die in letzter Zeit
schon durch eine Hochflut von Zeitungsartikeln dargetan worden fei .
Aber in diesen Artikeln seien eben nur Einzelanstchten vertreten wor¬
den, der Einzelne kann aber nichts erreichen, nur im Zusammenschluß
ist dies möglich und im Bürgerverein der Weststadt wurde schon
manches erreicht im Zusammenschluß. +

Redner erteilt nunmehr das Wott dem
Referenten Pfarrer Eraebener

der ungefähr nachstehendes über die Folgen des Wegfalls des Mühl -
burgertorbahnhofes für die Weststadt und die umliegenden Ortschaften
ausführte :

Es war einmal , fo fangen alte Geschichten an , da war die Rhein¬
talbahn eine wichtige Strecke und der Mühlburgertorbahnhof sah
eine Reihe der bedeutendsten Ereignisse vorüberziehen . Hier ver¬
kehrte einst der Vlitzzug Köln -Mailand , ich erinnere mich noch, wie
1887 der alte Kaiser Wilhelm hier vom Grotzherzogspaar empfangen
wurde , ich erinnere mich der späteren wachsenden Bedeutung des
Dahnhofs . Damals waren ander« Verhältnisse , der Verkehr war
ganz anders geartet , weniger Züge , aber höhere Bedeutung . 1885
kamen die Arbeiterwochenkarten , dann die Arbeiter -, die Vorortzüge
usw . Dann kam mit der Eröffnung der Linie über Hagsfeld eine
bedeutende Nenderung . Schnell- und auch Güttrzüge verschwanden.
Schon damals hatten wir das Gefühl des Rückfchreitens der Bedeu¬
tung des Bahnhofes und tatsächlich ging es von da ab Schritt um
Schritt zurück. Stattliche Rachbargebäude ließen das vordem statt¬
liche Gebäude nahezu verschwinden. Versuche der Pfalz - und anderer
Anwohner , die Verkehrsverhältnisie am Mühlburger Tor zu ver.
bessern , hatten wenig Erfolg , mancher Reureuter mußte in Knielin -
lingen , mancher Knielinger in Neureut aussteigen , weil er die Züge
verwechselte.

Später strebte die Hardt eine Sttaßenbahn etwa von Eggenstein
zum Linkenheimer Tor an . Das Rathaus hat Atten darüber , aber
immer stellten sich Hindernisse in den Weg . Als es hieß, der neue
Bahnhof kommt an den jetzigen Platz , da hegte man den Wunsch , daß
es sich jetzt zum Besseren wende . Später strebte man an , die frei -
werdende Rheinbahn durch die Stadt anzukaufen und darauf ein«
Linie zu erstellen, doch ging die Stadt dann mit der Großh.
Zivillifte einen Vertrag ein , wegen Rückkauf der Sttecke . Die Ver¬
hältnisse lagen so noch vor 2 Jahren . Sie sind aber jetzt so schlimm
geworden, wie man kaum dachte , als die Milchkapelle den Abschieds¬
marsch spielte und heute ttauert man schon. So ändern sich die Zeiten .

Daß es so werde wie es wurde , konnte niemand voraussehen .
Unsere Milchleute hatten Recht als sie einen Trauermarsch spielen
ließen . Und dann kamen jene schrecklichen Tage , an denen wir an
— Nebel — litten , ob er da war oder nicht . Und da sehen wir erst
recht , was wir am Mühlburgertorbahnhof verloren hatten . Und am
Tor ist es jetzt recht still und einsam geworden, überall in den Ge¬
schäften bis zur Karlstraße hat es sich gezeigt, was es bedeutet , wenn
alltäglich regelmäßige Arbeitermassen ihre Bedürfnisse decken . Früber
als man zu Fuß ging, war der Verkehr der Hardt mehr gegen die
Ostseite der Kaiserstraße gerichtet , mit der Bahn gewohnte man sich
ganz an die Weststadt und nun ist alles anders geworden. Jetzt
fahren wir nicht mehr in , sondern um die Stadt Karlsruhe herum.
Wer in Mühlburg ankommt , ist nicht in Karlsruhe . Man mutz also
entweder in die Stadt gehen oder noch einen Betrag opfern, um in
die Stadt zu gelangen und zwar wird man in die Stadtmitte und
nicht mehr an das Mühlburgettor fahren . Rach einer amtlichen
Stattstik hat Reureut unter 500 Stationen die 119 . Stelle eingenom¬
men und 1912 — 276 917 Personen abgefertigt , meist nach Karlsruhe ,
ähnliche Zahlen hat Eggenftein , Linkenheim, Hochstetten . Daraus
erhellt , wieviele Personen durch die Verlegung geschädigt werden
Da nun etwas geschehen muß , fo haben wir , da eben der Einzelne
nichts erreichen kann, uns an die Stadt gewandt , nicht nur an den
Stadttat , sondern auch an die Bewohner der Weststadt, damit der
frühere verkehr uns wenigstens teilweise erhalten bleibt . Knielin¬
gens Wünsche müsien dabei , da dort zunächst noch andere Vcrbält -
nisse mitspielen , vorerst außer Betracht bleiben.

Redner erinnert an den Pendelverkehr der von einigen Seiten
auf der alten Strecke der Rheintalbahn in Vorschlag gebracht wurde.
Dieses alte Projekt , das schon einmal der Abgeordnete Reck vettrat ,
ist s. Zt . endgittig abgelehnt worden . Es wird also auch jetzt nichts
mehr in dieser Hinsicht zu erreichen sein . Aber man stellt auch seitens
der Gemeinden heute anders Anforderungen , heute erwartet mau ,
dag die Außenbewohue -: möglichst in die Stadtmitte gelangen können.
Deshalb konnten wir uns auch für den Plan der sogen . Karlsruher .
Eisenbahngesellschaft, eine Bahn bis Rußhsim zu bauen, nicht be¬

geistern, als wir hörten , daß die Linie nach dem Rheinhafen und
hinten herum nach der Kriegstraße und der Stadt führen soll . Das
.Hintenherum " fahren kennen wir jetzt . Rach weiterem derartigen
Fahren haben wir kein Verlangen . (Heiterkeit.) Wir wollen eine
Linie , die in die Stadt hineinführt , eine Linie , die vom Hardthaus
nach dem Rheinhafen fährt , hat für uns wenig Wert .

Dazu kommt, daß das Finanzministettum erklärt hat . für die
Linie Karlsruhe - Rotzheim 200 000 Mk. zu bewilligen urtb damit von
der Verpflichtung der Erbauung einer Bahn Linkenheim—Rutzheim
entbunden sei . Linkenheim u . a . hat aber nicht so das Interesse an
einer neuen Linie wie Neureut . Die Gemeinden Liedolsheim und
Rußheim haben in den letzten Jahren noch den Zug nach Germers -
Heim und Bruchsal bekommen. Es liegt doch im Jnteresie der Stadt ,
die Landbewohner anzuziehen und nicht abzustoßen. Mit der Kürzung
des Veittags fiel aber auch das Projekt Karlsruhe —Rutzheim ganz.
Deshalb konnten wir auch erst jetzt der Sache näher treten , weil man
noch die Eröffnung des neuen Bahnhofes abwarten wollte . Jetzt
kann man ein Urteil fällen , unbeeinilußt durch die schlimmen Tage ,
die gleich nach der Bahneröffnung einsetzten .

Und bei der objektiven Prüfung wird es sich zeigen, daß die Ver ,
häktnisie viel schlimmer geworden find wie wir befürchteten. Und
deshalb haben wir den atten Plan wieder aufgegriffen und find nun
endlich beide Teile einen Schritt vorwärts gekommen , indem man
einsieht, daß die Verhältnifle dringend der Abhilfe bedürfen, und zwar
durch Führung einer Straßenbahn am Schützenhaus vorbei bis zum
neuen Bahnhof in Reureut eventl . später bis Eggenftein . Ueber di«
Linienführung vor dem Wold ift noch nichts gesprochen , nur von der
Moltkesttaße ab soll dir tute Rheintalbahn benützt werden. Wo
dann die Strecke abzwe .gen soll , das ist Sache der Gemeinden , die
es angeht . Auf den Schienen der Rheintalbahn könnte in der ein¬
fachsten Weise, da es fick um gleiche Spurweite handelt , die Straßen¬
bahn durchgeführt werden . Aber für diese Strecke bezw. das Gebiet
der alten Rheintalbahn ist noch ein anderer Liebhaber da , di« Eroßh .
Zivilliste , und dieser Umstand hat bis jetzt noch hemmend gewttkt .
Redner hatte in dieser Sache bereits eine Audienz beim Eroßherzog
und die Sache ist zur Zeit tu Fluß gekommen und Stadtgemeinde und
Straßenbahn können j- tzt der Sache näher treten , so daß schon in
nächster Zeit eine Entscheidung erfolgen dürfte . Das Straßenbahnamt
ist bereits mit der Ausarbeitung des Projekts beschäftigt.

Redner streift nun die Einführung der Linie Neurent —Karlsrnh «.
Diese solle bei de ' Moltkesttaße durch eine Weiche in di« Krankenhaus¬
linie einmünden und die Wagen bis zum Durlacher Tor durchgeführt
werden . Es würden von Reureut 14-stündlich , in den Morgen - und
Abendstunden '/t -stündlich Wagen verkehren. Man sollte eventl . die
Linie von der Moltkesttaße bis zum Mühlburgertor auf der alten
Rheintalbahn weirerführen , was zweckmäßig fei . Doch fei dies Neben¬
sache . Hauptsache sei, den alten Berkehr nach der Gegend am Mühl -
burgertor auf diese Weise zu erhalten . Auf diese Art könnte man
auch von Neureut den Verkehr von der unteren Hardt her nach der
Weststadt lenken. N. ch Berechnungen des Sttatzenbahnamts würde
die Linie Moltkestraße—Renreur ca. 40 000 Mk. Betriebsausgaben
verursachen und nach meinen Berechnungen ergeben fich 767 Arbeiter¬
wochenkarten, per Woche — 29 000 Mk., 250 Einzelfahrten , per Tag
ä 30 Pfg . = 27 000 Mk. per Jahr , gibt genau 56 385 Mk. im Jahr ,
das ist eine Summe , die mit festen Zahlen bereits die Bettiebsaus -
gaben erheblich übersteigen . Man kann der Stadt das Projekt auch
als rentierend empfehlen. Aber das Projett hat auch noch eine höhere
Bedeutung . Stadt und Land haben einander immer noch nöttg ttotz
des Zeitalters der Maschine. Sind Stadt und Land einig mittinander ,
einig in ihren Bestrebungen auch zur Hebung des Verkehrs , dann wer-
den beide Teile den größten Vorteil davon haben . (Lebhafter Beifall .)

Die freie Aussprache .

Nach kurzer Pause wird in die Diskussion eingetreten . Als erster
Redner dank« Vorsitzender Lipp dem Referenten namens der Ver-
sammlung und des Vürgervereins unter Beifall . Die Diskuffion
eröffnet Herr Ruf von Knielingen , der dem Bürgerverein dantt und
dem Referenten beipflichtet und feine Ausführungen noch unterstteicht .
Er wies sodann auf den Knielinger Verkehr hin , der den Reureuter
üSertreffe . Knielingen habe gegen die Verlegung der Bahnlinie
s. Zt . Einspruch erhoben . Redner wünscht , daß man auch vom Bahn¬
hof Mühlburg wenigstens bis zur Karlstraße oder Marktplatz für
10 Pfg . fahren könne. Knielingen steht an Personenverkehr an 66.,
im Güterverkehr an 40 . Stelle , man möge es anch in der Resolution
berücksichttgen .

Gemeinderat König (Knielingen ) weist ebenfalls auf den Ber¬
kehr Knielingens hin , der stärker sei, wie der beider Reureut -Karls -
ruhe , grenzt dirett an Knielingen , Schwierigkeiten hat es da kein«
mit dritten .

Pfarrer Eraebner erwähnt , daß er abfichüich Knielingen nur g«,
streift habe . Er fei voll einverstanden mtt deren Wünschen, «her di«
heutige Versammlung sei aus einer Besprechung der Hardtgemeinden
mit dem Bürgerverein der Weststadt hervorgegangen ; denn hier han¬
delt es sich zunächst um einen ganzen Bezirk, nicht um dirett « Ber -
handlungen einer Gemeinde mit der Stadt . Me Gemeinde Knielin »
gen hat doch den diretten Weg ihrer Wünsche der Stadt öorgetragen .

Klipfel (Karlsruhe ) ist der Ansicht , daß über alles gesprochen
worden sei , nur nicht über die Jnteresie « der eigentliche« Weftstadt»
die doch zwischen Porkstraße und Mühlburgettor liege. And für diese
sei das Wichtigste die Herstellung der Kaiserallee . Dort habe man in
den ersten 8 Tagen nach Aufhebung de» Bahnhofs Mühlburgertor
gegen 1000 Strafzettel gegen Radfahrer , die auf dem Trottoir fahren ,
lssgclasien , und in der Kochstraße habe man einen Durchgang wieder
zugemacht, der sehr nötig war . Und die Südstadt , di« können wir heut«
beneiden , wenn wir die schönen Sttaßen der Südstadt ansehen und
unsere schlechren in der Weststadt. Er tritt dann anch fitt Äe Bahn
nach Neureut ein.

Architekt Zinser (Karlsruhe ) pflichtet dem Referent «» »«1 und
bedauert nur , daß man nicht schon früher in der Sache » etter gekom¬
men sei. Wie es jetzt aussieht . Bei der Bahn nach Reurent scheid«
eigentlich die Weststadt aus . Man solle anstreben , daß di« Sttaßen¬
bahn auf dem alten Gleis bis zum Mühlburger Tor geführt werdeni
solle . Das käme der Weftstadt zugute.

Landtagsabgeordneter Bürgermeister Reck (Eggenftein ) weift
darauf hin , daß die demnächstige Versammlung im Rathaus Jbcfoitbet »
der Frage de« Staatsbahnverkehrs gelte. Seit Jahren kämpfe er
und die Landbevölkerung um Belastung des Mühlburgertorbahnhof «».
Die heutige Versammlung habe den Zweck, Mittel und Wege zu

glden , den bisherigen Verkehr zu erhalten . Man solle nur an die
eihnachtsetnläufe der Hardtbewohner denken . Man könne de»

Leuten nicht zumuten , mit ihren Paketen , Körben u. f. « . «och
eine halbe Stunde weit zum Bahnhof zu laufen . Redner ttitt für
Durchführung der Straßenbahn nach Eggenftein ein . Die Gemeind«
hatte bereits beschloffen , das Gelände unentgeltlich zu stellen. Me
Stadt fei ihren Geschäftsleuten schuldig, das rege Leben zwischen
Stadt und Land zu fördern . (Beifell .)

Dr . Schaffer (Knielingen ) ist der Ansicht , daß man fich durch
diese Versammlung nur schade. Ruf (Knielingen ) wendet fich noch¬
mals an die Versammlung , für Verbesserung der Verbindungen nach
Knielingen und hält eine Bahn nach Neureut vorerst für unnötig ,
da ja noch das alte Gleis vom Torbahnhof noch dott liege.

Pfarrer Eraebener dantt im Schlußwort allen Diskussionsred¬
nern und meint , daß es sich nicht um eine Angelegenheit von Neureut ,
sondern um eine solche von Stadt und Land handle . Man habe stch
heute auf gemeinsamem Boden befunden und man solle nnn ein Ko,
mitte bild ^ r zur weiteren Behandlung . Redner schlägt

eine Refokuti « «
vor. di« er zur Verlesung bringt , und die folgenden Wottlaut hatr
„Die heute abend im Gasthaus zur „Rose" am Kaiserplatz zahlreich
versammelten Bürger und Geschäftsleute der Weftstadt richten zu¬
sammen mit de« ebenfalls anwesenden Vertreter » der Hardt -Eemeiu -
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den Teutschneureut , Welschnevrent, Eggenstein und Knielingen , an
den Etadtrat das ergebenste Ersuchen, im Interesse der dringend
nötigen Verkehrsverbrsserung und zur Verhütung drohender Mitz-
stände und schwerer Nachteile alsbald die elektrische Straßenbahn aus
dem Bahnkörper der alten Bahnlinie über den nenen Bahnhof Nen-
reut bis Eggenftern zu verlängern , ferner eine Verbindung mit Knie -
lingen herbcizufllhren , welche der Bedeutung dieser Gemeinde und
dem außerordentlich starken Verkehr desselben mit der Residenz voll
und ganz entspricht."

Diese Resolution wird nach befürwortenden Darlegungen des
Referenten und des Herrn Lipp , Graebener und Zinser und Ausführ¬
ungen des Herrn Rupp zur Abstimmung gebracht. Die Annahme er¬
folgte mit allen gegen 2 Stimmen . Rach kurzen Dankesworten schloß
der Vorsitzende Lipp um 'Al llhr die harmonisch verlaufene Ver¬
sammlung .

U erwischtes.
- - Straßburg , 2ö . Rov . Der frühere Zuhlmeisteraspirant

August Wolter, der bekannte Urheber des Aschermittwoch -
Alarms in Straßburg , unternahm gestern aus der Irrenanstalt
Stephansfeld, in der er untergebracht ist , einen Fluchtversuch.
Er ging , wie gewöhnlich, mit einem Wärter spazieren, als er
plötzlich über den Gartenzaun setzte und verschwand . Infolge
Leg nassen Bodens stürzte er zweimal , fo daß er laut „Frkf . Ztg."
bald verhaftet und in dis Anstalt zurückgebracht werden konnte.

— Berlin » 26 . Nov. (Tel ) Gestern nachmittag wurde
ein Kanfminm verhaftet unter der Beschuldigung, seine Mutter
um 160000 Mark betrogen zu haben. Wie der „ Lokal-
Anzeiger" berichtet, hatte der Sohn einige Monate nach dem
Tode seines Vaters seine Mutter veranlaßt , ihm das Geld an-
znvertrauen, weil er es zur größeren Sicherheit in den Safes
einer Großbank aufbewahren wolle Als nach etwa einem halben
Jahre die Mutter die Sprache auf das Geld brachte , erklärte
der Sohn , daß er von ihr niemals etwas erhalte » habe. Es
kam zu einem Bruch.

In dem Prozeß zwischen Mutter und Sohn gab dieser die
eidesstattliche Vtrsicherung ab , daß er von seiner Mutter die
160000 Mark nicht erhalten habe. Inzwischen ist aber er¬
mittelt worden» daß das Geld bei verschiedenen Banken nieder¬
gelegt und wieder abgeholt wurde. Der Beschuldigte wurde
gestern nach den betreffenden Banken geführt, wo er leugnete,
die in Frage kommende Persönlichkeit zu sein . Er wurde gleich¬
wohl frstgenommen und dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Berlin , 26 . Nov . ( Tel .) Gne Stradivarigeige im an¬
geblichen Werte von 50000 Mark, sowie Sachen und sonstige
Wertgkgcnstäude im Betrage von etwa 10000 Mark haben
Einbrecher bei einem Fabrikanten in der Branden burgischen
Straße in Wilmersdorf erbeutet. Als der Wohnungsinhaber
heimkam , fand er zwei Gläser auf dem Tisch vor, au- denen
die Spitzbuben Sekt getrunken hatten.

— Hamburg . 25 . Nov. (Tel .) Das Seeamt gab über den
Unfall des «Imperators « am Pier von Hoboken am 28 . August
folgenden Spruch ab : Am 28. August ist im Hafen von Newyork
im Proviantraum des «Imperator « auf nicht zu ermittelnde
Weise Feuer ausgebrochen, wobei der zweite Offizier Eodrecht
in aufopfernder Pflichterfüllung den Tod gefunden hat . Die
Feuerlöschvorrichtung an Bord war in bester Ordnung: auch
zeigte sich die Besatzung der Aufgabe , des Feuers Herr zu wer¬
den . völlig gewachsen .

= Diepholz (Hannover ) . 26 . Nov. Bei einem Scheunen¬
brande auf dem Hofe eines Gutsbesitzers sind fünf Kinder «ms
Leben gekommen .

— Dortmund , 26 . Nov. (Tel.) In dem benachbarten
Mengede find eine Witwe und ihr Kostgänger unter dem Ver¬
dacht verhaftet worden , den vor einigen Tagen verstorbenen
Ehemann vergiftet zu haben . Die Schwester der Witwe hatte
aus Eifersucht Anzeige erstattet.

= Wien, 26. Nov . Der Flieger Pereyon stürzte gestern
vormittag mit einem Eindecker aus einer Höhe von etwa fünf¬
zehn Metern ab. Pereyon kam unter den Motor zu liegen und
wurde zermalmt, so daß der Tod sofort eintrat .

— London, 26 . Nov . (Tel . ) Die beiden Angeber der
Perleudiebe sollen den Hauptanteil an der auf die Wieder¬
erlangung des Perlenhalsbandes ausgrsetzten Belohnung von
200000 Mark erhalten . Auch der Finder der Perlen , ein
Arbeiter , wird seinen Teil bekommen. Da noch einige besonders
wertvolle Perlen fehlen , werden von den 200000 Mark nur
160 000 Mark zur Auszahlung gelangen .

Ein Staatszirschutz für die Olympiade ISIS .
Berlin , 25 . Rov . Im Deutschen Reichoausschuh für olympische

Spiele mag es am Samstag abend frohe Gesichter gegeben haben ,
als die Einzelheiten des neuen Reichsetats zur Veröffentlichung ge¬

langten . Ist doch zum ersten Male in diesem Etat eine größere
Summe für den Sport ausgeworfen worden . Die zum sechsten Male
zur Veranstaltung gelangenden olympischen Spiele, , die die Reichn -
hauptstadt im Jahre 1916 übernommen hat , werden somit offiziell
vom Deutschen Reiche unterstützt. Zweihunderttausend Mark sind
als Zuschuß des Reiches zu den Kosten der Spiele zu erwarten . Diese
erfreuliche Nachricht, die wir der „M . Ztg .

" entnehmen , hat folgenden
Wortlaut :

Berlin , 22. Nov . Im Reichsetat werden zu den Kosten für die
olympischen Spiele i« Berlin im Jahre 1916 vom Reich im ganzen
206 000 Mark beigesteuert werden , während Preußen gleichfalls
100 000 Mark beittagen soll . Die Summe wird in Jahresraten
ausgezahlt werden.

Es ist sehr beachtlich , was das erwähnte Blatt weiter schreibt:
„Die beabsichtigte Zuwendung an den Reichsausschutz für olympische
Spiele wird in der gesamten deutschen Sportwelt aufs freudigste be¬
grüßt werden. Nachdem das Ausland , namentlich England und die

. Vereinigten Staaten , bedeutende Summen für die Teilnehmer aus
ihren Ländern zur Verfügung gestellt hatten , erhoben sich zahlreiche

' Stimmen , ob Deutschland seine Pflichten als Gastgeber auch werde
erfüllen können, ganz abgesehen davon , daß es auch in sportlicher
Hinsicht hinter seinen Gästen nicht zurückstehen dürfe , was aber nur
auf genügender finanzieller Grundlage möglich ist . Die schwersten
Bedenken sind ja nun durch die in Aussicht gestellten 300 000 Mark
beseitigt , immerhin bleibt noch viel z« tun übrig — namentlich für
die deutschen Städte ' — wenn der deutsche Sport 1916 so abschneiven
soll , wie wir es erhoffen und erwarten ."

Letzte Telegramme
der „Dadrlüren Presse".

bä Berlin , 26 . Nov . Der fortschrittliche Reichstagsabgeord¬
nete Friedrich Naumann leidet an einer leichten Geschwulst im

' Ohr . Zu seiner Schonung wird er daher zunächst den Reichs¬
tagsverhandlungen fern bleiben müssen .

— Berlin , 26 . Novbr . Die Aeltestk» der Berliner
Kaufmannschaft in Berlin sind in ihrer letzten Tagung für eine
energische Fortführung des Rhein - Hannor 7 - Kanals bis zur
Elbe cingetreten .

— Erfurt , 26 . Novbr . Der Regierungspräsident hat in
den Landkreisen Erfurt , Mühlhausen . Langensalza und Nord-
hauskii die Bestimmung über die Wertzuwachssteuer aufgehoben,
weil der Ertrag in keinem Verhältnis zu den Veranlagungs-
kosten steht .

— Rennes ( Frankr.) , 26 . Novbr. Heute nacht ist in der
Kaserne des 7 . Artillerie -Regiments Fener ausgebrochen.

— London, 26. Nov . Auf dem Bankett des Lordmayors zu
Ehren der Delegierten der Internationalen Konferenz zur Sicher¬
heit des Lebens auf dem Meere, an dem unter anderen auch Marconi
teilnahm , erwiderte der Präsident der Konferenz den Trinkspruch auf
diese und führte aus : Alle Delegierten hätten den guten Willen ge¬
zeigt, der den großen Wert ihrer Arbeit verdoppele , wenn sie auch
nicht in allen Punkten Uebereinstimmung erzielen dürften , so wür¬
den sie gewiß doch ein Werk zum dauernden Wohl der Menschheit
fördern .

F. Newyork, 26 . Nov. (Privattel . ) Infolge der Ver¬
mählung der Tochter des Präsidenten Wilson , Zesfi , ruhten
heute in Newyork alle Staatsgeschäste .

Z« in Zaberirer Zwischenfall.
--- Stratzburg, 25 . Nov. Wie aus einer oberelfäsiischen

Garnison mitgeteilt wird , ist der elsäffifche Heeresersatz auf¬
gefordert worden , jede Beleidigung , die seine Stammesart be¬
trifft , sofort an zuständiger Stelle zu melden . Doch sollen der¬
artige Vorgänge nicht an die Presie weitergetragen werden.

Zur Milliardcnanleihe in Frankreich .
— Paris , 26 . Nov . Die auf morgen anberaumte Be¬

ratung des Milliarden-Anleiheentwnrses dürfte kaum in einer
Sitzung beendigt werden können, da außer dem Minister und
dem Berichterstatter des Budgetausschusses bereits jetzt elf De¬
putierte verschiedener Parteien in die Rednerliste eingetragen
sind . James , der Sozialistenführer, wird im Namen der vcr-
einigten Sozialisten folgenden Beschlußantrag einbringen : Die
Kammer fordert die Negierung aus erstens : das Gebiet der mili¬
tärischen UNteruehmungen in Marokko einzilschräilkeii ; zweitens:
Durch die Organisierung des Volkes in Waffen die Dauer des
Militärdienstes und die mit der Berufsarmee verbundenen
finanziellen und wittschastlichen Lasten zu verringern ; drittens .
Allen Regierungen ein Schiedsgericht vorzuschlagen und so im
Na,neu Frankreichs einen für die Völker weniger drückenden
Stand der Dinge zu bereiten . Die Kammer beschließt, die Er¬
örterung der Anleihe zu verschiebe» , bis die Regierung in dieser
Hinsicht bestimmte Bürgschaften gegeben hat .

Zur Lage tu Mexiko .
-- - El Paso , 25 . Nov . Die Insurgenten biwackierten

bei strömendem Regen , nachdem ein verzweifelter Kamps acht
Stunden gewütet hatte, in welchem die Bundestrnppen
znrü ckgeschlagen worden sein solle» . Ais die Lage ein
bedenkliches Aussehen annahm, veranlaßte man alle Ausländer ,
Jnarez zu verlaßen und führte sie bis zu der auf amerikanisches
Gebiet führenden Brücke.

Me me LagHsdem Kalks«.
F. Belgrad, 26 . Nov. (Privattel .) Nach Bläitermeldungen

steht die Gründung einer großen deutschen Bank in Armenien
bevor.

lid Sofia , 26 . Nov. Der hiesige Korrespondent des „B. T."
hatte eine Unterredung mit Radoslawow. Der Premier¬
minister gab folgende Antworten über den Stand der Dinge :
Die ausgetretenen Gerüchte über Abdankungsabfichten des
Königs sind insgesamt planmäßige verwerfliche Wahlmanö¬
ver unserer russophilen politischen Gegner , die nicht ungestraft
bleiben werden . Die künftige Kammer wird sie und beson¬
ders alle gewesenen Minister, die das nationale Unglück ver¬
schuldet haben , in Anklagezustand versetzen . Im Lande herrscht
die größte Ruhe, die auch bei den Wahlen nicht gestört wer¬
den wird . Unser so friedfertiges Volk denkt ebensowenig an
eine Revolution , wie der König an eine Abdankung .

Ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klasseulotterie .
--- Berlin , 25 . Rov . (Tel ) Bei der heute nachmittag stattgefun¬

denen Ziehung der Prrußisch -Siideutschen Klasseulotterie fielen
15 000 M. auf Nr . 124031 , 10 000 JUL auf Nr . . 133679 149136 , 5000 JL
auf Nr . 72312 180976 , 3000 Ji auf Nr . 12914 38672 44740 44865 46057
58064 73464 86867 89196 91127 112143 114417 122361 126115 126117
129255 132368 139695 157802 158173 162955 163276 16-1358 165335
165477 167685 169590 180646 185376 201509 203886 und 222014 . (Ohne ! M „
SewLKrZ SHIassogen - Wepke , Freiburg in Baden

Auswärtige Todesfälle .
Honstetten. Johann Thum . 81 Jahre alt .
Hügclheim. Ernst Friedrich Löffler, Gemeinderechner, 46V- Jahre alt .
Jgelschlatt . Nikolaus Voll , Forstwart a . D ., 78 Jahre alt .

Es ift vollkommen ausgeschlossen , das; bei
dem Verfahren , dein Kaffee Hag , der eoffein -

freie Bohnenkaffee , unterworfen ist, irgend - q
welche fremdartigen Stoffe in das Produkt
übergehen .

Geh . Mei ».-Kat Prof . Dr . Erich Harnach Halle
(Deutsche mcd. Wochenschrift 1908 , Rr . 8 )

MSianijs - u . Hoctizeits-Üistato
Reiche Auswahl eingerahrater Bilder io allen Preislagen . J

i " h- iiisl!iöiy. BaftioiIafinf
W. Börtscll Kaiserstrasse 128.

ZiiMranire
nehmen nur noch erfolgreich das von
der Wissenschaft anerkannte Nähr- und
Kräftigungsmittel 7290a

Massagen für Diabetiker
(Marke Coloradin ).

Veriangen Sie noch heute ausführliche
Broschüre Nr. 3 von der Fabrik :

Briefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn di« laufend«
Abonnementsquittung und 10 Psg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
F . D. in Khe. Die Landesverfichsrungsanstalt Baden (so lautet

auch die Adresse ) gewährt sogenannte Arbeiterwohnnngsdarlehen an
Versicherte zur Gewinnung eigener Wohnungen auf 1 . Hypothek. Das
Darlehen muß verwendet werden , um ein Arbeiterwohnhaus zu bauen
oder «in neues Haus zu kaufen. Der Darlehensnehmer muß aufgrund
der Versicherungspflicht der Landesversichcrungsanstalt Baden als
Versicherter anaehören . Der Zins beträgt 3Vi % und die jährliche
Amortisation in der Regel 2 1/* % des ursprünglichen Darlehens¬
betrags . Die Höhe des Darlehens richtet sich nach dem Geldbedürfnis
des Darlehensnehmers , ein Gebäude , welches höchstens 5 Jahre alt ist,
kann bis zu 70 % der gemeinderätlichen Schätzung geliehen werden ;
Gärten . Aeckcr und Wiesen bis zu 50 % . Das Eefamtdarlehen darf
in keinem Fall « mehr als 7000 Akk, betra gen . (1398) .

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) .
E . U« Frbg . Das Augsburger 7 Euldenlos , Serie 1758 Rr . 15

wurde noch nicht gezogen. (1282)
H. K. i. Kl .-L. Das Sachsen-Meininger 7 Euldenlos , Serie 6347

Nr . 22 ist noch nicht gezogen , ebenso nicht das Vraunschweiger
20 Talerlos , Serie 2607 Nr . 34 (1283)

K. S . Pf . Das Türkenlos 400 Frcs ., Los Nr . 434 295 ist noch nicht
gezogen worden . (1339 , 1404)

E . W . R. Das Mailänder Los 10 Lire , Serie 6496 Nr . 21 wurde
noch nicht gezogen. Die beiden andern Lose , Konstanzer Geldlotterie
des Vereins für Luftfahrt vom Bodensee Nr . 63 242 sowie das bad.
Jnvalidenlos Nr . 14 882 sind ohne Gewinn geblieben . (1285 )

D. in Lahr . Das Mailänder 10 Lirelos Serie 6420 Nr . 64 wurde
noch nicht gezogen. (1355)

E . L. in Leibertingen . Das Eisenacher Los Nr . 44 217 , 3 . Serie
hat nichts gewonnen . (1318)

Fortlaufend « Kontrolle und Einlösung von Lostteffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Carl SStz , Karlsruhe , Hebelstr . 11.

Wafferstans des Rheins.
Kvnstanz . Hafenpegel . 25 . Nov . 3,53 m (24 . Nov. 3,50 m)
Schnsterinsek, 26 . Nov. morgens 6 Uhr 1,75 m (25 . Nov . 1,70 m )
Kehl, 26. Nov. morgens 6 Uhr 2,71 m (25 Nov . 2,64 m)
Waran , 26 . Nov . morgens 6 Uhr 4 35 « {25. Nov. 4,32 m)
Mannheim , 26. Nov. morgens 6 Uhr 3,71 m (25. Nov. 3,83 m.)

vergrrügungs- uitfe Vereins -Anzeiger .
Was Nähere bittet man « ns vom Jnwraronteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 26 . Noveniber
Bachverei« . 8 Ahr Konzert im großen Festhallesaal .
Eintracht . 8 Uhr Tanzunt -rhattung .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . Meths Bauerntheater aus Schliersee.
l. Karlsr . KynologeuNub. 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht.
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8 )4 Uhr Vereinsabend im gold . Adler .
Turngemeinde . 5 ll . Knaben , Zentralturnh . 8% A . Damen , Eöthesch .

Bestbewährte
gesunde

und
magert

dannkranke

Klndenaehl

Krankenkost

Nahrung für :
sowie

schwächliche .
in der Entwicklung
zurückgEbliEbcneKinder.

ca

Mergentheimer Karlsquelle
das Heilwasser für Gallensteinleidende . 7741a

5« Mk‘»uv ■

Kerne weiße Haut Dr . Kuhns Edelweiß»
- _ Creme, 2.50, 1 .50 u . - Seife 1.00,0 .60 . Fran »

Kuh » . Kronen - Park . . Nürnberg . Hier : Serm . Vieler ,
Park .» Kaiserstraße 223 sowie in Apotheken. Drog . u. Bart .

Jugend !

llnSn — Auswurf —UßtersuchunQen
flMP fl 9 fl fl Chem. - technische Begutachtungen und Auskunft*

Bakteriolog .-chemlsehes Institut
. . . . Dr. Fritz Lindner . internationale Apotheke Karlsruhe .

rnrrr

n SB « , ärztlichIf IBl0
■■:

Unübertoffen
in seiner sicheren
u. milden Wirkung.
In allen m a

Apotheken .

Zeitgemäße Beleuchtungskörper vereinigen alle Vorzüge in sich,
die neben sparsamem Material -Verbrauch an Lichtfülle , Sauberkeit
und einfacher Handhabung geboten werden können . Dem Gas - und
elektrischen Licht gegenüber besitzen die mit Spiritus bedienten Glüh -
licht- LamPen noch eine besondere , geradezu unschätzbare Annehmlich¬
keit . sie sind transportabel und ohne weitere Vorbereitungen überall
beliebig benutzbar. Spiritus - Glühlicht -Lampen sind den Fortschritten
der Technik angepaßt und wegen ihres angenehmen , dem Gas -Glüh -
licht gleichartigen Lichtes zu teder Zeit in Stadt und Land will¬
kommen. Näheres hierüber bringt der unserer heutigen Gesamt -Auf¬
lage angefügte Prospekt der Firma Fos. Mceß . Großh . Hotlieferant .
Fcrd . Prinh Nach folger , Karlsruhe , Erbprinzenstrabe 29 ._

Kl

Bücherfchau .
X Die durch schwere Lebensschicksale heimgesuchte, frühzeitig pen¬

sionierte Hauptlehrerin a . D . Frl . Karoline Länge !, wohnhaft in

Oberlauchringen , hat ein kleines Theaterstückchen in den Druck gegeben
unter dem Titel «Spinnrad der Eroßherzogin «. Die Verfasierin
widmete das kleine Merkchen in dankbarer Liebe und Verehrung der
Eroßherzogin Luise von Baden und möchte es hiermit dem verehrten
Publikum , insbesondere den werten Kollegen und Kolleginnen , sowie
den Dorstandsdamen der Frauenvereine zu wohlwollender Beurtei¬
lung empfehlen. Durch diese bescheidene Arbeit ihrer „unfreiwilligen
Musestunden" möchte sie sich aber auch einen kleinen Nebenerwerb zu
ihrer sehr kleinen Pension verschaffen. Das Heftchen kostet 40 Psg -
Eine Abnahme von 6 Heftchen berechtigt zur Aufführung , welche bei
der einfachen Szenerie und dem köstlichen Humor sehr lohnend sein
wird . — Die Verfasserin leitete im Jahre 1907 in Ottersweier , Amt
Bühl , einen Spinnkurs und dichtete damals das „Spinnrad " für
lokale Verhältnisse . Der „Acher - und Bühler -Vote" brachte damals
folgende Beurteilung des Stückes: „Die Lehrerin , Fräulein Länge!,
hat ein Festspiel verfaßt , das am Ostermontag unter großem Andrang
der Einwohnerschaft aufgeführt wurde . Das von der Berfasierin
mit liebevoller Hingabe einstudierte , mit feinem Humor gewürzte
Stück fand günstigste Aufnahme und wäre wohl würdig , in weiteren
Kreisen bekannt zu werden . Die Verfasierin feiert mit begeisterten
Worten und in schwungvollen Versen unsere hochverehrte Eroßherzogin
Luise als leuchtendes Beispiel der deutschen Frauentugenden . Das
Festspiel wird auf allfeitiges Verlangen nochmals aufgeführt . Von
de: Vorsteherin des Frauenvereins Ottersweier wurde der Verfasierin
eine hübsche Vlumenfpende überreicht. Herr Beirat Hörth sprach d»r
Dichterin den herzlichsten Dank aus .
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Neu ausgeleqt !

Kinder-Striimpfe
kräftige Qualität , schwarz, braun und mit

Ringel, enorm preiswert
Grösse 1—5_ 6—7_ 8—11

2 Paar 95 ^ 1 Pr . 75 ^ 1 Pr . 95 -f

Kinder-Striimpfe
schwarz, äusserst solide Qualität , teilweise

reine Wolle
Grösse 2—4 5 - 7

Paar 88 j

Reguläre Kinder-Artikel

Neu ausgeleqt !

Kinderhandschnhe
hübsche Farben und alle
Grössen , in Wolle gestrickt

Serie I Serie II

Paar 18 Paar 38 ^

Kinder-Sweater

8—10

grosse Partiepostca in nur soliden Qualitäten,
in vielen Farben .

Seri,e J Serie II Serie m

dt&tt 95tt 1 . 25 1 . 95

Ssrie IV Heriy V Serie VI

Paar Stück

jetzt
mit

Kinder-Wollwaren qqii 01 „ LU
Mwel « etwas OO |3 |ö » M ,

a

Jos . Staudigl — Gis. Staudigl
Großh . bad. Kammersänger Mardiesischillerin

erteilen 840203

Gesangs - Unterricht
vollkommene Ausbildung für Oper und Konzert Rarlstrasie 66 .

Beständige Ausstellung
in praktischen 11808

Verlobungs-, Hochzeits- und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall , Zinn, Niekel, Silber und Messing .

Luxus -, Leder - n. Holzwaren . Figureiu

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen : Schmuck : Damengiirtel

== = = = Toilette -Artikel . ==== =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

Tanz -
Lehrinstitut

J. Braunagel
Mitglied der G. Sd . T.

Nowacksanlage 13.
eines weiteren |

Kursus
Montag, denlDezember . l

Pforzheimer Gold, nnv Silberware» !

Goldene Ringe
Damenringe . . von » Mk . an
Herrenrinae . - von 5 Mk . an

in massiv Gold gestempelt,
billige Taskhen -Ubren «. Ketten

empfiehlt 10050

Chrtet. FrSnkle , Goldschmied , ÜSiä . «$5*
«:

Hochzeits - Geschenke in Löffel jeder Art , - rohe Auswahl .

Violinen ™/m - b“
von Jl 45 .— bis

Jl 600 .-

von M 27 .— bis
Jl 300 .-

von Jl 9.—
bis > 180 .—

ets - ,otfcij

Cellos
Lauten
Zupfgeigen
Mandolinen bls>^

sowie alle Bestandteile .

Fritz Müller
Abteilung Musikinstrumente
Kaiserstrafle, Ecke Waldstraße

I. und E Etage . 18361
Rabattmarken .

Pelze
aller Arten 18928

in grosser Answahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Pioninos
gebraucht ,

von Blüthner , Schiedmayer,
Schwechten , Ackermann ,

Fdrster,
unter voller Garantie billig

abzugeben.

Jl . Kunz ,
Pianolager 17182 .6 .6

Karlsruhe , Kärlfriedriehstrafie 21 .

Magene Kleider
Schuhe, Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine rc.. kauft stets zu höchsten
Preisen das An - und Verkaufs¬
geschäft von B41032.8.L

Arnold Schap ,
Zähringerstraste 38 .

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B37532
Madame Kramer , Okkel(BfIgitB),

Avenue de Fre 140 ,
früher9tancy,rueGenera !Fabvier43.

Detebtig - d . Auskunftsbüro „Germania“
Inhaber : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D., Karlsruhe .

Erbprinzenstraße 39a , Eingang Bürgerstraße , 18282 .2.2
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . Ehescheidung ?» und Ali -
mentenfachen, Ermittelungen, » eobachtuugen und HeiratS-
« USrunfte unter strengster Diskretion . Gut eingeführter Geschäft

Frische

Schellfische
in schwerster Eispackung treffen
Mittwoch und Donnerstag ein :

Große , 1—2 pfündig

BruWe . .
Mm . . .

»

Eiulbsische

19080

Pfund 3 5 Pfg .

Pfund 25 Pf, .

. . . . . . Pfund 25 Pfg .

int Ausschnitt Pfund 28 Pfg .

Pfund 25 Pfg .

Als bester Butterersatz empfehlen

EsbuM-ks-Sss Pfg.

Guterhalt. Waffenröcke
zu kaufen gesucht. Händler ver¬
beten. Offerten unter B40977 an
die Expedition der »Bad. Presse".

Schreibmaschine
wegen Geschäftsaufgabe billig ab¬
zugeben. Off. unt. Nr. B40655 an
die Erped . der «Bad . Presse" . 6 .5

BioM s . Neralsito
W Natnrheillnrade
R « Sch Dolder , Rflppurrerstr .IO .il
Berater der Naturheilvereine Karterahe

und Umgegend . 11238*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Ueber 20jähr. Erfahrungen.
lSJahre hier am Platze . —Tefeph.1741.
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4 , sonnt , h. 11U .

J . Padewet
Hof- Instrumentenmacher

Karlsruhe , Kaiserstraße 132
Telephon 2708

Spezialgeschäft für
Violinen

and alle Saitra-Iaitnueite *
Reparaturen billigst.

Prima Saiten . 14191
Alleinverkauf der Tricolore -Saite .

ganz wenig gebraucht, wie neu er¬
halten , kreuzsaitig, Panzer in
schwarz . Nutzbaum, Eiche, hell und
dunkel, zu 300 Jl , 350 Jl , 400 Jl
450 Jl , 480 Jl , 500 Jl , mit je bjähr .
Garantie zu verkaufe «. 2341069
Chr . Stöhr , Amsorlehgser,

Lager «nd Reparatur - Anstalt ,
Karlsruhe . Ritterftraste Nr . 11,

Telephon 3397 ._
Größeres Quantum

Häcksel,
mittelst Exhaustor entstaubt , auS
la Schwarzwälder Dergfutter her¬
gestellt , liefert waggonweise billigst
8 i 78° o . Conz , as

Vindegg , Post Hattinge«.
Lindenholzdielen

6—14 cm stark, zu verkaufe».
Gest. Angebote per cbm unter Nr .

2341168 an die Exp. der «Bad.
Presse erbeten.

- ff

.-'bl

- •
'
*
ff.

t \
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Verein Volksbildung. 19088

Sonntag , den 30 . November , nachmittags 7j2 Uhr. findet im
Großh . Hofthcater eine Theatervorstellung statt und zwar : „Weh
dem, der lügt " . Hierzu baden die korporativen Mitglieder die Anrechte.
Die Eintrittskarten werden Tonnerstag . den 27. November, abend?
8 Uhr , auSgegeben, und zwar : für die Mitglieder des Gewerk; chaftS-
kartells in der Gewerkschaftszentrale , Kaiserstraße 13 und in der Re¬
stauration zur Palme , Lessingftr., für die Arbeiter der Eisenbahnhaupt -
werk ^ätte in der Restauration zum Auerhahn , Schützenstratze , rür die
MithAwer des Verbandes freier Hilfskassen in der Restauration
Wolsvichlucht. Schützenstraße. Die Mitgliederbücher sind als Legitimation
vorzulegen und können dieselben erst von 7 Uhr an abgegeben werden.

Herrenstraße 9/11 . Telephon 919.
Mittwoch, Donnerstag , Freitag

Neues Programm

Tränen werden gelacht
Uber den dicken

John Bunny
in dem entzückenden
2-aktigen Lustspiel

Krieg im Frieden
dazu ein weiteres Kolossal • Programm-

His Einlage auf Vimsdi bis Freitag prolongiert

Rita Sacchetto
in

. .bannen einer sdiönenErau “
dasselbe Programm im

Sehillerstraitse 2S . 19065

BouWt -Bcuienar
. . . Kurtatewrv -^ . i « äuJvUxwL&rvdtiüm - ütieaX ^
Gastspiel in Karlsruhe

KUnstlerbaus (Karlatrasee 44 ).
Heute Mittwoch, den 26 . November,

ieweils nachmittags 6 Uhr und abends ' /,» Uhr :
„ David und Goliath “

von Anna Michaelis, nach Goethe ’s Wilhelm
Meisters theatralischer Sendung .

Außerdem in der Abend-Vorstellung als Zugabe
.Wie krieg ich meinen Mann nun

In beiden Vorstellungen Auftreten der
beliebten Solo-Marionetten.

Eintrittspreise M . 3 .—, 2.—, 1 .—.
Vorverkauf : Geschwister Moos , Kaiserstr. 96

Telephon 994. B41191

■A .■'■s A î i A i'“>i A î i A ^ A A ^ A M i-̂ i A r̂ i idh r̂ i A

Cafe -Restaurant „ Metro pol “
Kaiserstrasse 35 .

Heute 8 Uhr Opera« und Operetten-HM
Abendplatten .

Münchner Fürstenberg - und Fels-Biere . 19071
♦0 * 0 ^ 0 ^ 0 ^ 0 * <> * 0 ^ 0 * 0 * 0 * <>* <> * <> * 0 * 04

Eugen von Steifelin
Grossh . Bad. Hofspediteur

Karlsruhe i. B,

Kontor Baumeisterstr . 48 Möbeltransport , Verpackung ,
(fmhere Bahnhofstraße ) , ■ Lagerung , -

Telephon 61 und 261 Kohlen, ===== Brennholz -

Kontor im Güterbahnhof ^mtL ^ oiung und zu-
(FrachtguthaUe ) ^ wung von Frachtgütern,

_ - , _ . Speditionen aller Art , Be-
Telephon l und 432 forderung v. Wagenladungen

Kontor im Hauptbahnhof
(Neue Eilguthalle)

= = Telephon 602 --------
Amtliche Abholung und Zu¬

führung von Eilgütern .

Im Interesse einer glatten Geschäftsabwickelung bitte
ich , genau auf die betreffenden Kontore und Telephone

achten zu wollen, istss

T.
Da»Ni4

Wenn Sie dee Beete wollen, mOscen Sie . . .
Quiets » Kaffee » Ersatz und Quieta - Krafttrunk (Nährsalzbananenkakao)

t « täglichen OetrSnkeo ln Ihrem Heu. hatt emfOhren. Beide elnd euesieblg . SuBeret wohlschmeckend und der Geeundhett suMgUca.
1**B

E« gibt nichts Beeeereet Besonder , auch für A\ . genle1dende, Hervö. e und Blutarme . ,_ .
Zu heben In eilen heeeimn Drogerien und Koloninlwerenhendhingen , wo nicht crHIUtllch , Näheres durchOideta -WtNWi BSS DurfcheiS .

Quieta-Präparate sind in Karisruhe erhältlich : 6*J
In den Apotheken : Hilda-Apotheke, Dr. Fritz Undner Internationale Apotheke, J . Becker (Berthold-Apothefce ) , J . Kilian (Friedrich -Apotheke).
In den Droeerien : Wilh. Baum, Ludwig Bühler, Ernst Oeubie, Engel-Drooerie (Apoth . Hans Reichard), Otto Fischer (Fideiitas -Orogerie),

Ga Jacob Rudolf W. Lang, Karl Lösch, J. Lösch, Otto Mayer, Schdtzenstr., Carl Roth (Hofdrogene ), Fntz Reis, J . Dehn Nachfolger, Wim.
Tscherning , Gehr. Vetter, Th. Walz, M . Hofheinz, Max Strauß (Möhtburg).

Inden Kolonialwarenhandlungren : Franz Fitlerer, W. Harlfinger , M . Heußer. Gottfr. Heferer , Andreas Hoferer , Daniel Herzog,
Rudolf Langer, Frau M. Mayer, Emü N^ jeJ , Euo. Neumann, Heinr. RothweSer, Gabriel Stahle , Gottlieb Schöpf Konsumhaus , A. van Venroey,
Ludw. Zimmer, Frau Seeger, Friedr. Bnan, J, Müsste .

StenographenVerein
Stolze - Scbrey .

Jede «
Mittwoch

abeudS
^

' !,« Uhr :
Vereins '

Abend
im

« el». } lln ,
Karl -

friedrichstr .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

National *
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch, abbs. '1,9 Uhr :
Uebungs -Abend
i. Vereinslokal: Gold . Krone
(Ecke Amalien» u. DouglaSstr.)
Jede» erste» Mittwoch L Monat

beginnt ein
neuer Anfanger - Kurfuck.

Mandoline-Klub
Karlsruhe.

Heute . Mittwoch :
Keine Probe .

Der Dvrstaud
^ ^

I. larMtr Kpiopklil
Unter dem Protektorat I . ft. H.
der GroßherzoginLuise von Baden.

Mittwoch , den
28 . November ,
abends » Uhr :

SMs -

im Landsknecht .
Hundefreunde stets willkommen.

Der Vorstand.

Vorzügliche, sehr billige

Pianos
verkauft mit langjährig . Garantie

JE*bil . Hottenstein
Karisruhe Sophienstraße 13 .
Kein Laden . Nächst d. Karlstor .

" So lg. d. Vorräte reich .

40 Voll -Por
io
fr ,_ _ei . - 1 ■ s-JS '-i-'-.- i-gr

u. speckf. delikate weißst. Norweg
Salzher I » HI beste Gröste u . 30
Rollmps. od. 30Bismrk . Delher . Fer¬
ner IDose ff. Sardin !Gelöhr ! RolmI
Brather ! ff . Büklge u. stark Aal.
Alles zvsam 3 .35 . Ferner ff , Fß .
ca 38t »—400 obig Salzher . 12 Jt
ca 200 = 7 Jt . ca 110 —120 =
4’ l, Jt . 126 Rolmps ganze 4 ^e !
125 Bism - Delher . oo . Her. in
Milchs . 3.75. Alles Frachtfrei . E
Uesener , Swinemünde 0 . 4l . ,
Ostsee. 7984a-

Kcije-Dersaiid.
Ia. Limburger,20ffg reife , haltbare ,

zu 28130 '4rfg. , bei größerer Ab¬
nahme billiger , auch vollfette
Münster -. Schweizerkäse. Butter ,
empfiehlt billigst 7656a .8 .7

Käserei Waldsee , Allgäu.
Tüchtiger Vertreter gesucht.

Derlaujen hat sich am
F r e i t a g ein

weiftgelber « pitzer . Abzugeben
Durlach. Weingartenstraße 48 .
Vor Ankauf wird gewarnt . 19034

Verloren
am Samstag : Granatbrosche .

Abzugeben gegen Belohnung
Amalienstr . 49 , 2 . St . B410A
(TfAwj « « AM 2 kl . Rotenyeft «.AlEnorZn @e0. Belohnung
abzugeben 5841168

Adlerstraße 4, 3. Sl .
Schön. Angelrute , sowie extra starke
engl . Hechtschnüre rc ., zus , Mk . 6 zu
verk. Lesstnastr . 33 . Hoi. B41204

Knlelingen .

Jagdverpachfung .
Die Gemeinde Knielingen verpachtet am

Donnerstag , den 4. Dezember d. 3 -, nachmittags 7* 4 Uhr.
die Ausübung der Jagd auf der Gemarkung für weitere 6 Jahre und
zwar in vier Jagdbezirken . Der erste Jagdbezirk umfaßt 304 ha , der
zweite 524 ha , der dritte 792 ha und der vierte 332 ha.

Bemerkt wird noch dabei, daß auf allen vier Jagdbezirken der
Wildentenjagd nachaestellt werden kann.

AIS Bieter werben nur solche Personen zugelaffen, welche im Be¬
sitze eines Im ' . .
zuständigen Bei
gegen die Erteilung eines Jagdpaffes

ftnielingen, den 24 . November 1913 .
Der Gcmcinverat .

Hauer . Frei . Ratschreiber.

Woll-
Unferkieidung

ist die älteste und bewährteste .
.Alleinige Fabrikanten :
W. Beuger SörniE,

Stuttgart.

Grosser Preis
InternatlonaleHrglene-AnsstellnngDresden

Man achte auf die Fabrikmarkemit Ueberschrift V . Beager Söhne.
1896a Unterschrift : Prof. Dr. B. Jaeger.

Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr . 211 .

Wer ms satt„Camembert"versteht,
den blenden nicht französtsche Marken , nicht
Schleuderpreis, nicht großes Stück, der kauft nur

Silberstern-Qualikät !
In zahlreichen einschlägigen Detail - Geschäften erhältlich !
Dieselben werden von mir , aus täglich eintreffenden

Sendungen , regelmäßig mit frischer Ware versorgt.
Generalvertrieb für Dave « :

C. Diefsche , Molkerei Butterblume
Karlsruhe » Amalicnstratze 29 . Telephon 120.

3341201
f

empfiehlt
Frau Dorner , Bürgerfiratze 13^ imLaöell.

Habe auch einen Stand aur dem Markte Ludwigsplatz, neben
dem Brunnen , auf dem Hauvtmarkte vis-ä-vis Hotel Grosse .

Lahusens Lebertran.
Wirict blutbildend , säfteernenernd , Appetit
anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit Be¬
sonders blutarmen, schwächlichen Personen , rachitischen ,
skrofulösen , beim Lernen zurückbleibenden Kindern zu

empfehlen .
■ 1 Preis 2 .30 und 4 .60 Mark . — . ..

Alleiniger Fabrikant :
Apoth . Wilhelm Lahusen in Bremen .

Man achte auf die Originalpackung mit dem Namen
Lahusen und mit nebenstehender Figur . Frisch zu haben
in allen Apot eken von Karisruhe und Umgebung. 6452a

e >

a,n <m’ ra-* un® dilltg angeieiltgt in b«

Die

MIMMlaiiliiM
Lahnhofstrahe 32, Hinlerhaus
nimmt für die Bedürftigen »er
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Frauen »
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Itielel re . entgegen ._ 16784*

toQ,

Tffoöeme

Cfjeringe
fptre Eötfuge, In alten Sofbfnetef

und 12 oersdjiebenen Ta(ons
and) Sewidlt seQr norteiltfaft tnt

% TCampQues
Juwelier

Xaiserstr . 207. 'Tefeplfan 2

Kaffee
Wiener Mischung

das Pfund Mk . 2 . — ,
rein Mocca ^ k. 2 .50

stets frisch geröstet 16778

Teleph. 175. i

KirlsmUß
Kaiser*

I Straß et60*

Druckerei der ..Badischen • rege*.

Feinstes Tiroler
Tafelobst «Z»

Zentner 18—25 Mk .. verkaufen
Es -, EsteWeinstr . 19 .

Husten -
Bonbons, Marke B .-W., sind die besten.
3» , 50,1 .00 in Apotheken h . -- a

Sommersprossen
kann jed . in 10 Tagen gänzlich be¬
seitigen . Auskunft kostenlos.

Fräulein E . Loesstn. Berlin .
2.1 Seestraße . B41158

NRückmarke ! !
Jtal . Hühner , bald legereife
von Mk . 2.— an , sämtl .
Zuchtgeflügel liefert Ge¬
flügelhof in Mergent¬

heim 103. Katalog gratis . 8853fr

Prismen - Feldstecher
gesucht. Offert , unt . Nr . 18234 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 10.8

Ein Graupapagei
und eine Blaustirn -Amazoue zu
kaufen gesucht .

Gest . Offerten mit Preis unter
Nr. '.841207 an die Exped. der . Bad.
Pceffe" erbeten.

Hauser, BrundstOdie
Ankauf , Verkauf, Tausch durch IMn
kirnst Sfdimitl Liegenschalts - u.

Hypothekenbüro
Karlsruhe , nirschstr. 43, TeL 2117

ohne Platte , 250 cm lang 6.— Jt
Schrank, groß , zerlegbar 18.— Jt
öunfL schon. Gummimantel 8.— Jt
großer , runder Ofenstein 1.60 Jt
, chöne Bettwand , gepolstert 3.— Jt
Waschhafen. Zink 1 .60 .4
Eckschrank 6.— Jt gu verkaufen .
<841204 Lesfingstr . 33 , im Hof.

Fast neuer Änzng . mittlere
Figur , zu verkaufen . B4N88 '

Albr «cM, Wrrderstr . 70 , 3. Stock .
Gut erhaltener 19081

Kinderlitg- md \mm
blaues Jackenkostüm und schwarze
Bolero -Pelzjacke bill .zu verkaufen .
Augarlenstr . 20 . 3. Stock , rechts.

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas z»
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft jucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. n.suo

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der
Badischen Presse 11

bekanntmacht. <
»
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Waldstrasse 30 Telephon 1417.
iiti:i!rn:ini :M:i

Ans der Fülle des phänomenalen
Programms ! ! !

Mißoesciilck eines Bräutigams
Reizende Komödie .

Pathe - Journal .
Normannisch Berglandschaften

Naturaufnahme.

Der rätselhafte Draht.
Dem täglich sich steigernden Andrang zufolge

prolongiert 19087

Uraufführung von

Will
Nach dem gleichnamigen Roman von
EMILE ZOLA

Fünf Akte .
ReaKstische Szenen aus dem Leben u . Treiben

der Bergarbeiter.
Musikalische Illustrierung .

I. Akt : Fantasie aus „Carmen* . Bizet
II. Akt : Fantasie aus „Hofmanns

Erzählungen“ . Offenbach
HL Akt : Fantasie aus „Fidelio“

. Beethoven
IV. Akt : Fantasie aus „Rigoletto“ Verdi
V. Akt : Introduktion u. Chor der

Friedensboten a. „Rienzi“ Wagner.

nsi

Die beste

Karlsruher Puppen - Rlinih m
>1
fiastav Schneider,

Ecke Kaiser* u. Herrenstrasse 19 — Telephon 1720
repariert das ganze Jahr hindurch alle zerbrochenen Puppen
Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig . Die
schönste u. geschmackvollste Auswahl in Gelenkpuppen u.
Babys, gekleidet u. ungekleidet, Stoff* u. Ledergestel'e
Celluloid - Puppen , Schuhe,Strümpfe,Hüte,Kleider, Wäscheetc.

Angora - u. echte Haarperücken.
Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle u. billige Preise .

,— Auf alles Rabattmarken . — 17987

SpezialilälinMaRiiemdcn
Weihnachts - Aufträge baldigst erbeten .

Adolf Honsel
Waldstrasse 20 , II . 18871 .3.2

MWWLW8U
gegründet 1900 .

Ivhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , WeidiärtOft . : Kg . Hackenhut ,«IforpsfTnrbrtri ’ ftröfte 16 , weitere Annahmestelle .
Kaiserstr . 93 , Part . — Tel .- Anruf Tahringer . , » . 2977 :
Beseitrgt Ungezieser jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 4188a*

Lauterbacher
u

„Schnippches
delikatester Rahmkäse

Psd. 2S Pfg ., % Pf ». 45 Psg.
Von Feinschmeckern allen anderen Käsesorten vorge¬

zogen . In zahlreichen einschlägigen Detailgeschäften er¬
hältlich I Dieselben werden von mir , aus täglich ern -
treffenden Sendungen , regelmäßig mit frischer War «
versorgt.

Generalvertrieb für Baden : 17189

C. Dietsche , Molkerei ÄullerbliM .
Karlsruhe i. B ., Amalienstraße 29 .

Telephon Rr . 120.

Anzeigen jeder Art SdLsLMLK ""

Bekanntmachung.
Ausstehende Rechnungen, über

Bauunterhaltungsarbeiten in den
Staatsgebäuden sind bestätigt und
vorschriftsgemäß bis 1 . Dezember
d . I . einzureichen. Später ern -
laufende Rechnungen erleiden 5%
Abzug . 19008

Karlsruhe , den 20. Nov . .1913
Großh. Bezirksbauinspeltion .

Verdingung.
Los L Erd -, Maurer - u. Asphalt¬

arbeiten ; Los II. Steinhauerarbei -
teri betr . 1 Mannschaftshaus , ein
Wirtschaftsgebäude u. 1 Kammer¬
gebäude für 2 Kompagnien Train¬
bataillon Nr . 14 in Durlach sollen
im Wege der öffentl . Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Dienstag , den 2. Dezember d . I ..
vormittags 10 Uhr postfrei an das
Militärbauamt Karlsruhe . Karl¬
straße 21, II. etnzusenden . Die
Verdingungsunterlagen liegen im
Militär - Neubaudüro Sur .Io ch.
Moltkestraße 8, auf und können
soweit Vorrat reicht, gegen post-
freie Einsendung von Los I , 3
Los II , 1 Ji (feine Briefmarken )
vom Militär -Bauamt Karlsruhe
bezogen werden. . Zuschlagsfrist 4
Wochen . Fertigstellungsfrist der
Arbeiten April 1914 . 8094a

Militiir -Banamt Karlsruhe .

Kino-
TheaterI

Erstklassiges, flottgehend.,
| hochrentables Kinemato -

graphen -Theater in einer
Großstadt Süddeutschlands
billigst z« verkaufen . 2.2

Geff. Offerten unter
F . K . 4036 an Rudolf
Rosse , Karlsruhe L B .

Kino!
Wer ist Käufer von 2 gutgehenden

Mannheimer Kinotbeatern , deren
Rentabilität nachweislich erheblich
gesteigert werden kann. Für um¬
sichtige bemittelte Herren glänzende
Existenz. 8 000 .— Mk . erforderlich .
Günstige Bedingungen . Ääh. durch
Th . Meyer , Stratzbnrg i . E .,

Julianstraße 13. 8193a
Eine noch bereits neu eingerichtete

Kackerei mit
SperereigefchSft

in sehr gut . Lage ein. groß . Ortes
ist zu verkaufen. Zu erfr . uni
B40928 in d . Exp . d . „Bad . Pr .

" .

Haus zu »erlaufen
mit 8 Zimmern , 2 Küchen
und gutem Keller, mit
großem Garten , sowie ca.
1 ' /, Morgen Aecker mit
ca . 40 tragbaren Obst¬

bäumen in Oberachern b . Achern ,in schöner , freier Lage. Gest. An¬
fragen bitte unter Nr . 8212a an
die Expedition der „Badischen
Prefle " zu richten._ . 3.2

um annehmb . Preis zu verkaufen.B41103.3.1 Lameystr . 7 , pari .
Geledenlie t !

MeretfUu. Piano
Ankaufspreis 1050 Mt ., 2 Monate
gespielt, mit voller Garantie , zunur 700 Mk . abzugeben, evtl, auchin einigen Raten . B40157.3.1

Frz . llerrmann Ä'aclif .
Piano - Magazin Baden -Baden .

Rassenschrank,
größerer , billig zu verkaufen.Offerten unter Nr . B41128 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Schlafzimmer
mit groß ., 3 teiligem Spiegelschrank,
eichen, bereits neu , sehr billig zu
verkaufen. 18987 .2.2

Kaiserstraße Nr . 81 .

Mmerlraus.
Komplette Aussteuern in einfacher

ois zur feinsten Ausführung , ein¬
zelne Möbel, Letten , Diwan ,
Chaiselongue, zu verkaufen.
B41144 .3 . i Waldtiornstrnße 18.

Billig zu verkauf . : Chiffonnier ,Kommode, Ausziehtisch, 6 Stühle ,
Holland . Truhe , Vertiko, Trumeau
m . Schränkch . , Diwan , Amerikaner -
stuhl, Grätzinzuglampe , Küchentisch ,
Spar - Gasherd , Mehers Lexikon ,4. Aust .. Brehms Tierleben , Rauch¬
tisch, Vogelständer. B40937.3.2

Bachstraße 38 , 3 Treppen .

Kerrerr-Fahrrad,
tut erhalten , biu . , n verL, sowie
!«reitS neue Kochkiste für 2 Pers .

« 41135 Karlftraße 45, 2. St :
Herrenfahrrad , noch neu , Torp .-

Freil . . 2 Jahre Garantie , bill. ab -
zug . Sofienstr . 103 , Autogarage .

Chaiselongue - ML
tet , wird für nur *4 Mk . verkauft .
Keine Fabrikware . Polstermöbel -
haus Köhler, Schützenstr̂ 25.

L

Tslsphm»
2420Olga J ClinkowströniQ)

Karlsruhe I. B . Kaiserstr . 243 , nächst d . Kaiserplatz.
Porträts , Gruppen, Vergrösserungen

=- Kinder - Aufnahmen« — 17333
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich.

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

I
oiimuumiMtmiaiitiumtiiMmi *

Weihnachts-Aufträge werden baldigst erbeten.

Heirat .
Junger Mann (Badenser) , 80

Jahre alt , repräsentable Erschein.,der seit längeren Jahren in der
Schweiz und ebendas . Ia . Lebens¬
stellung inne hat , wünscht mit
junger Dame zw . spät. Heirat in
Verbindung zu treten .

Gefl . Off . rrt. genauen Angaben
u . Phot , unter F . M . 112 haupt-
postlagernd Basel (Schweiz) .

Heirat .
Best . Herr , alleinstehender Wit¬

wer, wünscht sich wieder zu ver¬
heiraten mit Frl . oder Witwe
nicht u . 40 Iah ., welches Freude
an kl . Fremdenpension hätte .
Etwas Vermögen erw. Strengste
Diskr . zugesichert und verlangt .

Offert , unt . Postlagerkarte 322 ,Wiesbaden . 8215a
Ofterfenblatt

.MAR3A6E“ mkLeipzig . Grösste CG
i . verbreit .Heiralszfg.Probs -Nr. gratis, ö

Heirat.
Tüchtiger Kaufmann , evang.,

35 Jahre , gesund u . kräftig , mit
Vermögen , sucht gebildetes, bra¬
ves und tüchtiges Mädchen, nicht
unter 25 Jahren , mit Vermögen,
Witwe ohne Kinder nicht ausge¬
schloffen, betr . Heirat kennen zu
lern . Nur ernstgemeinte Anträge
mit Photograph , unter B40833 an
die Exved . der „Bad . Presse" etB .

Fritz Podszus >
ältest . EhevermittelnngS -Jn stitut d.
Welt, Berlin . Unter d. Linden 59a,New -Ä »rk38S , WestendAve. B«««

Gelegenheifskautt
1 Komplette Salon einrichtung be¬

stehend aus 1 Sofa , 2 Fauteuil
(Gobelin ) 1 Trumeaux mit Etageru . 1 achteckigem Tisch evtl. m. Kelrm-
Türbehang in Handarbeit , wie neu.

Wo ? zu erfragen unt . Nr . 18882
in der Expedit, der „Bad . Presse".

18—25000 Mark
gegen Hypothek. Sicherheit u. prim «
Bürgschaft zu jetzt üblichem Zins¬
fuß aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 19062 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

, 4700 Mark
gegen Eintrag innerhalb 805b der
Schätzung , auf prima Haus der
Weftstadt unter Stellung eines
prima Bürgen , gegen jetzt üblichen
Zins aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 19063 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mer leiht
strebsamem, jungen Manne gegen
gute Sicherheit JOOO Mk . auf
V? Jahr. Gefl. Off . u. D4N65 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kiuderlregwagrn . 18 Mk .. Klapp-
sportwagen, Emailherd für Wirte
billig zu verkaufe «. 3341189

Lachnerstratze 18. pari , recht ».

Clmandu ^ imdTuaria

06 faßten glückluSi und gu&xedutn
Qjmam&MA und . ITlfiWux Zk&ten.
Sie, tCefote. Um. , er tue/bte . sie ,
UCJhfa starrte. duredEarmonie .

CLauflßutter «türer nana. >
Lun'&rvt smuohi.aJuin. du

«engoeen,
. tLemUeen.

§mu Zielen, roung vemoeifdMytooGZ
VündL uMsdi

'
rwJd. MQA sie auxdhen. soll .

l
' L*

Doch (angsainfZam&a auch dieSorgen
Man muMte. rechnen,musste borgren,
Dadurch. gabs nuuntSvrvaZ mitduZeit
So hin und. wieder ft&unen St/reit .

fiurwohrdi&Rjudterkoch. m Ehren, ,
Doch nicMi i/il leicfder zu &nl&efvttri
5pmc & da zu ihr CouAcneSjma^ ,

„ So fyul ujie Rätter ust 'PcJfatuona

'DieXe&entonittel unutden teuer .
Die Schufi ,die K&ükr, auch dkSteuer.
Thjfai, ctOA, Zudem ZcvnQe fkün,/-
£o durfte, nur da/ > sein . !

Titan soüzL'PaLrrunuitucfdenTöscL.
Er fandet sve Betcnderä frösch . !

■firo&iucKknetZue&rt . loiedsr&nfccZüfai 31J
PALMQNA - PFLANZ £ N-BUTIE » « AaßARl« e

IVO Pv ^ro/vevv .

WmIWeLLi -L°S
« 40991 Schillerstraße 37 , IV.

Schönes Oelqemälde
.Heidelberg mit Schloß"

, 100X70
groß, mit Goldrabmen , zum Weih¬
nachtsgeschenk paffend , preiswert
zu verkaufen . B41152

Schstyenstroße 31 , 3 . St .
Guterhaltene Wage billig zu

verkaufen . Näheres B4I150
Zäbrinqe ' '» raste 26 , pari .

tonleiidjicrMiiaiifii
4 große Kronleuchter , für" . . . . .. . ^

Gas
oder Elektrisch, passend für Ver¬
kaufsräume oder Wirtschaften,
spottbillig zu verkaufen.
18938 .2.2 Abeinstraße 23 .

Zimmer -Ofen . Gas -Lampe und
Kinderftuhl zu verkauf. « 41187

Roonstratze 27, 3. St ., lks .

Illig ui eerMtit <Si
Kinderbett gut erhallen . 2.2
B41087 Borkstraße 29 , Laden.

Gut erhalt . Kinderbadewännchen
billig zu verkaufen . 1841161

Matbyftraße 15, 2 . St .
Sckön. Kinderwagen (Lieg u . Sitzl,

sowie gute KonzertzitherialSWeih¬
nachtsgeschenk geeign. ) billig zu verk.
« 41145 _ Zirkel 28 , 5. St .

Großes , guterhaltenes Kinder¬
bett mit Matr . f. 15 M zu nerlf.
« 41049 Gerwigstr . 8 , II . , rechts.

Druische Schäserhiiiliilii
0 Wochen alt , rassenrein , von dres¬
sierten Eltern stammend ( Stamm -
vaum ) hat umständehalber abzugeb.

Steuererheber Zepp
Liedolsheim , Amt Karlsruhe .

Giauer Ertra-Mantel
(Artillerie -Unteroffiz.) bill. zu verk .« 41093 .2.2 K arlftr . 49 a. IV. r .

Reinrassiger, weißer

prachtvolles Exemplar , ist wegen
Platzmangel baldigst abzuaebe «.
Preis nach Uebereinkunft . Offert ,unter Nr. 8244a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Foxterrier-
sehr Uebcs , treues Tier , mit schön.
Zeichnung z« verkaufen. B4118S

Luisenstraße 15. I .

ist preiswert zu verkaufen bei
Herrn Schäfer in Hagsfeld »

Llankenlochrrftratze 7.
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, Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Non unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin . 25 . Nov . Der erste Eitzungstag des Reichstages
nach fast halbjähriger Ferienzeit läßt sich , wie ja zu erwarten
war. recht sanft an. Auf der Tagesordnung steht wie immer
bei Reichstagsbeginn die Besprechung einer längeren Reihe
von Petitionen . Morgen wo da» Spionagegesetz herankommt ,
oürste die Debatte vermutlich lebhafter werden . Präsident Dr.
Kaempf eröffnet die Sitzung mit elegischen Worten : er gedenkt
der inzwischen verstorbenen Kollegen, darunter zwei Berühmt¬
heiten, Graf Kanitz und August Bebel , und widmet den Helden
»er verunglückten Luftschiffe „L. 1" und „L . 2" tiefempfundene
Worte der Trauer. Stehend höre« die Reichsboten zu . dann
beginnt das Geschäftliche.

Zunächst hört man. daß eine Interpellation der Fortschritt¬
lichen Volkspartei über die Vorgänge in Zabern und eine solche
der Sozialdemokraten wegen Einführung einer Arbeitslosen¬
versicherung eingegangen find. Dr. Burckhardt von der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung erstattet Bericht über die Petition des
Mittelstandes von Hessen-Nassau , die Maßnahmen gegen das
Ueberhandnehmen von Warenhäuser« und Konsumvereinen
fordert . Sofort erstehen zwei laute Redner und Feinde der
Petition in der Gestalt der sozialdemokratischen Abgeordneten
Brühne und Thiele, die die Konsumvereine energisch verteidi¬
gen und beantragen, über die Petition zur Tagesordnung Lbsr-
zugehen . Es folgt ein Hin und Her zwischen den Rational -
liberalen Schulenburg und Meyer-Herford einerseits und dem
Sozialdemokraten Sachse andererseits. Die Vertreter der bür¬
gerlichen Parteien find für den Kommissionsbeschlutz, daß die
Konsumvereine al» Hemmnisse des Mittelstandes sich heraus¬
gestellt haben .

Von der Reichspartei bis zum linken Liberalismus find die
bürgerlichen Parteien sich darüber einig , dass der Mittelstand
gegen Auswüchse der sozialistische Tendenzen verfolgenden
Grosseinkaufsgesellschasten, insbesondere der Konsumvereine und
Warenhäuser, zu schützen sei. Der Zentrumsabgeordnete Irl
meint, das Gewerbe stände in einem schlechten Stand gegen das
Großkapital dieser Verbände . Herr Neuer aus dem lippischen
Ländchen konstatiert daß die Detaillisten und Handwerker in
eine immer gedrücktere Lage kommen und geschützt werden
müssen. Aber die Nationalliberalen wollen mit den Lehrern
und Beamten nicht rechten, die aus Not den Konsumvereinen
bettreten. Auch der Dolksparteiler Erünßer ist jedem Anschlag
gegen die Konsumvereine abhold , rügt aber , daß selbst hohe
Staatsbeamte Mitglieder von Konsumvereinen seien . Diese
Leute müßte ihre Stellung davon abhalten, dem Mittelstand
Schwierigkeiten zu machen.

Werne-Hersfeld von der Reformpartei pflichtet ihm eifrig
bei und reitet dann eine scharfe Attacke gegen den Fürsten
Henckel -Donnersmarck . der sich an Warenhäusern beteilige.
Nochmals erheben sich zwei Rote, Feuerstein und Peus , zum
Kampfe gegen die genossenschaftlichen Vereine und der letztere
sozialdemokratische Redner prägt das kühne Wort , es wäre gar
nicht schade, wen« viele Mittelstandsexistenzen verschwänden.
Darob allgemeine Unruhe . Das Schicksal der Petition können
die Sozialdemokraten trotz all ihrem Wortschwall und ihrer
numerischen Stärke nicht andern . Sie wird ebenso wie die
andere mit ihr verbundene Petition , die Lehrern und Beamten
die Teilnahme an Konsumvereinen verbieten will , der Regie¬
rung als Material überwiesen .

Es kommt die Petition des Schutzverbandes gegen die
Bäckereiverordnung , in der um mildere Handhabung der Ver¬
ordnung gebeten wird. Die Gemüter erhitzen sich über diese
Frage für und wider. Die Sozialdemokraten sind natürlich da¬
für, daß die Bestimmungen noch drakonischer sein müßten . Die
bürgerlichen Parteien plädieren im Sinne der Petition . Abg .
Neumann-Hofer wendet sich gegen die zu strenge Polizei , die die
Bäcker geradezu terrorisiere . Die Debatte endet damit, daß die
Petition zur Erwägung überwiesen wurde . Das Haus vertagt
»ich auf morgen . Auf der Tagesordnung stehen neben dem
Spionagegesetz die Interpellationen über die Vorfälle von
Zabern und über die Arbeitslosen; aber kundige Thebaner in
ven Couloirs bezweifeln, daß diese Interpellationen morgen
schon zur Verhandlung kommen .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.'

— Berlin , 25. Nov . Im weiteren Verlaufe der gestrigen Sitzung
perliest Roeser (f. Vp .) folgende Interpellation : Ist der Herr Reichs¬
kanzler bereit , Auskunft zu geben über die durch die Presse bekannt
gewordenen Aeutzerungen eines Offiziers in Zabern und die dadurch
deranlaßten weiteren Vorgänge ?

und eine Interpellation der elsaß-lothringischen Abgeordneten :
.Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß in dem Infanterie -Regi¬
ment Nr . 99 in Zabern jüngst ein Offizier gegenüber Elsaß -Lothrin -
ytx Soldaten höchst beleidigende und das Gefühl der gesamten Ve-
tölkerung auf das Schwerste verletzende Ausdrücke sich hat zu schulden
kommen lassen, ohne daß di« Militärbehörde für genügende Sühne
gesorgt hätte ? Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um die
.'lfatz-lothringifchen Soldaten vor solchen Insulten und die gesamte
Bevölkerung Elsaß -Lothringens vor derartigen Herausforderungen
Tu schützen?"

Unter den Eingängen befindet fich der Etat : Die vom Reichstag
seinerzeit gestrichenen Kommandantenstellea in Karlsruhe » Darmstadt
pnd Königftein werden im neuen Militäretat für 1914 wieder ange-
/ »rdert mit der Begründung , daß diese Posten aus militärischen

Gründen und zur Erfüllung dar in den Militärkonventionen über¬
nommenen Verpflichtungen nötig feien.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein.
Petitionen :

Eine Petition betreffend Maßnahmen gegen das Ueberhandneh -
» e» von Warenhäusern , Filialen , Konsumvereinen usw ., soll nach
dem Antrag der Kommission der Regierung als Material überwiesen
werden.

Abg. Brühne (Soz .) : Die Petenten gehen von falschen Vor¬
aussetzungen aus . Die Landwirtschaft und ihre Einkaufsgenossen¬
schaften , auch di« Handwerker verbinden fich, und den Konsumver¬
einen will man die Lebensfähigkeit nehmen? Wir beantragen da¬
her, über diese Petition zur Tagesordnung überzugehen .

Der Präsident stellt gleichzeitig zur Debatte eine Petition be¬
treffend die Besteuerung der Konsumvereine und das Verbot an
Lehrer und Beamte , einem Konsumverein anzugehören .

Abg. Schulenburg (natl ) : Der Mittelstand leidet not , und
wenn man auch die Konsumvereine nicht verbieten darf , so darf man
fie doch auch nicht bevorzugen.

Abg. Sachse (Soz .) : Die Aktion würde auf weiter nichts hin.
ausführen , als auf eine abermalige Verteuerung der Lebensmittel .
Wir Litten auch über die zweite Petttton zur Tagesordnung über¬
zugehen.

Abg. Irl (Ztr .) : Ich bitte , es bei dem Kommiffionsantrag zu
belassen .

Abg. Meyer -Herford (natl .) : Ein verbot für Beamte und
Lehrer , den Konsumvereinen anzugehören , würde einen Eingriff in
deren staatsbürgerliche Rechte bedeuten . Sie sollten es aber als ein«
Ehrenpflicht ansehen, den Mittelstand nicht zu schädigen .

Abg. Eunser (Fortschr. Vpt .) : Wir sind fiir Uebergang zur
Tagesordnung .

Mg . Burckhardt (Wirtfch. Bgg .) : Wir wollen nur Miß¬
stände bekämpfen.

Abg. Feuerstein (Soz .) : Zn den Konsumvereinen ist das
Wirtschaftsinterefle von zwei Millionen Familien , darunter ^ Mil¬
lionen Arbeiterfamilien zu erblicken.

Nach weiteren Erörterungen werden die beiden Petitionen als
Material überwiesen.

Bei der Petitum über Erteilung dauernder Dispenze von der
Bäckereiordnung beantragt dir Kommission lleberweisung zur Er¬
wägung , während die Sozialdemokraten Uebergang zur Tagesordnung
beantragen .

Abg. Binder (Soz .) : Die Bäckereiordnung gibt zu vielen Be¬
schwerden Anlaß . Der Redner erörterte dann die einzelnen Be¬
stimmungen, wird aber schließlich vom Vizepräsidenten Dr . Dove er¬
mahnt , sich kürzer z» fassen . Er beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung .

Mg . Frerker (Ztr .) : Die Härten der Bäckereiordnung müssen
beseitigt werden . Wir stimmen dem Zentrumsantrag zu.

Mg . Lützel (natl .) : Wolle man gerecht verfahren , so müßte
man auch für die sonsttgen Gewerbe derartige Ordnungen schaffen .

Abg. Dr . Reumanu - Hofer (f. Vpt .) : Wir sttmmen dem
Kommiffionsantrag zu .

Mg . Burckhardt (Wirtsch. Die Polizei -Verordnungen
legen Bestimmungen in die Bäckerei -Verordnungen hinein , die nicht
in dieser enthalten sind .

Abg. Quarck (Soz .) : Bei der Bäckerei-Verordnung ist der erste
Anfang gemacht worden , die Bäckereien in gesund« Räume zu ver¬
legen, und sofort schreien die Hausbesitzer und das Unternehmertum
nach Beseitigung dieser Maßnahme .

Abg. Koch (Fortschr. Vpt .) tritt für den Kommiffionsantrag ein .
Abg. Eiesberts (Ztr .) : Unnötige Härten sollten vermieden werden.
Abg. Wurm (Soz .) : Das Publikum muß davor geschützt werden , daß
ihm die Vackware verekelt wird .

Abg. Eiesberts (Ztt .) : Ich muß dagegen protestieren , daß
ich für diä Möglichkeit eingetreten sei, daß das Bäckereigewerbe in
ekelhaften Betrieben ausgeübt werden könne .

Nach weiterer Debatte wird die Petition zur Erwägung über¬
wiesen.

Darauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr : Interpella¬
tion wegen Arbeitslosigkeit und wegen Zabern , Gesetz betr . Verrat
militärischer Geheimnisse und bett . Gebührenordnng für Zeugen und
Sachverständige . Schluß 147 Uhr .

* *
*

— Berlin , 25 . Rov . Die elsaß-lothringische Eruppe im Reichs¬
tag hat ihre ursprüngliche Interpellation betreffend die Vorfälle in
Zabern in eine kurze Anfrage an die Regierung mit dem gleichen
Wortlaut umgewandelt , um dadurch zu erwirken , daß aus alle Fälle
bereits kommenden Freitag dem Reichstag eine amtliche Darstellung
des Sachverhalts von der Regierung gegeben werden kann.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

4 . November 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Ministerialrat
Karl von Bölcker im Königlich Bayerischen Staatsministerium für
Verkehrsangelegenheiten das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstthres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
16 . November 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preu¬
ßischen Hauptmann z. D . von Colbe, Bezirksoffizier beim Landwehr¬
bezirk Saargemünd , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstthres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 14.
November 1918 gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Dr . Leo¬
pold Kühn aus Otigheim zum Professor an der Oberrealschule in
Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 20 .
November 1913 gnädigst geruht , den Gerichtsassessor Heinrich Burger
aus Breiten zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Lörrach zu ernennen .

Die Uebertragung einer Stelle für Bezirksaufsichtsbeamte bet
der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe an den Oberposttnspek-
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tor Rothe in Erfurt hat die Höchstlandesherrliche Bestättgung er¬
halten .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wärtigen hat ihm das Notariat Kirchen zugewiesen.

Nerfonalnachrichlen
a»S dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Eardekorps . Zum Hauptmann befördert der Oberlruttxoü de»
Reserve Eadenbach d . 1 . Aufgeb. d . 2 . Garde -Gren .-Landw .-Regts .
(Donaueschingen) . — 2. Armeekorps. Zum Hauptmann befördert der
Ober» , d. Res. Senckel d . 5 . Bad . Inf .-Regts . Nr . 113 (Stettin ) . —
3 . Armeekorps. Zum Hauptmann befördert der Oberlt . d. Res. Wir »,
dörfer d . Füs .-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hoheuzoll.) .
Nr . 40 (III Berlin ) ; zum Oberleutnant befördert der Leutnant d«
Reserve Weber d. 1 . Bad . Leib-Eren .-Regts . Nr . 109 (III Berlin ) ;
zu Leutnants d . Res. befördert die Vizefeldwebel bezw. Vizewacht¬
meister ». Chelius (V Berlin ) , d. 1. Bad . Leib-Drag .-Regt ». Nr . 20,
Albert (VI Berlin ) , des Feldartillerie -Regiments Eroßherzog
(1. Badisches) Nr . 14 ; Versetzt: ». Mosch, Obertt . der Landw . .
Feldart . 1 . Aufgeb. (VI Berlin ) , zu d . Rest -Offizieren des Feldatt .-,-
Regts . Eroßherzog (1 . Bad .) Nr . 14. — 8. Armeelorps . Zu Haupt - !:
leuten befördert die Oberlts . d . Res. : Braeger d . FLs .-Regts . Fürst ^
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40 (I Cöln ) , Bingler ,
d . 4 . Bad . Inf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 (I Cöln ) ; zu Rittmei¬
stern befördert der Oberleut . d . Res. Heimann d . 2. Bad . Drag .-Regts .
Nr . 21 (H Cöln ) ; zu Leutnants d . Res. befördert die Bizeseldwebel
bezw . Vizewachtmeister: Metzger (Neuß) , d . Inf .-Regts . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 , Rheins (Neuß) , d. 1 . Bad . Leib»
Drag . -Regts . Nr . 20 . Der Abschied bewilligt wurde dem Leutnant
Wolf d. Res. d . 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22 (II Köln ).
— 9. Armeekorps. Zum Hauptmann befördert der Oberlt . d . Res.
Johne « d. 4. Bad . Inf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 (I Bremen ) .
10. Armeekorps. Zum Leutnant der Reserve befördert : der Vize¬
wachtmeister Rabeling (II Oldenburg ) , d . 5. Bad . Feldart .-Regts .
Nr . 76 . — 11. Armeekorps. Zum Leutnant der Reserve beförderte
der Vizefeldwebel Landgraf (Meiningen ) , d . 4 . Dad . Znf .-Regts ,
Prinz Wilhelm Nr . 112 . — 14. Armeekorps . Zu Hauptleuten beför¬
dert : die Oberleutnants : Warder -Gnn «i«g d . Res. d . 3. Bad . Feld -
art .-Regts . Rr . 50 (Stockach) , Jacobs (Donaueschingen) , Müller »
Schneider (Karlsruhe ) , Halter (Mannheim ) , Renner (Rastatt ) d.
Landw .-Jnf . 1. Aufgeb. Zu Rittmeistern befördert : die Oberleut¬
nants der Reserve : Werner d. Schlesw .-Holst. Drag .-Regts . Rr . 13 ,
(Mannheim ) , Schnitzer d . Leib-Drag .-Regts . (2 . Großh . Hess.) Nr . 24' *
(Mannheim ) . Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Haupt
d . Res. d . Gren .-Regts . König Friedrich Wilhelm II . (1 . Schief.) Rr .
10 (Mannheim ) , Koch d . Res . d . 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 (Karlsruhe ) , Pfefferle d . Landw . Feldart . 2. Aufgeb.
(Freiburg ) . Zu Leutnants der Reserve befördert : die Vizefeldwebel
bezw . Vizewachtmeister: Rachfahl (Karlsruhe ) , d. Jnst -Regts . Graf .
Tauentzien von Wittenberg (3 . Brandenb .) Rr . 20 , Osner (Lörrach) ,
llhrig (Offenburg ) , d . 8. Bad . Inf .-Regts . Nr . 169 , Bader (Offen¬
burg ) , d. 4. Bad . Feldatt .-Regts . Nr . 66 . Zum Leutnant d . Landw .-
Jnf . 1 . Ausgeb. befördert : Würfel » Vizefeldw . (Karlsruhe ) . Der
Abschied bewilligt : dem Hauptmann Zimmermann d . Landw .-Feld-
att . 2. Ausgeb. (Mannheim ) , m. d . Erlaubn . z. Tr . d. Landw . A.
Unis. ; dem Oberleutnant Esselbor« d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb.
(Mannheim ) , m. d . Erlaubn . z . Tr . fr . bish . Unif . ; dem Leutnant
Otto d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb. (I Mülhausen i . E .) . — 15. Armee¬
korps. Zum Hauptmann befördett : der Oberleutnant der Reserve :
Zorns d . 7 . Bad . Inf .-Regts . Rr . 142 (Straßburg ) . — 16 . Armee-^ ,
korps. Der Abschied bewilligt : dem Oberleutnant der Reserve : Sih >
bereisen d . 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Rr . 110 (Metz ) ,

1
— Jäger und Schütze«. Zum Hauptmann befördert : der Oberleut, .,
nant der Reserve : Siewert (Stockach) . — Fußartillerie . Zum Haupt - ß
mann befördert : der Oberleutnant der Reserve : Crell d . Bad . Futzatt .-
Regts . Nr . 14 (II Düsseldorf) . — Berkehrstruppe «. Zum Hauptmann
befördert : der Oberleutnant der Reserve : Weibge« d . Telegr .-Bats ,
Nr . 4 (IV Berlin ) . Zum Leutnant der Reserve befördert : der Vize¬
feldwebel : Boigtländer (Kreuznach) , d. Telegr .-Bats . Rr . 4. — Im
Sanitätskorps . Zum Oberarzt befördett : der Assistenzarzt der Re¬
serve: Kliukhardt (Heidelberg) . Der Abschied m. d . Erlaubn . z. Tr .
seiner bish . Unif . bewilligt : dem Stabsarzt der Landwehr 1. Aufge¬
bots : Dr .Eckardt (Mannheim ) . Der Abschied bewilligt : dem Ober¬
arzt : Dr . Krüger d . Res . (Neustadt) .

Im Beterinärkcrps . Zu Stabsveterinären befördett die Ober - ~
veterinäre Scheffele, Zierer d . Res. (Karlsruhe ) , zu Oberveterinäre
befördett der Veterinär der Res. Dr . Krug (Stockach) . Herget , Prov .- ;
Amts -Unt .-Jnspektor zu Prov .-Amts -Jnspettor in Rastatt . Es
wurde ernannt : Flämig bei dem Garn .-Lazarett in Freiburg i . Br . ;
zu Laz.-Jesp . d . Laz..Jnsp «ktoren auf Probe : Hans in Freiburg i . Br .,
Mönneckemeyer in Karlsruhe , Schneider in Rastatt ; Ervdelbach ,
Prov -Amts -Jnspettor in Schwerin , als Kontrolleführer nach Lahr
versetzt ; Zahlmeister Sauthofs vom 5. Bad . F«ldart .-Regt . Rr . 76 j
per Titel „Ober -Zahlmeister " verliehen . — Im Beurlaubtenstande :
Böhl (Heidelberg) , Unter -Apotheker, zum Ober -Apotheker befördett , :
Dr . Wohnlich (Karlsruhe ) , Mehl (Lörrach) , Ober -Apotheker der Ab-
fchied bewilligt .

'
_ _

ein rosiges jugendirisches Antlitz und
einen zarten , blendend schönen Teint .
Alles dies erzeugt die nur allein echte

'Skaxkmpfaxd-
4eHe , sj

die beete LilienmilchMÜ # von
Bergmann fc Co„ RadebenL
:: r. Preis & Stück 50 Pfg. s ts
Kcntor macht der LiUtnnil6h *Crtn
„Dada " rote und spröde Haut ta dacr
Nacht weiß a . sanunetweich. Tube 90 FL

Ein Witterungsumschlag
— unö trotz aller Abhärtung ist öle Erkältung öa, Hüsteln, Heiserkeit,
Verschleimung unö sonstige Plagen - es Katarrhs . Was tun ! Die alte «
Hausmittel , meist wertlose Näschereien, haben wenig wert , sinöerr Er¬
zeugnisse sind nicht immer harmlos . Ein vorzügliches und öabek uu-

schäöliches Mittel , öas Sie katarrhalischen SeschwerSen prompt linöert , stnö
öke, eine neue Mentholverbin - ung von langöauernöer Wirkung enthaltenden
Eorpfin-öonbons .
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Sparet sämtlichen Rabatt in unseren
Rabatt-Soar-MarKen für die Kinder

Sowohl Kinder wie Eltern
werden bald den Vorteil
unseres Systems wohltätig

empfinden.

ihnachts - Ausstellung
in kunstgewerblichen Erzeugnissen , Luxus *, Galanterie * etc . Waren .

Reichhaltige Artikel - Auswahl ft Saison - Neuheiten ft Alle Preislagen.

6ro6herzoglicherHoflieferant

FRIEDRICH

Fernsprecher Nr . 213 . & Karlsruhe £ Kaiserstrasse 104 .

Rabatt = Spar - Verein
Karlsruhe .

18764

Privat - Entbindungsheim
;u,eitl . einaer
224 empfiehlt.».ÄST Frau Baniselh . e .

Neu eröffnet I
Damen -Frisier -Salon |

mit Kopfwäschen .
"

Neuesten elektrischen Trocken - Apparat
Anfertigung «amtlicher Haar - Arbeiten

Parfümerien — Toilette - Artikel .
Sorgfältige Bedienung — Billige Preise .

Um geneigten Zuspruch bittet 18818
Marie Mösch ,

Amalienstraße 33a Amalienstrafie 83a .

GsBadenerLotterie
- Ziehung ficher 8. Dezember — — .
Lose it Mk. 1.—. 11 Stück Mk. 10.— mit

MV" Mk. lOOOOO, - Gewinnen "WM
darunter Mk . 70 000 .— in Haupttreffern , sämtlich mit 70 oder 90°/»

Bargeld garantiert . 19014 .2 .1

£ * 211 * 1 tiötK H- b- lftraß - 11/15
* j beim Rathaus .
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s . OCampfjues
Uhrmacher und Juwelier
Kaiserstr . 207 leleph . 2458

Große Standuhren
in moderner , solider Ausführung
mit la Werken , mir Doppelgong ,

mit i/i Westminsterschlag.
von Mark 90 .— an .

2.2 2 Jahre Garantie 18848
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• Oll C3IIOII Oll Oll Oll Oll Oll Oll Oll Oll Oll Oll CD»

Ratten , Mäuse , Häfer u . Wanzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicheruuggegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340a . Ettlingerstr . 51 , Tel. 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für t̂he
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 11201

Teszleiip - Institut
(Saal im Hause)

«. VoiM
235 Kaiserstr . 235

(nächst der Hauptpost)
Rscämlttags- u . Aiiendüiirsi

Einzel-Unterricht

Unterricht in
Two -step , One-step ,
Boston und Tango

jederzeit .

Brautleute
kaufen Möbel . Betten » Polster -
Waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer
Stadtteil Miihlbnrg . Philippstr . 19

Telephon Nr . 1658 .
iTomplcite Nmchlmgen

in vier Stockwerken. Franko-
lieferung auch nach auswärts .

8110a

Keine Ziehungsverlegung!
nur1üLdasLos .

“ i,SS,i
1 Gesamtgewinne In bar auszahlbar mit

45000a
Haupttreffer oh ne Ä b zug :

m.

RitenburgerLose hl m. esä j

Molinen und andere
Saiten -Znsttumente .

! Zubehör, Saite«.
Reparaturen billigst.

kuzeilMMM
Ecke Kreuz- und Kaiserstraße .

Jt
irinnA hoch , Pan-

CIU r luIlU zer- Stimmstock ,kreuzsait ., schöner voller Ton,
stabil im Bau, mod . Aeußere ,

meine Speflalmarke . ^n^ enz'
Großer Umsatz, kleiner Nutzen .
Mietpiano zu couianten Beding.

Pianohaus Jobs . Schlaffe
Karlsruhe i. B. Oouglasstrasse 24.

in allen möglichen Sorten , nur
hochfeine prima Qualitäten » so¬
lange Vorrat , billigst zn verkaufen .
Proben am Platze . 18943 .2 .2

1 . Hischmann
Zähringerstr. 29i

18843 .3.8

Ebe rhard Fctzer
»Hit alle Itrkiiilsitellea du Laad« .

Veränderungen , Reparaturen
in 1884waren

Eigene Werkstätte . Billigste Preise.
Reelle fachmännische Bedienung .

Adolf Lindenlaub
Körschnermeister

191 Kaiserstrasse Telephon 846.

Glas -Christbaumschmuck

312 gtütf , echt »erfilberke, farbenprSchk.Brtllantreflerr ,
ttugel M. adckweitz » versch . Herr!. Fruchtsachen, tzlepfel ,
Birne « » WetntrairArn , Slprikose « , Erdbeeren , mit
glitzernd. Silberdraht u. Sewenchenilleltbersponn . Snft .
Sallo » , FrnchtkSrbchrn , ff.bemalt « Engeln u.« t«r^ »el »-
(«ck, « ethnnchteman » , Sold » u. SÜdeeflfch », Etnr »
kafte« m. Vogel , liiut. « locke» , sch»« « vtzra » Et »- u.
SattttCMMpfe» , Glückspilz , Oliven in. Stlderguirlande »,
Büsten , Portemonnaie , farbenpr . « tlderglanzperlen .
Et m . Blumentopf u. blühenden Rosen , sowie in Regen¬
bogenfarben ungemein fesselnd wirkende Blnme » ,bisse » ,

Tulpe « , Nelke « mStaubgefäß . Panoramakngeku .Blättrrzwelg mLlcheln ,
» old - « . Silveruüss « «sw., versende aus erster Hand , sorgfältig verpackt»
mm »«Mae » « reis « von M . 5 . — franko ( Rachn . 30 Pfg . mehr ).
Sortiment d mir 212 Stück, wie oben «» Sgeführt , zu « selbe « Preis .
Sortiment 5 mit 120 Stück gröberen Sache « in obiger Autführ . R . 5 . —.
Sortiment l mit 60 Stück der allerfeinsten Prachtstück « R . 6 .—. I
. . m»U liefere jum selbe » Prei » jede » dieser obigen « orttmeut «

WLL
reuoe bereitet t» r»b« 2» cm), ferner 2 wundervolle Paradies »»««!» in

den herrl . Farbe « schillern !^ nüt Klemmern zum Montieren auf den Chrtst »
baum <15 cm gr.) u. eine groharttg «« Sgestattete Ltrahlru -tbronensditz «
<21 cm lang), außerdem noch «tue « gr . Weihnacht » » Engel in wallend « »
Lockenhaar, bewegl . SkaSfkügel mit der ÄieihnachlSbotschafk. Diese » « n»
gebot wird von keiner Seit « erreicht . Snrantter Nahrelang haltbnr .
(für Geschenk » und Stückzahl garantiere . Diele Dankschreiben.
^ Für Händler Extra - Sortimente z« RI . 8 .—, 10 — , 18 . — , 20 «—»
Adolf EichhornEugenSohn in Lauscha (S .-M .) Nr.55

Tafel - Aepfel ,
schön sortiert , haltbare Früchte,

per Ztr . IS M,
Wiebeln. 6ein‘e, »Wä .
Mtaui, *“>& 3tr . 2
MMiil, wtÄ 'f; . ( .so x
Lmll -n ®Ä . i .8o *

20 ^ ,
loulf.

Jedermann probiere den vollfetten Weichkäse

m Frischling -

aus der Molkerei Lauterbach .
Er ist der wohlschmeckendste, nahrhafteste und gesündeste Käse.

Besser und vorteilhafter als Uoghurt-Präparate !
In zahlreichen einschlägigen Detailgeschäften erhältlich!

Dieselben werden von mir , aus täglich eintreffenden
Sendungen , regelmäßig mit frischer Ware versorgt.
Grneralvertrieb für Baden : 17140

C. Dietsche , Molkerei Butterblume
Karlsruhe , Amalienftrahe 29 . Telephon 12«.

Piamno ,
feines Instrument , besonders gün¬
stiger Gelegenheitskauf , sehr pass.

' ' ' ’ >nf , zu verkaufen.
Waldhornstr . 18.

£M . Vie-eMeiereillnA..
hell , kirschb., sowie verschied , ein¬
zelne Biedermeier - Möbel billig
zu verkaufen . B39920.5 .4

Jos . Kirrmann » Herrenstr . 40.

MdIM . L'N -L
MemM , H
iaünäfie,

19,3c'Ä “f :"i:
; » SM .

wi“ Ä . ii *
I offeriert
! Joseph Lerhner ,

Laiidrsprodukten - Bersaiidhaus ,
Herxheim . Pfalz » 59a*

Tclcvboii Ul , Dmt Rülzheim .

„Teebutter ".
allerfeinste Oual . Eigelb - Pflan
zcnb . - Marg . , bester Ersatz für teure
Meiereidutter , per Pfd . 75 Pfg . ,
Qual . II per Psd . 65 Pfg . liefert ;
in stets frischer Ware jeo . belieb. ^
Quantum per Nachnahme 8061 g !
Hax Wendriner , Dortmund 4 . |

lertleiir Ifiäfiii
empfiehlt zum Versand 8084a

Metzgerei Ri . Weimer ,
Wertheim a. M . Teleph . 6S.

Bei Pappensorgen
bemühenSie sich am besten nach der ersten
Karlsruher Puppenklinik

Kaiserstr. 223,
zw .Douglas - u.Hirlchltr.

Daselbst Reparatur = Werkstatt
für Pappen jeder Art mit

großem Laden für

jede Art Poppen «. Poppenartike !
Schöne Charakterbaby « in
verschied . Ausführungen (Neuheiten ).

Schöne Perüdcen
in echten und Angora -Haaren

Anfertigung echter Perücken nach jeder Angabe ,
auch von ausgekämmten Haaren.

Puppen -Garderobe , Wäsche , Schuhe u . Strümpfe
Lager in allen Ersatzteilen in unübertroffener Auswahl

und besten Qualitäten . , 18714
Spezialität : Unzerbrechliche Ersatzteile .

I
Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze.

Billige Preise . — Reelle Bedienung . — En detail und En gros .
Rabatt -Marken auf alle Artikel und alle Reparaturen.

Warnen E§?n , Ä '
5i;

und Pflege . Bad int Hause
Priv . - Heb . Bödrtnger .

stnittlingeu b. Brctten. 8335301

iiwlelle o. lelisle
werden zu höchsten Tagespreisen ge¬
saust . Gchwanrustr . 11. “‘"‘24.9

Gebrauchte Möbel ,einzelne , sowie ganze B40446.5.3
KaushaUungen

kaust fortwährend zn hohen PreisenI> . Ciutniaun , Rudolfstr . iS .

Kerbe
schwarz u. weitz , sehr billig zu verk.B38472 .16.10 Waldhornstr . 46.

F . Wolff St Sohn ’s D6tail-
- Parfümerie . -

Privatfecblscliuic
Sutter

Waldhornstr. 19 erteilt
Unterricht i . all. Waffen zu er -
m8H .Honorar .(AuchAbendkurse.)

Staniol,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 15484*

i. Otto Bre schtteid 'r, ßinnaiefeerei;
Ikarlsruhe <B .) , Herrenstr . 50.
Aerzte u . Professoren empfehlen

als hervorragend gutes,wirklich ver»
trauenswerteS Mittel bei Husten.

Heiserkeit , ^
rauhem Hals , Erkältung stündlich
1 bis 2 echte Alihuchhorste »,
Mineral -Pastillen (in Rollen
ä 35, 60 u . 85 Pf . ). In hartnäckigen
und veralteten Fällen außerdem
täglichAI tbuchharster Mark
spmdel Stark quelle ( ifi . 65 u.
95 ») ) mit heißer Milch gemischt , trin¬
ken. Diese rein natürliche Kur wirkt
außerordentlich wohltuend , schleim¬
lösend , beruhigend und gleichzeitig
kräftigend und bringt meist augen¬
blicklich Erleichterung . Echt in der
Drogerie W. Tscherning, Amalien -
ftratze 19. C . Roth, Herrenstr . 26 )88!
Th . Wa »z , Kurvenstraße Nr . 17
W. Baum, Werderstr . 7, O. ssischer
KarlstraßeNr . 74 ; in Mühlburg .
M. Strauß ; in Dur lach : A . Peter
Drogerie ; inEttlingen : Rob. Ruf

++ + + + ++ ++ » » » + + +«-»

Schöner Teint
zartes , frisches Aussehen ,

sammetweiche Haut
wird «rslelt durch

Rino- Creme
beseitigt rauhe und spröde

Stellen , Pickel , Mitesser ,R4te , Runzeln .
Touristenschutz

gegen Wundlaufen u . Sonnenbrand .
Bildet vorzßgücben Schutz gegen
jede Unbill der Witterung, da leicht

in die Haut eindringt.
Om« 26 Pfg., Tube 60 Pfg

Nur echt mit Firma :
IW.Sd!Bi«rt * C«. A».k.B. ITtiaböli«

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien - Apotheke.
Rosen - Apotheke, Riippurrerstr . , Eck«

Rankestrasse.
Drogerie Th . Walz, Kurvenstraße 17.

Westend-Drogario 44J
Fidelitas -Drogerio 0 . Fischer .

Drogerie I . Lösen, Herrenstrasse 35
Drogerie J . Dehn Nscfrf .

Engel-Drogerie, Werderplatz 44.
Drogerie Wilh. Baum, Werderplatz 27 .
Drogerie C . Lösch. Körnerstrasse 28.Strauss-Drogerie , Karisruhs - Mühlhura.

Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer , Händler, .Bäcker . Direkter Import in i
Wagenladungen . Prompter !
Versand. B38948 .8 .7Man verlange Preislisten .
8 . L̂ieblich , Eier- EngroS ,
Karlsruhe , Waldhornstr . 19,Telephon 2811 .

Anauas -Reinetten , bester franz
Tafelapfel , sehr haltbar , versendet

per 50 Kilo Mk . 1« .-
K . Steinbacb ,

Gondelsheim (Baden ) .

Mjeleberi!
werden fortwährend angekan - t
Erbprinzenstr . 21 . 1 6t

Mecs , gcb. Stürmer.

©är.icicbcrh
werdenfortwäb : -" dgngekaust |
2lblerflr . 28 , Seitenbau . Port
gegen üb . d Herbrrg z. tzrtmo ^

Guten Mittag - und Abendttici-für Herren und Damen. B4 »ntzLs ^rsertzratze 175. 3 Treppe»



■© eite lü

Ausstellungrmüdigkeit und die va-ische
Zubttäums-Ausstellung Uarlsruhe l9!5.

# Karlsruhe , 25 . Nov . Mit der Badischen Iubiläums -Ausstellung
für Industrie , Handwerk und Kunst tritt im Jahre 1615 in Karlsruhe
ein Unternehmen für die Zeit vom Mai bis Oktober auf den Plan ,
das weit mehr als ähnliche Ausstellungen das Prädikat „gemein-
nühig" verdient und sich jetzt schon im weitesten Matze des Interesses
des Erotzh. Hauses und der Förderung durch die obersten Staatsbehör¬
den erfreuen darf .

Der Eroßherzog hat das Protektorat der Ausstellung übernom¬
men und Prinz Max von Baden hat sich in entgegenkommenster Weise
zur Aebernahme des Ehrenpräsidiums bereit erklärt .

Jeder einigermaßen mit dem innersten Wesen unseres heutigen
Wirtschaftslebens vertraute Mensch ist sich bewußt , daß eine M >s -
stellungsmüdigkeit in den Kreisen der Industrie Platz greift , vielmehr
schon gefunden hat , und wer diese Tatsache noch nicht kennt, der
kann 's beinahe jeden Tag in den Zeitungen lesen. Sogar Weltaus¬
stellungen (z . B . San Frauzisko ) üben keine Anziehungskraft auf dre
interessierten Kreise mehr aus bezw. der zu erwartende geschäftliche
Erfolg wird ihrer Ansicht nach nicht mehr durch die für eine solche
Ausstellung aufzuwendenden großen Kosten gedeckt. Der Ausstellun¬
gen sind eben in den letzten Jahren zu viele geworden . Soll damit
vielleicht gesagt sein, daß künftige Ausstellungen überhaupt keinen
sowohl geschäftlichen wie idealen Nutzen mehr erwarten dürfen ? Wenn
ein alter Ausstellungspraktiker schon vor Jahren die Behauptung
«kufgestellt hat , Fachausstellungen (gemeint sind solche Fachausstellun¬
gen, welche sich ausschließlich auf das Programm beschränken ) , seien
das einzig Richtige, so vermag der unbefangene und vorurteilslose
Fachmann ihm im Allgemeinen nur Recht zu geben. In : Speziellen
kann aber auch die Regel einmal die Ausnahme machen ; im gegebenen
Falle mutz sie es . Wenn Karlsruhe im Jahr 1915 eine das ganze
Land umfassende Industrie - und Gewerbe-Ausstellung veranstaltet , so
mag darauf hingewiesen sein , daß seit 36 Jahren keine größere all¬
gemeine Industrie - und Handwerker -Ausstellung mehr im Großher-
zogtum Baden abgehalten worden ist . Diese Tatsache wird in diesem
Falle die Ausnahme von der Regel in den Augen der Fachleute von
selbst berechtigt erscheinen lassen . Man könnte nun glauben , daß diese
Ausstellung zu veranstalten , kein vermessenes Unterfangen der Stadt
Karlsruhe sei . Weit gefehlt ! Alle möglichen und unmöglichen
„Wenn " und „Aber" werden da vorgebracht . Die einen wissen vorzu-
briugen , daß ein so kleines Land wie Baden eine solch

' große Aus¬
stellung , wie sie vorgesehen ist, nicht allein lebenskräftig entfalten
könne. Die anderen sind der Ansicht , durch die Zulassung nur der
rein badischen Industrie «nd des Handwerks würde die Ausstellung
nicht genügend interessant und einen großen Besuch nicht erwarten
dürfen . Alles Einwürfe , denen zwar beim ersten Blick eine Berech¬
tigung nicht abzusprechen ist , die aber , bei hellem Tageslicht besehen,
wie Schnee vor der Sonne dahinschmelzen. Der erste Einwurf mag
schon dadurch als hinfällig bezeichnet werden , daß durch die bis heute
erfolgten Anmeldungen der Industrie und des Handwerks aus allen
Teilen des Landes schon über ein Drittel der gesamten zur Ver¬
fügung stehenden Plätze belegt sind . Die Ausstellung wird eben vor
allem dadurch ausgezeichnet sein, daß jeder Aussteller sich bemühen
wird , großzügig vertreten zu sein , um dabei größtenteils nicht nur die
fertigen Produkte , sondern auch die Fabrikation derselben im Be¬
triebe vorzufiihren . Man geht nicht zu -weit , jetzt schon zu sagen, daß
der Besucher der Ausstellung in Karlsruhe einen tiefen Einblick in
die verschiedenen Fabrikationsbetriebe der einzelnen Branchen und
Felder der heutigen Großindustrie erhalten wird . Aber nicht nur die
Fabrikation wird den Besucher fesieln, sondern selbstverständlich auch
die Vorführung der fertigen Produkte , die in den eigentlichen Jn -
dustriehallen aufgestellt werden sollen. Hier wird von der Aus -
stellungsleitung darauf gesehen werden , daß jeder ausgestellte Gegen¬
stand sehenswert ist und schon durch die äußere Aufmachung (Ver -

OSKAR SUCK
Inhaber 0 . Tillmann - Matter

Hofphotograph 14928

Kaiserstrasse 223 Telephon 100
ln nnnwiin iiwnnniwHnw«ni«wiKHnwnniwH— wmiHiHWH

Altrenommiertes Atelier für
alle Fächer der Photographie

imiiniinmimiiiniitmnimTii i - - —- -

PORTRATS in höchster Vollendung
Gegründet 1860.

Billig zu verkaufen :
Herreu -Capes , Herren -Neberzieher , Heber»
zieh er für Kinder in allen Größen, eine große
Partie Kinderanzngle , ea . 1000 Mir . Stoff¬
reste, Herren - nrrd Damenfchirme in Serbe

und Halbseide. 19090
Madlener , Ruppurrerstratze 20.

AnktionS - «nd Kommiffions -Gefchiift.

Thürmer -Pianos
aufteiMwShnii

'
ch gute , fttjSne

imb preiswerte Pianinos in
mittlerer Preislage .

Uneinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant Karlsruhe Crbprinzenftr. 4

Massenhaft. Dankschreiben.
Ohne Husten tod sollten
Brust-, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein!

Depot : Karlsruhe 617
Grossst. Hof -Apotheke .

Hanf . Pnnvai ’fc « tt Firmadruck liefert rasch und billig
v die Druckereider „» «». Preffe i

UM»

#s £i £f i } «j c § cSfße . Dttttagblatt. Mittwoch , den 28 . Rov. ISIS. 551

Packung und Etikettierung für Chemikalien , Nahrungsmittel , Ge¬
tränke , Zündwaren , Garne rc.) das Auge des Besuchers auf sich zieht.
Besonders wird Wert daraus gelegt werden , daß der einzelne Aus¬
steller beim Ausbau seiner Gegenstände dem Eesamtcharaktcr der
Ausstellung Rechnung trägt , um dadurch einen wohltuenden künst-
lerischen Eesamteindruck auszulösen . Der badischen Künstlerschaft ist
hier ein dankbares Feld zum Beackern gegeben, das sie sich wohl auch
nicht entgehen lassen wird . Auf allen Gebieten des menschlichen Le¬
bens zeigen sich Verbesserungen und gerade auf den letzten Ausstel¬
lungen sind Fingerzeige gegeben worden , wie weit solche möglich sind .
Das badische Gewerbe darf diesen Ruf nach einer Verbesserung des
Geschmacks nicht ungestört an sich voriibergehen lasten , sondern muß
beweisen, daß es ihm ernstlich darum zu tun ist , nur das Beste und Ge¬
diegenste auf den Markt zu bringen .

klm die Ausstellung in dem vorgesehenen Rahmen auszuführen ,
bedarf es nicht nur der tatkräftigen Mithilfe eines ansehnlichen Sta¬
bes ehrenamtlich wirkender Männer und einer treuen und sachver¬
ständigen Ausstellungsbeamtenschar , sondern die Ausstellung mutz vor
allem durch eine stattliche Anzahl Anmeldungen seitens der Indu¬
strie und des Handwerks auf eine sinanziell gute Grundlage gestellt
werden , ohne die keine Ausstellung gelingen kann.

In den bis jetzt erfolgten Anmeldungen spiegelt sich bereits ge¬
nügend das Jntersste an der Ausstellung wieder und ist, wie anfangs
schon bemerkt wurde , der Grundstock zu einer guten Basis gelegt . Doch
stehen noch manche Firmen aus - Jetzt heißt es für diejenigen , welche
die Ausstellungsbedingungen erhalten , aber für später zurückgelegt
haben in der Annahme , es sei noch zu früh , sich ebenfalls zu regen.
Als ob es für eine Anmeldung überhaupt zu früh ist ! Rur nicht auf
die lange Bank schieben ! Bald wird die Zeit da sein, wo die zurück¬
haltenden Aussteller an geschlossene Türen klopfen, die vielleicht nur
noch gegen teures Entgelt in Gestalt eines 25proz. Aufschlages auf
die Platzmiete die Nachzügler einlasten . Jeder Interessent setze sich
daher sobald wie möglich mit der Ausstellungsleitung wegen Be¬
legung eines Raumes in Verbindung , damit er sich noch einen guten
Ausstellungsplatz stch- rn kann.

Und wenn hier am Schluffe , neben der großen Reklame , die die
Ausstellungsleitung und der Verlehrsverein Karlsruhe betreiben
werden , noch darauf hingewiesen sei , daß von dem weit über Baden
hinaus bekannten Baukünstler , Oberbaurat Profestor Dr . Billing ,
der gesamte Bebauungsplan der Ausstellung stammt , der für sich
allein ern Programm bedeutet, so mag jeder Pessimist, deren es ja
— wie die Geschichte lehrt — eine Menge gibt , ruhig alle Bedenken
über Bord werfen . Die Stadt Karlsruhe und ihr Ruf gewähren
uns ein Gelingen dieser in so großzügigem Rahmen gedachten Aus¬
stellung^ F . P .

klärt sich daher , daß ein« Menge abgenutzter oder wegen ander, ,
Gründe (z . B . Wechsel des Münztypus ) aus dem Verkehr gezogene ,
Geldstücke eingeschmolzen werden und so den Totalbetrag der Prggun »
echöhen. Für den Wechsel des Münztypus fei an Oesterreich -Ungarn
Chile , Deutschland (Taler !) und Frankreich (1913 : Ersatz der Nickel,
und Kupfermünzen) erinnert . Außerdem kommt die Einschmclzung
von Gold- und Silbcrgerät sowie Schmucksachen . mit der sich die
Prägeanstalten vieler Länder befasten, in Betracht . So hat z . B . dir
französische Münze eine ungeheure Menge von Gegenständen, die wäh¬
rend der großen Revolution aus den Kirchen und Schlössern geraubt
worden waren , in Geldstücke verwandelt .

Fragt n:an , wieviel von dem oben angeführten , während der letz
ten dreißig Jahre geprägten Münzschatz sich noch gegenwärtig im Um
lauf befindet , so antwortet die amerikanische Prägeanstalt , daß au
Grund subtiler Berechnungen der Betrag auf 87 Milliarden 7164
Millionen Mark für das laufende Jahr angegeben werden kann. Von
dieser Summe entfallen auf die Goldmünzen 26 946 Millionen , aus
die Silberstücke 10 776,4 Millionen Mark . Stellt man die Berechnung
an , wieviel Gold- und Silbrrgeld in den wichtigsten Kulturländern
auf den Kopf der Bevölkerung entfällt , so ergibt sich nachstehende

Gold Silber
. 13,6 8,8
. 12,0 16,0
. 60,0 10,4
. 122.4 43,2
. 32,0 3.2
. 28 .8 10,4
. 25,6 2,4
. 80,8 16,8
. 22.4 36,8
. 76,6 32,6

Belgien . . . »
Deutschland . . .
England . . . .
Frankreich . „ ,
Italien . . . . .
Oesterreich-Ungarn
Rußland . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Bereinigte Staaten

In dieser Aufstellung fallen die sehr hohen Ziffern für Frankreich
(Total : 165,6 Mark Gold- und Silbermünzen ) , die Vereinigten
Staaten (108 Mark ) und die Schweiz (97,6 Mark ) auf , sowie anderer¬
seits die schwachen Beträge für zwei am Welthandel so stark beteiligt «
Länder , wie es Deutschland und Belgien sind . Hier muß daran er¬
innert werden, daß die Menge des im Umlauf befindlichen gemünzten
Geldes keineswegs exakt den Reichtum des betreffenden Landes
wiederspiegelt. Selbst wenn man von dem Stock der staatlich garan¬
tierten Banknoten absieht, kommen vor allem die durch industrielle
Anlagen , Immobilien anderer Art , Bodenschätze , Fruchtbarkeit dcz
Landes , Waldreichtum ufw . repräsentierten Werte in Betracht . Unter
diesem Gesichtspunkt behauptet das moderne Deutschland seinen ziel¬
bewußt errungenen Platz unter den ersten Völkern der Erde .

wieviel Gew hat die weit ?
O -K . Die Frage , wieviel gemünztes Geld in einzelnen Kultur¬

ländern sich im Umlauf befindet , ist nicht so leicht zu beantworten .
Es bedarf einer Menge statistischer Notizen und nicht etwa bloß jahre¬
langer , sondern jahrzehntelanger Beobachtungen, um annähernd sichere
Ergebnisse zu erhalten . Während sich die staatlichen Prägeinstitute
Europas mit diesem Problem erst feit kurzer Zeit beschäftigen, verfügt
die Münze der Vereinigten Staaten über amtliche Aufstellungen , die
etwa drei Jahrzehnte umfasten und somit besonderen Wert bean¬
spruchen dürfen . Laut dieser Enquete , die kürzlich veröffentlicht
wurde , sind im angegebenen Zeitraum in den sämtlichen Ländern der
Welt für 48 Milliarden 837,6 Millionen Mark Gold und Silber in
geprägtes Geld verwandelt worden. Davon entfallen 30 854,4 Mil¬
lionen auf das Gold, 17 983,2 Millionen auf das Silber .

Vergleicht man die Ziffern , die in der Statistik für die einzelnen
Jahre angegeben werden , so bemerkt man mit einigem Erstaunen , daß
der Betrag der Münzprägung , speziell was das Gold angeht , mit¬
unter die Totalsumme des in dem betreffenden Jahre zutage geför¬
derten Edelmetalls übertrifst . Diese merkwürdige Erscheinung er¬

Auszug aus d " ? ätonSeebii ^ crn Slarlsrutje .
Eheschließungen :

25 . Nov. : Emil Fütterer von Muggensturm , Einkassierer hier,
mit Marie Bader von Vaihingen ; Jakob Stein von Holzhausen, Wa.
genführer hier , mit Elisa Oehlreich von Verden : Otto Steinbrenner
von Erlenbach , Reserveheizer hier , mit Rosine Küster von Fussach ;
Wilh . Sihn von Niefern , Schneider hier , mit Berta Rau von Klein¬
bottwar ; Karl Durban von Freistett , Bäcker hier , mit Sofie Hees
von Enzweihingen .

Geburten :
21 . Nov. : Lina , V . Wilh . Schleifer, Milchhändler . — 22 . Nov. :

Rudi Otto Franz , V . Kuno Weber , Schlosser .
Todesfälle :

22 . Nov . : Ludwig Luger , Taglöhner , Witwer , alt 57 Jahre . —
23. November : Magdalene Maier , alt 69 Jahre , Witwe des Steuer¬
erhebers Peter Maier .

Beerdigunzszeit und Traurrhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch , den 26 . Nov . : ‘A3 Uhr : Magdalena Maier . Steuer¬

erheberswitwe , Marienstraße 2. - 3 Uhr : Annastasta Westermann,
Stadttaglöhners -Eheftau , Maienstraße 1.

mitieiultemiierbltkleuver I
krisch eingetroüeu .

i Wohlgeschmack u. Ans- j
giebigkeit erhöht durch

| fachgemäße Mischung ,
der 30jährige Erfahrung |

zu Grunde liegt .
Russische Mischung : j
Mk . 2 .40 , 3 —, 3 50 ,

14 —, 4 .50 , 5— , 5 .40.
Englische Mischung :
Mk . 2.40 , 2 .80 , 3.20,

! 3.40 , 4. — , 4.40 usw.

| Tee -Blum
! 267 Tel . Kaiserstr - 209 j

älteste Teehandlung
Karlsruhes . 19075 j

Größere Sendung der beliebten
kleinen Schinken im Gewichte
von 4 /, Pfund
per Pjttnd Mk . 1.40
in prachtvoller Ware Heute ein¬
getroffen. 19094

Gustav Bender
Hoflieferant

S Lammstratze 5
zwischen Kaiserstraße und Zirkel

Italienischer

Salat
empfiehlt in feinster
tadelloser Zubereitung *

ä *. täglich frisch . ' ■

Karl Hager
Hoflieferant, 19077

Erbprinzensttafte , nächst dem
Rondellplatz Telephon 358

leinert ’s Zahn Atelier
Kaiserstr » 126 . — Telephon 2573 .

Schonondste Behandlung nervöser u. ängstlicher Personen .

Fas? schmerzlos Zahnziehen. — Natnrgnsreoer Zahnersatz o . Plomben.

13113

Plüsch - Diwans von 35 Mk . an
Flur - Garderoben

eichen, von 15 Mk . an
mit 5 % Extra - Rabatt
bis fncl . l . Dezember . 19093
Möbelhaus Werner , Schloss-
platz 13, Eing . Karl - Friedrichstr .

Ballst . Bett 35.—,
Vertikow 32 M . , schöne Wasch¬
kommode m . weiß. Marmor 32 M .,

ICHiffonnier, Schrank , Plüschsofa u.
Diwan von 25 M.» Waschtisch 6 M.,
Servier - , Zimmer - u. Küchentische
von 3M . ,Küchenschrank 14M., gutaeh.
Nähmaschine. Fauteuil 12 M . ,Koffer ,
Spiegel , Bilder , .eis . Bett u . Matr .
12 M ., Sekretär , Stühle 2 M.
B41197 Steinstr . 8, im Hof.

Zn «erkaufe»
1 Kinderwagen
2 Spiegel , ca. 60/200 cm
1 Kassentheke 19072 .2 .1
1 voll ». Kinematoar . - Apparat
1 Modelldampfmaschinchen

Zähringersir . 35- 1.

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode ? Versuchen Sie Persil
u . Siebrauchen nie mehr ein anderes Waschmittel , denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel rterger , Zeit, Arbeit

und Geldl
Uebertll •rhKIUich , nie lose, nur in Original -Pakete».

SSL«

HENKEL & Co., DÜSSELDORF.
Rudi Fabrikanten der allbeHebten Henkels Bleich - Soda

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
kleider , Schuhe , Stiefel u. s. w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B41174.2.1
3 . Brauner , Schwanenstr . 13.

Biaaüid) geprusleLehrerin
erteilt Kindern Nachhilfestunden
in allen Fächern .

Offerten unter Nr . B40891 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.2

Welche Firma liefert die neue
Damengummiblnde

zum Wiederverkauf . Offerten «nt.
Nr . SB41175 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten . r

Schönes, starkes Herrenrad (Stet*
lauf ), wie neu , umstandeh. bill. z.ver ».
B41205 Amalienstr . 40 , Zigarren !.Nachhilfeunterricht

in den Gymnaflalfächern wird
erfolgreich erteilt . Offerten unter
Nr . B40967 an die Expedition der
»Badischen Presse" erbeten . 2.2

Kratis Pension SgS “
vorzüglichen bürgerl . Mittag - und
Abendtisch . Burgerstratze 22 , ii ,nödift d. Amalienstr . B41192 .7.1

Herren - und Damen -Fahrrad
wegen Umzug billig abzuaebea.
8341200 Zästriugerstr . 33 . Hof.
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Bis Donnerstag ,
den 27 . November einschl .

Auf grosse Posten Waren

nnkreich
einigten
anderer-
eteiligt «
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2 . Nov. :

ahre . —
Steuer -

nen.
Steuer¬

ermann ,

S!ö !l jeder besonderen Meise.
Mein innigstgeliebler Vater

Georg Hörner
Kassendiener a . D.

ist heute morgen 10 Uhr im 83 . Lebensjahre
sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Frieda Hörner .
Karlsruhe, den 25. November 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag vormit¬

tag 11 Uhr statt . — Trauerhaus : Yorkstr . 34 .
Beileidsbesuche und Blumenspenden bitte

gütigst zu unterlassen . B41206

Berichtigung .
Das Inserat betreffend Danksagung

Ludwig Luger
wurde durch ein Versehen des Inseraten -Metteurs zwei
Tage früher gebracht , als vom Auftraggeber bestimmt
war ' Expedition der „Bad. Preffe“.

Zispriy -
" ' SGlnniedB

mit bestandener Schmiedegesellen-
; .Prüfung , die am Schlüsse ihrer
„ Dienstzeit die Befähigung zum Be¬

triebe des Hufbeschlaggewerbes er¬
klängen wollen , zum Herbst 1914

gesucht. 18888 .3.2
II . Abteilung

Mi Bad . Feldartill .-Regt . Nr . SO.

Bllchjöljrmgs-
Arbeiten jeder Art bei strengst.
Diskret , geg . mätz . Honorar . Be¬
schaffung v . Betrievskav .» Teil¬
haber . Gründ . v. Gefellich . besorgt
erfahr ., selbffänd. Kaufm . Auch
âuswärts ! Gefl. Off. unt . B40661

■jtax die Exped . der „ Bad . Presse
"

.

II Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmusteru. Waren¬
zeichen im ln- und Ausland , fachm.
Beratung , Auskünfte und Ingenieur-
besuch kostenlos durch 4268a

jPateniDureau ti . Haller ,
Pforzheim » Telephon 205 .?

cm
19072.2.1
Upvarat
chen
rs» i.

Mülle PüiiWiMü
aon 38 M an . 2)39696 . 14.8

Sexauer , Klauvrechtstr . 18.
Schön hochh . Bett 45 M , pol.

Betten 25 , 30 , 35 M, Gasherdtisch,
Serviertisch. 2tür . Schrank , Spie¬
re!, Damenfahrrad , sehr billig.~ ' ’ . . . aße :

~Ludwig-Wilhelmstraß Hof.
Alte
B41198

Geige KZ ?
Lvilhelmstr. 8. 3 . St .

Violine und Ziehharmonika so¬
fort sehr billig abzuged. 2)41199

Zähringerstraff e 3U . Hof

N
Stellung

Uog . Zeichoer
mit etwas Moutaqepraxis für
elektr. Jnstallationsbureau in
Karlsruhe gesucht .

Angebote unter Nr . 19083 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Energisch . AMm
mit mehrjähriger Erfahrung im
Tief - und Kanalbau möglichst bald
gesucht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnisabschriften
unter 19033 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . _

Größeres hiesiges Fabritgeschast
sucht zum sofortigen Eintritt einen
tüchtigen jungen Mann als
Stütze des Registrators .
Selbstgeschriebene Offerten mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüchen sind zu richten
an die Exped. der „Bad . Presse"
unter Nr . 19069 .

tatiita 'Sctlitfieniitii
Von großer , aut fundierter

Versicherungs - A . - G. tüchtige gut
beleumundete

Vertreter gesucht.
Offerten unter Nr . 8180a an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

d . 2—5mon . Kurs, als
Buehh . , Rendant , Ver -

» waiter. Prosp. frei .
Dir , Ktistner , Leipzig-Lf. 140.

1700 Chefs auch . Beamte b 'er.

Gegen gute feste Be -
abluug sucht Versicher.»

. Süro in Karlsruhe per 1 . !
Januar 1914

! geeigneten ernt
zur
selbst.

. sition am Platze >
. Offert , m . Phoiogr ..

ZeugniSavschr. n . Gehalts - !
[ ansprüchen unt . Nr. 19095
an die Exped. der „Bad . !
Preffe" erbeten.

die neue
inde
rten unt.
ition der

nd (Fre^
ill . z .verk.
igarrenl .
ahrrad
leben.
i . Hof.

Junger . militärireier Mann
« it schöner Schrift und gnter
Mmpfehlung findet in einer
Weingroffbandlung Oberbadrns
ssfortig « Stellung . 3.3
^Offerten unter Rr. 808Oa an

die Exped. der „Bad . Preffe ".

Sektvertretung.
Eine allererste Sektkellerei jucfit

Vertreter für Mannheim , Heidel¬
berg, Ludwigshafen , Neustadt,
Pforzheim , Offenburg . Billingeu ,
Konstanz, Frciburg , Mülhausen ,
Straßburg , Metz , gegen Provision
und Fixum .

Solche Bewerber , welche Lager
unterhalten können, bevorzugt.

Offerten unter Nr. 18579 an die
Exped, der „Bad . Preffe " .

Lecket» WM
von leistungsfähigem Sandltein¬
bruchbetrieb. Selbständige Herren ,
Architekten od. Baugeschästsinbaber
erhalten den Vorzug , wenn sie in
Karlsruhe gut eingeführt sind .

Gefl . Off. unter Ar . 8232a an die
Exv. der „ Bad. Presse" erb. L . i

Leistungsfähige Firma sucht einen
in Fabriken u. Maschinenbetrieben
gut eingeführten 8161a2 .2Vertreter

sgr MaschinenpntztSHer
gegen hohe Provision . Offerten an
das Postfach l «3 Mannheim erb.

Rührige Vertreter
«■ Bouillonwürfel

1000 Sick . 7 .50 , 500 Sick. 4.50,
300 Stck . 3.— franko Nachn . 7852a

J . F . Wicnholt , Hamburg l .

Günstige Gelegenheit ™ De£; Weihnachls-Bedarfs.

in bar .
Kafserstraße 121 . 19066

Sofortigen Verdienst
erhalten redegew. Leute .

Zu erfragen unter Nr . B41154
in der Exped. der „Bad . Preffe "

Sichere Existenz
mit fährl . Eink. b. ev.

Mk . und mehr findet streb-
v Wv famerHerr oder Dame als
Süiaileiier y® S? 'j3Ä .
in Stadt oder La d . Kapital . Kennt¬
nisse, Laden nicht erforderlich. Auch
ohne Aufgabe des Berufs als Neben¬
erwerb . 2—8 Stund , täglich. Streng

reelle Sache. Auskunft ,
kostenfr . d. 6. 7, llsudo
& Co-, Dresdn -A . t . w ,g

Schwarzwald -Sanatorium
sucht für sofort tüchtige

BiigkluWeii .
^.Offerten unter I . X. 4932 an
Rudolf Moffe , Karlsruhe

! r. B . 19035 .2 .2

sucht eine gute selbst¬
ständige Existenz ?
Fachkenntnisse nicht
nötig , daher für jed.

Mann , der über einige 100Jl verfügt ,
geeignet. Offerten unter Nr . 5840926
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .3

sucht einen Stadtreisenden und
Einkassierer.

Gefl. Offerten u. Nr . B411Ü6 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Hausierer
finden immerwäbrend dauernde
und lohnende Beschäftigung. Hoher
Verdienst. B41128.2.2

F . Mehrer , Rintheimerstr . 7.

Tüchtiger Äaufterer
oder Haustererin gesucht.
B4N47 Zähringerstr . 28 . Part .

Büük sncht Lejrling
Ber Mlsiitör.

Offerten unter Nr . 5841156 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

UnchrnischsÄer.
Auf Waffenröcke geübte Heim¬

arbeiter evenrl. für dauernde Be¬
schäftigung sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 19070 an die
Expedition der „ Badischen Preffe " .

Junger Mann kann sich alsChauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
64 J Telephon Nr. 49.

Tüchtige Möchirr
sofort gesucht . B40910.3.2
Frau Major Nicolai , Pochstraße 23,

wird auf 1 . Dez. gesucht , welche?
die Hausarbeiten gründlich ver¬
steht und etwas nähen kann.
B41002 Kaiscrstratze 105 . IV .

gesucht, das bürgert , kochen kann
ii. Hausarbeit versieht, auf sofort
oder später . Gute Zeugnisse er¬
forderlich. 2)41092

Näheres Bvrbolzstrnße 20, I .
Madckrn -Gesuch.

Suche per 1 . Dez. ein Mädchen,
am liebsten vom Land , für Haus¬
arbeit . GottcSancrstr . 27.

Gesucht in Aczrfamiüe zum
1 . Tezbr ., ein fleißiges , reinliches

Mädchen
da ? auch kochen kann. Lohn 30 M,

Offert , mit Zeugin,, . an 8234a
Kr . I>r . f. Olie , Bühlertal .

Jüngeres , fleißiges Mädchen,
welches selbständig Kochen kann
zu kleiner Familie aus 1 . Januar
gesucht . Osjert . u . Nr . 2)41098 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Aus 1 . Dezember wird ein ehr¬
liches . fleißiges Mädchen gesucht .

Zu erfragen im Laden T » r-
lachcraliee 26._ B41170

suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt , Stuttgart ,
7.4 Ilrachstroäc 27 , B38929
gewerdsmäßigeStellenvermittleriu

für Frankreich . IGear . 1863 ).

Monatsfrau
sauber u . zuverl ., für täglich vorm,
gesucht. Wo ? sagt unter Nr . 18089
die Erved . der „ Bad . Preise " .

Sri. zum Glanzvügein erlernen
kann sofort eintreten . B41104

Bugelgeschäst Grrwigsir . 58, III , r .

Glektrstrelieirkrr s
mit guter Vorbildung und praktischen Erfahrungen für Aquisitivn
und Montageleitung in danernde Stellung per sofort gesucht.
Offerte unter Nr. 18933 an die Exped. der „ Bad. Presse " erb

Jung. Kaufmann
mit sämtl . Büroarbeiten vertraut ,
sucht gestützt auf prima Zeugniffe
Stellung per sofort oder später .
Offerten unter Nr . B41080 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Junger Mann
welcher in Maschinenschreiben und
Stenographie gut bewandert ist,
sucht Stellung . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . B41197
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Eleg., junger Mann sucht
Neben - Veröierrst
gleich welcher Art , nach Feierabend
von 5 Uhr nachmittags .

Offerten unter Nr . B41178 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .1

sucht intell .. j. Mann » 48ffz I .,
Primareife . Französ .. Engl ., in
Handelshause oder Industrie .

Offerte« erbet, unt. Nr . 8231a
an die Erped . der ^Bad . Preffe ".

Ehrl . fl . Junge , 16 Jahre alt
sucht sofort Beschäftigung als Aus¬
läufer : c. B41158

Näh. Markgrafenstr . 43 , 2. St .

Perfekte Stenotypistin
sucht zum 1 . Januar Stellung in
Karlsruhe oder Umgebung.

Off. an Ju. 8 .. Berlin 8 .0 . 18 .
Köpenickerstrgße101, IV, bei Hütt -
mann . B40916.3.3

Fräulein
mit schöner Handschrift sucht
Heimarbeit . Offert, unt. B41137
an die Exped, der „ Bad . Presse" .

Junge Büglerin . Anfängerin ,
sucht Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 2541142 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulein mit guter Schulbitd.
sucht für nachmittags Stellung ,
entweder zu Kindern zur Nach¬
hilfe der Schulausgaben und des
Klavierunterrichts oder auch zu
einer Dame als Gesellschafterin.
iDieselbe ist auch im Nähen bew .)

Gefl . Offerten unt . B41179 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Kraulern aus der franz . Schweiz
sucht Stellung als

Zerviersräulein
in Hotel oder beff. Restaurant .

Off. unter Nr . 8239a cm die Exped .
der „ Bad . Preffe "

. _ 2.1

Amalienftr . 29 , 4 . St ., moderne, nt .
all. Komfort versehene 7Zimmer -
Wohnung mit Bad , Balkon, elektr.
Lickt , Zentralheizung u. reich !.
Zuheh. per 1 . Aprtl zu vermieten .
Ääb. das, im Laden . 19091

Gartrnstr . 54, gerade Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer , Küche mit
Speisekammer , Closett im Gkas-
abschlutz sofort oder später zu
vermieten . 2) 41064 .5 .2

Näh . Gartenftr . 52, Part .

Kaiserstratze 205,4. St.
schöne S Zimmer -Wohnnng in
ruhigem Hause , mit Küche , 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Nähere«
daselbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm . _ 18927»

Krirgstratze 140, Part .-Wphnung
von 3 Zimmern u . Zubehör an
einzelne Dame od. kinderl. Ehe¬
paar auf April zu verm . Einzus .

von 10—2 Uhr. Näh . Hirschstr . 109,
2 . Stock , v . 1—4 Uhr. B39733

Junge Frau sucht Stelle zum
Kochen,überntmmt auch Hausarbeit .
2)41151 Hirschstr . Ist, 4. St .

Jßir - J .aden "3»L
modern gebaut , zu jedem Geschäft
ioder Filiale ! geeignet, aus so¬
fort zu vermieten . B41171

Waldhornstr . 31 , Eing . Zährin -
gerstraße.

lehr schön mir anstoßenden, be¬
wohnbaren , Hellen Räumen in
guter Geschäftslageder Kaiser,
straffe , zwischen Hauptpost und
Hirichstr., per 1 . Äpcil 1914 zn
vermceten . 19067

Näh. bei Frani Cannes, !
| Kaiserstraffe 173.

Per h >ton grogere

Näberes bei
i »

18588
J . Htüir , Wald straffe 51 .

WerWlMmiele »
Schöne große Werkstatt ist aus

sofort od. ipäter zu verm. 16817
Näü. Schützenstraffe 43 , Part .

Beierihelmer Aüee 32 k
sind 2 Hcrrfchaftswohiimigen mit
je 8 Zimmern und großer Diele
und t solche mit 4 Zimmern , Zen«
tralhcizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten , diähcres daselbst Part ,

Smöne Wohnung von 6 Ziin-
mcrn und Zubehör , auch a!S Büro ,
ovU. geteilt , per sofort oder spät,
zu vermirten . Näheres Kirtser -

st raffe 172 bei Franz LNappcs.

Schwanenstraffe 8 sind2freundl
Zweizimmerwohnungen mit Zu¬
behör an Familien von 2 bis 3
Personen sofort zu vermieten .
Näheres im 2. Stock ._ 2)40920

Sofienstratze 168, Ecke Norkstraße,
pari . , ist freund ! . 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör u . Vor¬
garten auf 1 . Jan . od. später zu
vermieten . B41088

Näheres Häudelstraße 9, II .
An alleinstehende Dame resp .

kinderlos. Ehepaar vermiete großes
sehr schönes Zimmer mit schöner
Mansarde und Küche .
B41121 .2.2 Kaiserftraffe 128,11.

Zirkel 33 . IV .
Ecke der Herrenstraße , ist ein
freundl . möbl. Zimmer an beffer .
Herrn , vom 1 . Dezbr . ab, zu ver¬
mieten . 2)41129

Mansardenzimmer , hell tapeziert ,
mit Ofen , unmöbliert zu verm.
Näh . Kaiserst. 109 , III .St . B40956

Miibl. Mansardenzimmer zu
vermieten . Preis 10 m monatlich.
3341044 Zu erfr . Kriegstr. 159, pt

L°Li" Schlafstelle.
Zu erfragen Markgrafenstr . 43 ,
4 . Stock . Hinterhaus . 841190
Adlerstraße 15 , 3 Trepp . , ist gut
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B41148

Amalienstraßc 9, Seitenbau , ist
ein freundl . möbl. Zintmer auf
1 . Dez, billig zu verm . 2341186J.t vmtB QU vv-a.«n «

Bernhardstraße 8. pari ., rechts, ist
freundl . möbl. Partcrrezimmer
an Fräul . oder Herrn auf 1 .
Dez , zu vermieten . B41183

Douglasstraße 18 , 2 Treppen hoch ,
schönes möbl. Zimmer sogleich
zu vermieten . _ 5841160

Gartenstraße 7 , 1 Treppe hoch , ist
ein schönes , großes gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . B41118

Gerwigstraße 58 , III . , r „ ist möbl.
Zimmer an beff . Arbeiter oder
Fräulein billig zu verm . B41107

Hebelstraße 11, 3 Treppen , ist ein
schönes , gut möbl. Ztmmer mit
Aussicht auf den Marktplatz.
vreiswert zu vermieten . B41164

Hirschstraße 7, II . , sind 2 gut
möbl. , freundl . Zimmer mit Gas ,sofort oder 1 . Dezember zu ver¬
mieten . B41036

Solloftraö? 15 l&jffÄ
od. zusammen zu vermieten , freie
rubige Lage. B41184 .2 .1

ße 20. 1 Treppe hoch , ist
Zimmer zu

834114S
Kriegstraße 118, 1 Tr . , ist ein sehr
gut möbl., schönes Erker -Zimmer
mit Diplomat billig zu vermiet

Lnisenftraße 2a ,̂ IV ., ruhig . Hause,
ist ein gut mobl. Zimmer per 1
Dez, zu vermieten . _ 2341162

Marienstr . 10 , 3. Stock , ist ein gut
möblierter Zimmer mit Schreib-
tisch sogleich zu vermieten . B4o»°7 .4

Rüppnrrerstraße 20, Haus 1 , III .
ist ein gut möbl. Zimmer billig
zu vermieten . 5841146

Scheffelstraße 6, II . St . , Wohn- u,
Schlafzimmer , sehr gut möbliert .
auf 1 . Dez , zu vermiet . B40906

Waldstraße 30 sind 2 schöne ««-
möblierte Mansardenzimmer fof
od . 1 . Dez. zu vermieten . Näh,
im 4. Stock , links . 5841035

Waldhornstratze 22, I ., aut möbl,
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten . _ B4117L

eteGesuche ;
Kleine Werkstatt

oder Schopf, ebener Erde , gesuch»
auf 1. Dezbr . , nächst Kronen str
oder Zähringerstraße . Zu erfragen
Hardtftr . 24 . I . . Hths . Mühlburg

3- -1 Zl««ermtzmz.
Hochpart , oder 1. Stock , in
guter Lage der Südweststadt ,
vo« einer Versicherungs-Ak¬
tienbank per 1. April

als Büro
zu miete » gesucht . Preis
etwa 60v Mark.

Offerte« unter Rr . 18909
au die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Zum 1 . April
geräumige 3—4 Zimmerwohnnng
2. oder 3 . Stock mit moderner Be»
auemlichkeit von 2 Damen gesucht.
Off. mit Prelsang . unt . Nr . 5841085
an die Exp , der „ Bad . Presse" . 4 .1

Junges , kinderlos. Ehepaar sucht
per sofort 19096
2—3 ZimmerWohnung
m. Bad , Mädchen-Zimmer , Speise ,
kammer, in beff. Haus in Karls¬
ruhe od. Vorort Durlach bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe und ge¬
nauer Angabe d. Lage u . Bahnver -
bindg. erbet , unt . 1 . 3704 an Baasen-
stein & Vogler A.-G., Karlsruhe i . 23 .

Gesucht 2—3 ZimmerWohnung
in gutem Hause der Ost- oder Alt¬
stadt von Mieter ohne Kinder auf
1 . April . Offert , unt . 5641159 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

2 Zimmerwohnnng mit Gas
auf 1 . Febr . zu mreten gesucht .
West - oder Südweststadt bevorz.

Offerten mit Preis unter Nr .
B41180 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

Junges Brautpaar sucht auf 1 .
Dezbr. saub. möbl. Zimmer , wo
kochen gestattet ist , am liebsten
mit Klavier . B41167

Offerten unter R . E . 100 Haupt »
postlagernd.

Kaiserstraße 33, IV . , ist gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang ,
ist auf 1 . iffovember billig zu
vermieten . B41172

tiaiserstratze 175, 3 Treppen , möbl.
Zimmer iSchreibtisch, Bücher¬
schrank ) mit oder ohne Pension f.
65 Mk . zu vermieten . 5841069.3 .2

Karl -Wilhclmstraße 18 ist gut
möbl. Zimmer mit Pension für
50 „fl monatl . zu verm . 5841086

Karl -Wilhetmstratze 18 2 Man -
sardenzimmer , möbliert , für 8
u . 9 A monatlich zu vermieten .
B41084 Erfragen parterre .

Jung . Herr sucht schon möbliertes
Qtimmo «* wenn möglich mit
« llWItllvV « Klavier , parterre
od. 2 . St . , separ. Off. u . Nr . 5841177
an die Erped . der „ Bad . Preffe " .

Möbliertes Zimmer mit 2 Bett .
von 2 Herrn gesucht in der Südst .

Gefl . Angeb . unter B41166 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zimmer mit 2 Betten suchen
2 sol . pünktl. Arbeiter , zwischen
Marktplatz und Mühlburgertor ,
auch Hinterhaus .

Offerten unter Nr . B41141 an
die Exped . der „Bad . Presse' erb.

Ehepaar sucht 1—2 möblierte
Zimmer mit Küche. Offerten mit
Preisangaben unter Nr . 5841025
an die Exp . der „Bad . Presse erb.
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unseren H © rlkaiii spr eisen

Besonders beliebte praktische Weihnachtsgeschenke !
Lambrequin mit Fransen • ♦ • 16,50 '84 . 00 11 .90
schöne Muster mit Volant 7 .50 4 .59 2,85
über 2 Betten mit Volant • « * 13 .00 82 .50 8 .90
über 1 Bett, mit Volant . 8,50 0 -50 3 .85
mit Volant . , Paar 2 .50 1 .85 0 .95

sehr gute Qualitäten Meter 1.45 1 .25 0 .85
abgepasst, gute Qualität Paar 12 .50 7 .50 5 .75

Madras - Garnituren
Erbsttill - Stores
Erbstüll -Geltdecken
Erhstüil -Gettdecken
Erbstüll - Brise - bises
Engl . TOSE - Gardinen
Engin TüBB - Gardinen

' TeppiOh © grosse Auswahl

-Teppiche nur neue Zeichn.
Deutsche Perser -Teppiche
Äsminster - Teppiche . . . .

Boden — Lauf ei *StofflFe schöne Fantasie - Muster . . . Meter
Boden - B-autePStoffe Boucld, praktische Farben . . Meter
Gett - ¥oriagen Bouclö oder Tapestry , in verschiedenen Größen .
Bett - Vorlage *^ Plüsch, Perser - und andere Muster . . . . . .

FelB — Teppiche schöne, solide Qualitäten in grosser Auswahl . .

ca . 300X400 250X350 200X300 160X240 130X200

— 85 °° 38 «° 24 «® I4 50
— 58 00 35 °° 23 5® —

157 00 108 «° 78 «° 32 ®° 24 ««
75 00 36 0 19 «« 14 5® Q50

ca. 300X 400
48 00

275 X 350
3500

200X300
24 ®° 200X250

Igso
150X200
g50

1.95
3 .50
2 .85
7 . 50
9 .50

Filztuch -Tischdecken m0dem bestickt : 7^1 3 .75
Plüsch -Tischdecken bordeaux oder oliv . . . 85.00
BCunStler - DecBcen waschechte Qualitäten . . .

' '77 '"7 6,50

ReiSe — DecSceW Plüsch- oder kamelhaarkarhig . . . . . . 82 . 00

ReiSe — Decken Kamelhaar, schönes Weihnachtsgeschenk . 42eGC
Chaiselongue - Decken Perser Muster . . . . 28 .00
Chaiselongue - Decken neue Muster, mit Franse 82.00

doppelseitig, in verschiedenen Farben . . 8 9 ->0 0

Wtepp - Decken einseitig , bord., schön gesteppt . 8a50
Schlaf - Decken Halbwolle, Jacquard-Muster . . , 9 . 75

Schlaf - Decken schön gemustert , grosses Sortiment . . , 5 . 50

Biber — Bettücher farbig gestreift , solide Qualität . . 2 . 95

Biber — Bettücher glatt weiß oder weiß mit roter Kante 2 .45

8.25
2 .25
2 .75
4 .25
0 .75

2 .50
82.50

0 . 85
8.85
8.95

2 .85
2 .95

2 .90

»S

Lotveit Vorrat

können sehr tüchtig fehl und Ihr « vollste
Zufriedenheit erreichen und doch find fle
machtlos, wenn es sich darum handelt, beim
Reinigen von Teppichen Ansammlungen von
Staub zu verhüten, die gesundheirsschüdlich
wirken , va erscheint ein heiser in der Notl
Unser neu ausgenommener + + + + +

tzanö vacuum -Apparat
erledigt diese große u. unangenehme Arbeit
spielend leicht, im Zeitraum einiger Minuten.
Va« lästige Klopfen n. Sürsten ihrer Teppich »
fällt vollständig fort, «in Kind ist im Stande
groß« Zlüchen staubiger Teppiche etc, in
einigen Minuten ohne jede Mühe zu reinigen.
vollkommen neu», tadellos» Konstruktion.
Lassen Sie stch diesen für Ihr hau « nnentbehr-
llchen Apparat in naserer Teppichabtig. kosten¬
los vorfllhren. Sie werden überrascht sein !

Mein - verkauf für Karlsruhe bei

Geschwister Knopf .
Preis ökefes Apparates 30 Mk .
Va» praktischste Wechnachts - Geschenk * *

aiiliSi

-» ef Wunsch werden
/ * gekaufteTeppich «
bis Weihnachten +++
kostenlos ausbewahrt .

IBS

eic.
■Stofe & ch

Tar
Mt

“ 4.50 3 .50 2.25
'Stoffe f . Sofa-Bezüge m 5 .75 4»75 3 .85

BiedermeiGrleinen Meer 1 .85 1 .45 1.10
f. Fenster-Mäntel m 3,85 2 .45 1 .95

8- 2L-

fn unserem
Ersrischungsraum

Donnerstag
auf sämtücfee Artikel, mit
Ausnahme von Lebensmittel.
Markenartikeln, Nähgarnen
und Sonder-Angeboten . ===
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